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11. *) 

e s 

Bis die Kunde von dem ernsthaften Unternehmen der Athcller gcgen 
Sidlien nach Syrakus gekommen war und dort wenigstens zur Wach":' 
samkeit, zu den ersten und nächsten Vorkehrungen mahnte, hatten sich 
die Atbenische Flotte und die hilfcleistenden Geschwader bereits in Kor-
erra, dem angewiesenen Sammelpunct (oben Cap, 32) vereinigt. Die Befehls-
haber, Nikias, Alkibiades, Lamachos, hielten, daselbst eine allgemeine 
Nachmusterung und bestimmten die taktische Ordnung für die Seefahrt, 
wie für die I1aH- und Lagerpläle. Die Rücksicht auf leichtere Ver-
ｰｲｾｶｩ｡ｮｴｩ｣ｲｵｮｧ＠ und wirksamere l\1anllszucht bestimmte sie, die ganze 
FlaUe in drei Geschwader zu theilen und diese nach dem Laos zu über-
nehmen. Zugleich sandLen sie drei Schiffe auf KundschafL nach Italien 
und Sicilien , voraus; diese sollten erfahren, welche Städte ihnen Auf-
nahme gewährten, und das Ergebnis der sich nähernden Flotte entgegen-
bringen. ,', 

Als die Armada von Korcyra auslief, zählte sie an Trieren im gun": 
zen hundert und vier und dreissig, dazu zwei Rhodische Penlekonloren;, 

*) Vergl. diese Abhandlungen VI. BIl. IlI. Abth. d, J, 1852. 
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von jenen waren hundert Attische, und zwar sechzig SChncHsegIer, 
vierzig Transportschiffe mit Landungstruppen ; die vier und dreissig übri-

gen hatten die Chier und die andern ｂｵｾ､･ｳｧ･ｮｯｳｳ･ｮ＠ aufgebracht. Ho-

pliten waren es im ganzen 5100, darunter 1500 Athener aus der Biir-

gerrolle, 700 I\leinbürger dienten als Schiffsoldaten. Die. übrigen 2900 
hatten die Bundesgenossen gestellt, theils aus Vertrag, theils gezwungen, 

theils um Sold; so dienten namentlich 500 Argiver und 250 l\Jantineer 

als Söldlinge. Dazu kamen noch an leichten Truppen 4RO Bogen-

schüzen - 80 Kreter: -. 700 Schleuderer aus .Rhodos und 120 ｾｉ･ﾭ
garesische Flüchtlinge; ein Pferdebot mit dreissig Pferden. 

Dieser eigentlichen lüiegsflolte. folgten dann auf Requisition des ' 

Staates dreissig Lastschiffe mit Korn, Bäckern, Bauleutell und Stein-

mezen , und dem zum Schanzen nöthigen Geräthe, mit diesen zugleich 
fuhren hundert Bote; ｷ￤ｾｲ･ｮ､＠ sonst noch eine Menge von l{aullartei-
schiffen und Fahrzeugen dcs Handels wcgen sich ｡ｮｳ｣ｨｬｯｳｳｾ＠

Es muss in der· That ein grossartiges , die Seele ermuthigendes 
Schauspiel gewesen sein, als diese Schiffs macht von sicher vier bis. 

fünfhundert Iüelen hinausfuhr in das Jonische l\leer - welche Hoff-

nungen des Ehrgeizes, des Waffenruhmes, des Geldgewinnes schwammen 

da auf dem trüglichen Ocean! welches Aufgcbot "on geistiger und 
physischer Kraft, welche Willenslust kühner Entschlüsse, welche Fülle 

emsig ･ｲｷｯｲ｢･ｮ･ｾ＠ Reichthums steuerte da hin nach fernem ungewissem 
Ziel! Wer ahnte damals, wer erwartete oder wünschte, selbst von den 
grimmigsten Feinden des herrlichen Athens, den enlsezlichcn grausen-

vollen Ausgang) . der nach der Vernichtung der Iüaft und des stolzen 
Schmuckes der altberühmten Stadt des Theseus bald ganz Hellas mit 

seinem Glück und seinem Sonnenglanz hinabzog in das scll\\'urze Grab 
des Verderbens - nc!vwÄc(}f!{,! ｣ｦｾ＠ "ai ｭ［ｯｾ＠ r.ai ｪＬｾ｣ｾ＠ "ai OMfJl Ö H ovx 

anwJ.cl'o, r.Cti. OJ.tYOI uno noJ.ÄwJI i;,' orxov ancvoaTllaCtv. (Thukyd. VII, 
am Ende.) -

289 

.11. Die' sämmtlichen Geschwäder liefen gegen das ｊ｡ｰｹｧｩｳ｣ｨｾ＠ VorO'e-
birg: und. strichen' darin längs der' Küste Italiens hin, jedes wo' es ;hm 
bequem war; " .: :'''\'.' .. I • :,- ..: • J •. : •... 

ＮＧＺＺＬＮｾ［＠ ＮｾＧｾ＠ {l't:. I·.· ...• ,j •••.. l ';:!" I: -:, . ｾＧＢ＠ li j i • { 

Die Bewohner dcr1{üstenstädte gestalteten' ihnen nur frisches Wasser , . 
aufzunehmen; vom' Markte und von den Mauern 'blieben . sie ausgeschlos..;. 

sen, ja Tarent und ｌｯｬｾｲｩＧ＠ verweigerten sogar das erste; Zuhächst sam-

melte sich dann alles bei Rhegium 1 der' äussersteIi Hochwarte Italiens. 
Weil! man ihnen auch hier. die' Thore verschloss,:: schl\1gen sie aussen 
am· Tempclplaz : der Artemis:' ein Lager, erhielten dort· offenen Markt und , 
zogen die' Schiffe ans' Land,' um ruhig ｡｢ｺｵｷ｡ｲｴ･ｮｾ＠ welche Botschaft die 
yorausgeschicl\ten Schiffe . brächten. '. Namcnflich wollten sie vorerst ge-

wiss sein, wie es in der. Wirklichkeit mit Egesta und dem Heichthume 

sich'· verhalle, : den frühere 'Aussagen' und Versprechungen angegeben 

hatten. ｾ･｢･ｮ｢･ｩ＠ versuchten sie, freilich umsonst, Rheginm, als den 
Lrontinern stammverwandt, für sich zn ｧ･ｾｲｩｮｬＱ･ｮＮ＠ Es wäre von grosser 

Bedellluug gewesen, wenn dieser strategisch äusserst \vichtige Punct *)J 

trefflich gelegen zum Angriff, wie zum Rückzug, die Neutralität Athen 
zu lieb aufgegeben hälte.· So sahen sich die Feldherrn O'enöthiO't ihr . 0 0 , 

Aug'e gleich auf die Sicilischen YerhälLllisse selbst zu richten. 

In Syralws haUe die bestimmte , :von ihren eigencn Spähern bc-

zeugte Nachricht, die Athellische 'Flotte liege bei l\heg'ium, plözlich allen 
Unglauben verdrängt. 1\Ian rüstete sich mit allgemeinem Eifer, schien 

doch der Iüieg schon vor dem Thore. Man suchte auf der Insel alle 
Frcllnde zu beslärlien, neue zn gewinnen; man brachte ßesazuugen in 

die umliegenden Vorwerke. Bald kamen ihnen andere Umstünde gar 
sehr zu statten.. . 

"') Slraho VI. p. 371 ed. Falconer: faltlae oe ,.dytC1'fOJl ｾ＠ 'fWJI 'p'1ylvw)I 

nollr; xal. nE(!IOtxlar; faXE aVXNir; inneiXtC1flcl Je ｖｮｾＨＡ［ｅＩｉ＠ &Ei 19 ＩｉｾＨｊｴｰＮ＠
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Die Egestaner hatten die früheren Abgeordneten Athens durch eine 
ganz platte und niedere List getäuscht: statt der unerschöpflichen Tem-

pelschäze und der gefüllten Kassen, von denen man dem Yersammelten 

Volke vorgesprochen (vgI. VI,. 8) und es theilweise wenigstens ge-

blendet und zum luiegerischen Entschluss verleitet hatte, fanden die 

jezigen Abgeordneten nur dreissig Talente vor, d. h. den l\Ionatslohn 

für 30 Schiffe! *) Waren die Befehlshaber schon durch den Rückweis 

von Seite der Rheginer übel betroffen, welcher gleichsam als die erste 

Niederlage im Unternehmen selbst erschien, welch schlimmen Eindruck 

machte nun erst diese Enthüllung freundschaftlicher Schlechtigkeit und 
unverantwortlichen Leichtsinnes von Seite der Mitbürger auf Führer und 

Soldaten. \Venn sich bei diesen der Unwille zu lauter Anklage der 

Schuldigen verkehrte, so störte es bei den Leitern des grossen Vorha-

bens von vorneher alle Berechnung. Nur Nikias war auf solche Dinge 
gefasst gewesen; er hatte noch in seiner zweiten ernsten Rede geradezu 

ausgesprochen: Geld müsse man von zu Haus soviel als möglich haben; 

denn was \'on Geld bei den Egestanern, \vie man sage, bereit liege, 
das sage man eben nur (ra Of. 1la(!' 'Eyw'la{wv ce ).{YC'Z'at Iy.Et f'lotpe!, 

'J/optaaTE xal AOY(P &11 paJ..tal'U frotpa i:lvat, oben Cap. 22). 

. 'Vas war nun zu thun? Diese Frage muste der Kriegsrath der 
drel Strategen zuvörderst lösen. Jeder derselben hat seinen eio-enen 

o 
Plan. N ik i a s räth mit der ganzen Macht nach Selinus zu fahren als 

dem ･ｩｧｾｮｴｬｩ｣ｨ･ｮ＠ Ziel, zu dem sie ausgesandt würen. Brüchten die' von 
Egesta die Geldmittel für das ganze Heer auf, so künne man dem ge-

mäss zu RatIle gehen; wo nicht, so solle man von ihnen den Unterhalt 
der sechzig Schiffe verlangen, um die sie gebeten hätten; so dann sich 

vor Selinus legen und mit Gewalt oder durch Vergleich den Streit der 
beiden Städte schlichten. Sofort aber an den übrigen Städten vorbei-

*) V gl. Cap. 8, und dazu Ar n 0 I d. 
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fahren, damit diese von der l\lacht der Alhener und ihrer Hilfsbereit-
schaft auch für ferne Freunde sich überzeugten, und nach Hause zurück-
kehren, um nicht den Stnat auf eigene Kosten aufs Spiel zu sezen. Gäbe 
es ein guter und schneller Zufall, so könne man im Vorbeigehen den 

Leonlinern zu frommen sein oder noch sonst eine Stadt in den Bund 
zichen. . .";' 

. ｾ＠ . 
,-' '. 

Dagegen erhebt sieh Alk i bi ade s. Es wäre Schimpf und Schande 
mit einer solchen Macht auszufahren und ohne eine That umzukehren. 
Man solle, Selinus und Syrali.Us· ausgenommen, die übrigen Städte be-

schicken, theils um die Sicilianer von S)Takus abzuwenden, theils um' 

sie als Freunde zu gewinnen 1 die sie niit Gelraide und Mannen unter":' 

stüzlen. " Vornämlich gelte es, l\Iessene zu hahen, als treIDichen Hafen 
und sicheren Schlüssel der Insel zu weiteren Operationen. Habe man 

dies gethan, und wisse man, zu wem die einzelnen Städte stehen, dann 
･ｾｳｴ＠ greife man Syrakus und Selinus an, ansser sie fügen sich den ge-

stellten Forderungen. 

La mac ho s will gerades Weges nach Syrakus fahren und den 

Entscheidungskampf vor den Mauern der Stadt so schnell als möglich 
herbeiführen, so lange man dort noch ungeriislet und yom ersten Schrecken 

befangen wäre. Denil in der erstell Zeit sci jede Walfenmacht am 
furchlbarsten; kämen' sie plüzlich, so sei auch der Sieg am gewissesten; 
ihr llllvermuthetes Erscheincn mit imposanter Ausrüstung, die Unvorbe-
reilheit des Feindes, die ßang-igl\cit vor den drohenden Lciden, die erste 
und Ilächste Gefahr der Schlacht -" all dies vcrbürge das Gelingen des 
raschen Angrilfes. Die nülhigcll Bedürfnisse würden eben dadurch, theils 
vom platten Lande, wo man licle überrasche, lheils durch die Blokade 
der Stadt für sie zur Hand sein. Eine weitere günstige Folge dieses , 
Entschlusses wäre die, dass die Siciliuner gleich wüsten 1 mit wem sie 
sich zu halten hällen und nicht sich aufs bequemere Warten verlegen 



290 

Die Egestaner hatten die früheren Abgeordneten Athens durch eine 
ganz platte und niedere List getäuscht: statt der unerschöpflichen Tem-

pelschäze und der gefüllten Kassen, von denen man dem Yersammelten 

Volke vorgesprochen (vgI. VI,. 8) und es theilweise wenigstens ge-

blendet und zum luiegerischen Entschluss verleitet hatte, fanden die 

jezigen Abgeordneten nur dreissig Talente vor, d. h. den l\Ionatslohn 

für 30 Schiffe! *) Waren die Befehlshaber schon durch den Rückweis 

von Seite der Rheginer übel betroffen, welcher gleichsam als die erste 

Niederlage im Unternehmen selbst erschien, welch schlimmen Eindruck 

machte nun erst diese Enthüllung freundschaftlicher Schlechtigkeit und 
unverantwortlichen Leichtsinnes von Seite der Mitbürger auf Führer und 

Soldaten. \Venn sich bei diesen der Unwille zu lauter Anklage der 

Schuldigen verkehrte, so störte es bei den Leitern des grossen Vorha-

bens von vorneher alle Berechnung. Nur Nikias war auf solche Dinge 
gefasst gewesen; er hatte noch in seiner zweiten ernsten Rede geradezu 

ausgesprochen: Geld müsse man von zu Haus soviel als möglich haben; 

denn was \'on Geld bei den Egestanern, \vie man sage, bereit liege, 
das sage man eben nur (ra Of. 1la(!' 'Eyw'la{wv ce ).{YC'Z'at Iy.Et f'lotpe!, 

'J/optaaTE xal AOY(P &11 paJ..tal'U frotpa i:lvat, oben Cap. 22). 

. 'Vas war nun zu thun? Diese Frage muste der Kriegsrath der 
drel Strategen zuvörderst lösen. Jeder derselben hat seinen eio-enen 

o 
Plan. N ik i a s räth mit der ganzen Macht nach Selinus zu fahren als 

dem ･ｩｧｾｮｴｬｩ｣ｨ･ｮ＠ Ziel, zu dem sie ausgesandt würen. Brüchten die' von 
Egesta die Geldmittel für das ganze Heer auf, so künne man dem ge-

mäss zu RatIle gehen; wo nicht, so solle man von ihnen den Unterhalt 
der sechzig Schiffe verlangen, um die sie gebeten hätten; so dann sich 

vor Selinus legen und mit Gewalt oder durch Vergleich den Streit der 
beiden Städte schlichten. Sofort aber an den übrigen Städten vorbei-

*) V gl. Cap. 8, und dazu Ar n 0 I d. 

291 

fahren, damit diese von der l\lacht der Alhener und ihrer Hilfsbereit-
schaft auch für ferne Freunde sich überzeugten, und nach Hause zurück-
kehren, um nicht den Stnat auf eigene Kosten aufs Spiel zu sezen. Gäbe 
es ein guter und schneller Zufall, so könne man im Vorbeigehen den 

Leonlinern zu frommen sein oder noch sonst eine Stadt in den Bund 
zichen. . .";' 

. ｾ＠ . 
,-' '. 

Dagegen erhebt sieh Alk i bi ade s. Es wäre Schimpf und Schande 
mit einer solchen Macht auszufahren und ohne eine That umzukehren. 
Man solle, Selinus und Syrali.Us· ausgenommen, die übrigen Städte be-

schicken, theils um die Sicilianer von S)Takus abzuwenden, theils um' 

sie als Freunde zu gewinnen 1 die sie niit Gelraide und Mannen unter":' 

stüzlen. " Vornämlich gelte es, l\Iessene zu hahen, als treIDichen Hafen 
und sicheren Schlüssel der Insel zu weiteren Operationen. Habe man 

dies gethan, und wisse man, zu wem die einzelnen Städte stehen, dann 
･ｾｳｴ＠ greife man Syrakus und Selinus an, ansser sie fügen sich den ge-

stellten Forderungen. 

La mac ho s will gerades Weges nach Syrakus fahren und den 

Entscheidungskampf vor den Mauern der Stadt so schnell als möglich 
herbeiführen, so lange man dort noch ungeriislet und yom ersten Schrecken 

befangen wäre. Denil in der erstell Zeit sci jede Walfenmacht am 
furchlbarsten; kämen' sie plüzlich, so sei auch der Sieg am gewissesten; 
ihr llllvermuthetes Erscheincn mit imposanter Ausrüstung, die Unvorbe-
reilheit des Feindes, die ßang-igl\cit vor den drohenden Lciden, die erste 
und Ilächste Gefahr der Schlacht -" all dies vcrbürge das Gelingen des 
raschen Angrilfes. Die nülhigcll Bedürfnisse würden eben dadurch, theils 
vom platten Lande, wo man licle überrasche, lheils durch die Blokade 
der Stadt für sie zur Hand sein. Eine weitere günstige Folge dieses , 
Entschlusses wäre die, dass die Siciliuner gleich wüsten 1 mit wem sie 
sich zu halten hällen und nicht sich aufs bequemere Warten verlegen 
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könnl.en, bis einmal das Ucbergewicht auf der einen Seite zu Tage käine 

und ihre Zuneigung bestimmte. Als SchiITslager schlug cr l\Iegara vor, 

einen verlassenen PIaz, der weder zu '''asser noch zn Land weit von 
Syrakus entfernt war." ' " .. ,I, . ',' ',' \ ,', " ,.; ,.' '!" :,'1 ;. 

•. :: . ｾ＠ ,.' , f ' . :,;: .', ': : ,. t: ｾ＠ . l' ; .. _ t 
Diese drei Plane der Obernnführer zeichnen uns ihre ｢･Ｌｫ｡ｮｮｾ･＠

Natur, ihre politische Denkart und ihre strategische Befähigung in voll-

kommenstcr 'Yeise. ,'., ',1,- " '. . . ... ; " -
ｾ＠ ;,'.' 1 . " . i , 

Nikias ,bleibt sich ,;ollk.ommen ｧｬ･ｩ｣ｨｾＬ＠ 'Bedächtig" vorsichtig, zau-

dernd bis zur, Grenze der: Unentschlossenheit hat er, soweit es nur mit 
der Ehre verträglich ｩｾｴＢ＠ bloss das Heil' des ｙ｡ｴ･ｲｩ｡ｮ､ｾｳ＠ 'ais 'nicht zu 

ｾＧ･ｲ￤ｵｳｳ･ｲｮ､･ｳ＠ Spielgut im Auge und im Herzen - Tij ｾＨￜｅｴ＠ oanaJlwJI-

ｾｃｴｾ＠ Ta olzclc: Ａｬｾ＠ ｚｉｊＡｏｖｾｅｖｅｴｊｉＬ＠ das ist sein leztcs "r ort ｨｩ･ｾ＠ im' Ratbe . . . . 
der drei IÜicgsherrn, wie es das erste war in seiner Rede vor dem 
Yolke: In} ｔｏ［ｾ＠ ｨｯｬｦｬｯｬｾ＠ m!!t. nQJI ((C/WfWJI ;:al pc).).Ol'1:WJI ;'l1fOUJlflJElP 

(Cap. 9), Die Ehre des gegebenen Wortes ist ihm gereltet, \\"enn man 
sich stramm an den Auftrag halte (Cap. 8) und Selimis zu Paaren 

treibe; dabei den Leontinern zu helfen suche und etwa sonst noch im 
Vorbeigehen einen Nuzen ziehe. 

l\Ian könnte dem ｾｩｫｩ｡ｳ＠ seine Meinung kaum verargen, wenn nicht 

eben die Grösse der Zurüslung und der ungeheuere Aufwand, den sie 

bereits "erursacht halte, mit der bIossen Züchtigung einer Stadt und 
einer, sei es auch noch so : glänzenden Parade, zu sehr in den Gegen-

schein des eitlen Brüstens und zugleich der feigen Scheu würde vcr-
rückt worden sein. . :: ｾ＠ , 

. " 

So erscheint der erste Widerspruch des Alkibiades vollkommen am 
Orte. Die heimliehrende Flotte hätte nur ihre eigene Schande mit nach 

Hause gebracht, und der Schlag in der ölTentlichen Meinung wäre einer 
Niederlage im Felde mehr als gleich gewesen. Aber in der stolzen 
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Seele des reichsten und begabtesten Atheners seiner Zeit wogen ganT. 

andere Gedanken. Wer schaut in die innersten Geheimnisse zum Herr-
schen geborner, ausserordentlicher Menschen? in die Brust eines Alki-
biades, eines Caesar, eines ,"Tallenstein ? Sprach er wol laut und offen 

seine HolTnung aus, er. werde nicht nur Sicilien erobern, sondern auch 
Karthago (Cap. 15), - und auf ersteres halte nicht er allein es ab-
gesehell. (Cap. ｾＩ＠ -- so mochte er, getrieben vom Stachel des Ehr-

, geizes, zugleich aber angefeindet und verkezert zu Hause, vor allem 

daran denken, sich jezt in der Frrne eine eigene lUacht, einen Rück-
halt, und wenn es sein müste, ein A ngrilTsheer wider seine politischen 
Gegner zu schalTen. Diesen Zwecli. glaubt er eher auf dem Wege di-

plomatischer Kunst., als mit Gewalt zu erreichen; denn diese erzeugt. 
allrrdings nur Hass, der auf VergclLung sinnt. 

Welln dem Nikias die Erlwltull,fJ Athens und seiner 1\Iacht am Her-

zen liegt, so trachtet der Sohn des I\lcinias, nach J'er,qrässel'ullg der-
selben durch seine lüaft, sein Genie, seine Führung. Nildas traut. des-

halb dem Glücke g'ar nichts an, Alkibiades sezt auf sein Glück alles 
was er hat.. Jener sieht Hili' Hemllluisse,' Tl'Ug und Gefahren, diesem 

verkündet sein hohes Gemüthe in hellen ｾＧ｡ｲ｢･ｮ＠ nur leichten Sieg und 
frohes Gelingen. .Jener liebt das Yalerland und räumt jedem gerne deli 

Plaz ein, drr besseres räth, als er (Cap. 23); dieser sicht nur in sieh 
den Herrn und lIort des Ganzen; er will 11m jeden Preis sich an der 
Spizc haben, SOlist liegt ihm die ,rolfahrl clr:" Vaterlandes hin Irr drill 

Stolz des eigenen WillPn", 

Man wird nicht weit yon der Wahrheit abirren, weHn man nrtheiIl, 

die Enthüllungen, welche Alkibiades nachher als Flüchtling bei den 

Lakedacmolliel'l1 macht, - was nämlich die AI heuer mit der Hrerfahrl 
nach Siciliell wirklich ausführen lInd ･ｲｲ･ｩｾｨｲｬｬ＠ wolll<'1\ (nd. Cap. 90) -

seien so rrehl, aus !'eillcr eigenen Ser.lrgesprochen. 
Abh. 11. J. la. d, 1\. Al. d. ｜ｬｩｳｾＮ＠ \'111. Md. 11. Ahth. 
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.. ', Es ist überhaupt äusserst anziehend und von dramatischer Wirkung, 

wie Thukydides in diesem Buche den Anfang' und den Fortgang der 

Sicilischen Verwicklung, die Motive und Wechselfälle, mit dem Charakter 

des Protagonisten, seinen Leidenschaften, Tugenden und Fehlern' ver-. 
flochten hat und so zu erkennen gibt, dass auch bei diesem Eräugnis 

von weIthistorischen Folgen, wie bei ähnlichen, es vor allem ein Mann. 

war, dessen Geschick das Fatum des Jahrhunderts bestimmt hat. *)',-. ｉＢｾ＠
. I !l 

'" Der Vorschlag des Lamachos endlich, sich durch einen raschen. , 
und kÜhnen Angriff zum Herrn der Lage zu machen, bewährt den all-

zeit fertigen Kämpfer, der; eine mücher'sche Natur, lieber mit dem Degen, 

in der Faust, als mit der Schneide des Wortes, die Dinge entscheiden will 

Dieser energische Soldat, der ｴｊｯｶＩＮｯＬｕＨＨｘｏｾ＠ und x).av(J{paxofj bei 

Aristophanes **), - der uns bekanntlich gerade diese l\länner, den 

Nikias und Lamachos, vortrefflich nach dem l\laasse des komischen Sur-

plus zum öftereIl vorgeführt hat, - schlug sich gleichwol, wie Thuky-
dides ganz kurz sich ausdrückt, auf die Seite des Alkibiades. Den 

Grund hievon lässt uns der feine, aber nie ein zuviel gebende Autor 
selbst errathen. Aher war denn nicht offenbar der Rathschlag des La-

*) Cap. 15: ［ｪｮｅｾ＠ ;,cai xa:tEiÄ.E" ｴＺｓＧｅｾｏＢ＠ ｔｾＢ＠ "w" 'A:tTj"al(r))/ no/,I)' 017-
ｾｸｌｓＧ｡Ｎ＠

**) Aristoph. Pax 1293. ｔｐｹｲａｉｏｾＮ＠

TOÜ xal no,' E.Z; 
ｮａｉｾ＠

ｶｩｯｾ＠ Aa!LaxolJ •. 
ｔｐｹｲａｉｏｾＮ＠

aif3oi. 

ｾ＠ ｲ｡ｾ＠ ErW ＺｊＭ｡ｶＡｬ｡ｾｯＢ＠ axovw)/ Ei ClV Ａｬｾ＠ El'1j!O' 

aa;öeo!O (JOU).0flaxou xat, xJ..aUCltfLaxUVU)/o!O vio". 
Ran •. 1O;J9 sagt Aeschylos ••. ｮｯｕｯｶｾ＠ Ｆｲ｡ＺｊＭｯｶｾ＠ cJJ)/ ｾＩＧ＠ XUI.. ａ｡ｬﾷｬｃＱｘｑｾ＠ ｾｦＡｗｾＮ＠
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machos nach Zeit und Lage der beste? der kürzeste und sicherste Weg 

zugleich, um, was man wollte, zu erreichen? "Yarum gieng er, so zu 
sagen, slnmm und willfährig auf Alkibiades' Meinung ein? warum suchte 

er. nicht den Nill.ias für sich zu gewinnen, und so zwei ｾ･ｧ･ｮ＠ einen 
durchzudringen? Es lag dies vor, allem: an den persönlichen Eigen-

schaften der lUänner, an. der riickhaltigen Bedachtsamkeit des Nikias so 
gut, wie an dem .. Ucbergewicht, den ein Geist, wie Alldbiades, fast un-

willliiirlich über alle ausübt, die ihm nahe kommen. Es lag aber auch 
in der Stellung, in der Meinung,. welche Alkibiades beim Heere genoss . 

Man darr nicht zweifeln, ein grosser Theil der. Athenischen Vollbürger, 

welche als Gewappnete hier im Felde stunden, sezte, weil von ähnlichen 
Gedanken des Ruhmes und der Eroberung erfüllt, sein volles ｖ･ｲｴｲ｡ｵ･ｾ＠

in. den l\lanll der höchsteIl Plane, und jene, welche, wie die Argiver 

und l\Iantineer, ihm zu lieb und willen mitausgezogell waren, dienten 
ohnehin als eine nur ihm lenll.same l\Iaschine. Alkibiades hatte also die 

Elite der Soldaten, wie die }\lassell für sich, und so trit! er vorderhand, 
wie ein Autokratol', ohne Beschränlmng durch die gleichberechtigt('n 
Collegen, siegreich aus dem Conseil hervor. *) Cap. 42-50. 

-----------

"') G r 0 I e, history of Greece, VII, 262 macht unter andrrn folgendt!' ｒｴＧｦｬＨｾﾭ

xionen: TlH're can hc 110 ooubt, Ihat the plan of Lamachus was far thl' 

best and most judicious; al first sigl11 indeetl the most daring, hut inlrin-

sically the ｳｾｦｴＧｳｴＮ＠ easiesl, anel speedif'st. that could he suggcsted. For 

undoubtcdly lhe siege and caplurc of Syracuse, W8S Ihr Olle enlorprise 

indispensahle towards lhe promotion of Athcnian views in Sicily. The 

sooner lhat was cOllllllcnced. Ihe more easily it wnuld be accomplished: 

Hnd its difficullies were in many ways aggra\'ated, in no way abalcd, hy 

Ihose preliminary precaulions upon whieb Alkibiades insisted Anylhing 

like .lelay tendod fenrrully to impair lhc effkicncy, real as weil as re-

pu ted • of an ancient aggressiv'c armament. and to animale 8S weil as to 

strengthen those who stood on tha defensive - a point on which we 

shall find painrul e,"idcnce prescntly. The ad\'ice or Lamachlls. alike sol-

38* 
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Wir lassen nach früherer Art dicscm Versul'h eincr historischeri 

Skizze einige philolog'ische Erörterungen folg'cn, welche vielleicht g'e .. 

eignet sind, das' sichere Verständnis des schweren Autors hier oder da 

zu befördern. Es ist an der Zeit, je weiter und tiefer das Feld der 

classischeu Philologie angebaut wird und auch vom Einzelnen gekannt 

sein will, endlich im Besonderen, wo möglich abzuschliessen, und wenn 

der Text unzweifelhaft ist und die sprachliche DeU'tung nach dem Geist 

des Verfassers die Sache erschöpft., sich mit dem Consensus plurimorum 

zufrieden zu geben, statt immer' wieder, in unwesentlichen Dingen leere 
. ' 

Scrupet in maasslosen Schriften zu erregen.' 

Cap. 42 ....... '. neuj-rov flEV' ine;8TCUJWl'OV Ｚ［ｾＨｬＧｬｉＺｴＺＬｵ｡ｔｏＡ［＠ y.af 

ｧｶｶｭｾｴｊｬｾ＠ wanee [/-le).).ov 0fl/-lteia&at u y.a(, aT(!m:onEoevEafhu" 01 C;f!a-

T1JyollnottjaavTo. Der Uebergang oe,ueeia:Jm - aTf!ar01lCOI:.Vea&ca schien 

manchen bedenklich und man schlug vor, zur Herstellung dcs Parallelis-
mus GT(lct'COlleoevaw&at zu lesen. Allein der Infinitiv des Praesens ist 

hier nicht ohne Absicht gesezt; er gibt an, dass die in ihm liegende 

Handlung gleichzeitig mit der Action des of!flIEta&((f, gedacht wird. 

oder doch als eine unmittelbare und nothwendige Folge derselben ･ｲｾ＠
scheint. Man möchte sagen, die logische Consequenz werde hier durch 
den Begriff der Zeitform ausgedrückt: cO/lstituerunt imperatores.. qUll 

ratione deductllri esunt "aves in portlls quaque ponerent castra. 

Es lässt sich in solchen Dingen kein Canon feststellen; jede Stelle 
muss nach ihrem eigenen Ton erfasst werden. Es gilt hier , was der 

• dier-Iike snd far-sighted, would probably have been approved and 
ｾｸ･｣ｵｴＮ･､＠ either by Hrasidas or by Dcmosthenes; while the dilatory po-
hey sllll advocated by Alkibiades ｾ＠ even after the suggestion of Lamaehus 
had been ｳｴｾｲｴ･､Ｌ＠ tends 10 show thal if he was superior in military energy 
to one of hIS eolleagues, he was not less inferior 10 thc olhrr . 

.1'- " .... 
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Meister schon lange in ähnlichem Falle als Richtlllaass aufgestellt hat: 
concedendum est cuilibet uni, ut de singulis locis, in qufuus vel futurum 
aoristo vel aoristus futuro praestare videatur, tantum suspicetur, quantum 

velit; in universos antem nihi! quisquam gravius statuat, neque inter-
dicat nobis, quo minus scriptores ipsos credamus nonllullquam haec 

temporaconfudisse, quum aut alterius vim in alterius forma includerent , 
aut vicinarum notionum appulsu in alienum tramitem ducerentur. Qua-

rum vis a nobis omnibus sentitur. Nam (ut in nervorum cantu saepe 

chorda consonat non lacta) et invocatae adsulll et illcogitantes nos 
persequuntur, ct licet ipsae non appareant, tamen orationi nostrae auram 

qnandam coloris sui amant." Lobeck in den Parerg. ad Phryn. Cap. VI 

"de constructione verbi .ME..tlAEIN el affinium verbonim", p. 756.' Dass 
dort auch diese Stelle aufgeführt ist (vgl. p. 7-17), braucht eigentlich 

Ilicht bemerkt zu werden. Denn wer könnte diesem unvergleichlichen 

Forscher etwas g'ebcn, das er nicht irgendwo zuerst VOll ihm erhalten 
häUe? So bleibe denll auf seine l\Iahnung auch unsere Stelle fortan 
im Frieden! für unsern Zwedi vergleiche man noch eine andere mehr-
fach merkwürdige Conslruction, I, 72: too;sv uvwis ｭＬｾｭｲｬｻ｡＠ ES ｷｶｾ＠
..tlay.eo atf.l0vtovs elvcn, nijv Ｌｵｾｶ＠ lyr.A'fJ,uchcoJl 1lEIl' ,Ll'fJoiv ce 1l ° J. 0 r 1J a 0-

,u t 11 ° V!; COII al no).ets ｬｉｬｅｲＮ｡ａｯｶｶｾ＠ 01J). wa ce e OE ｬｬｓｾ［Ｇ＠ 'wv Ｑｬｃｾｊｬｲｯｾ＠ r.. I. J.. 

Würde hier dem Schriftsteller eine Periphrase mit f.lt);).uv beliebt haben, 
welche ､ｮｯａｯＬＯｾ｡ｳ｡Ｆ｡ｴ＠ neben OI]AWaat gestellt hälte, etwa ,u'lJiv p.O.-

;'ovUtS ｲｬｬｬｯＩＮｯＬＯｾ｡ｷＦ｡ｴ＠ ... o1]).wGae o{ .... , wir wären um ein 

grammatisches Bedenken reicher. 

Cap. 43 wird gesagt, die siebenhundert ＦｾＧｬｅｾ＠ hätten als lmßaTa' 

-lCUV IIHOV gedient. Man hat versucht, diese Zahl nach dem Verhältnis 

der Menge der Schiffe, und nach dem gewöhnlichen Durchschnitt, den 

ähnliche Fülle aus der Chronik des Attischen Seewesens geliefert haben, 

unterzubringen. Früher treU'en bei Thukydides immer auf eine Triere 
je zehn ｾ･｣ｳｯｬｴｬ｡ｴ･ｮ＠ oder Epibatae; demgemiiss würden die hundert 
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Attischen ,Schiffe .1000 Mann Bemannung, oder, ｷ･ｮｮｾ＠ man, dieselbe nur 
Ｎ､･ｮＮｾ＠ sechzig. K;iegsschiffen zuerkennt, 600 1\lann' erheischt haben ... 1\lall 

,kann nun entweder, wie Ar n 0 I d *) räth, die. 700 Epibatae auf ｾｩ･＠

100 Schiffe vertheilen, so. dass .also die Athener für diese Ausrüstung 

den Dienst von sieben statt zehn 1\1ann ausreichend angenommen hätten 
1 

,Q,der.dieselben nur den 60 SchnelIfahrern allein zmrenden, so dass also 

hundert. über die gewöhnliche Zahl zur .. Verfügung, standen::. Erstere 

A,nsicht .hat ､｡ｾｩｮ＠ ,einen guten Grund, weil bei der erklecklichen Zahl 

)'on Hopliten diesen selbst im Falle der ｎｯｴｾ＠ ein. TheU . des Dienstes 

;au( der, l\Iarinezugewiesen werden konnte. Die andere Annahme wäre 

ein. Zeugnts für die kluge Sorgfalt der Athener, Yielleicht auf besondere 

Mahnung des Nikias, bei. einem so fernen und weitaussehenden Seezug' 

dem Kern der ganzen Macht, den Kriegsschiffen, durch l\löO'lichkcit die o ] .. 
Lücken zu. ergänzen, seine ungeschwächte W'irksamkeit zu erhalten. So 
.gaben sie auf je 6 Seesoldaten noch einen Reserve -Mann .. Diese hun-

dert Mann Ergänzung braucht man nicht nach dem gegebenen Verhältnis 

der Schiffszahl anfänglieh einzutheilen, sie waren allen] je nach Be-

dürfnis, zugewiesen. Den Dienst der Epibatae auf den Transportschifrell 

versahen,. ohne dass dies besonderer· Erwähnung bedurfte, die Ho-
pliten selbst. 

'" Etwa anzunehmen, die 700 Epibatae der Athel1er seien durch die 
J3undesge.nossen bis zur vollen Zahl der, herli.ömmlichen 1000 Mann .(für 

100 Schiffe) gebracht worden, ､｡ｧ･ｧ｣ｾｬ＠ spricht ein taktisch - politischer 

_._- ---------
, . 

｜ｾｾＧｾＧ＠ ... *.! .. '.. ｾ＠ ! 

",,) .. The ships forcarrying soIdiers would secrn 10 ha\'c needed no Epihatac 
ｾＬ＠ ,'", on the aetual passage; and possibly the cireurnstanee of lhere heiner a 

" large foree of heavy- armed men Eie xarai.oyov on the expedition. 

who might help to man the ships if rcquired. may have indueed llw 

Athenians to reduee Ihe numhrr of rt>gular Epihatae for eaeh ship frolll 
I, l ,.. ten, to scven.'; ... 

- ] 

Grund: die Athener musten 

sein. Dann aber auch ein 

nicht aUe waren Seefahrer 

Trieren zu bemannen. 

299 

auf ihren Schiffei} ihrer eigenen Leute HerreIl 
mathematischer: die Bundesgenossen -' und 

hatten für sich schon vier und dreissig 
/ I .. 

Dass die Ｚ［ｾ｡ｲｵｩｊｔｵｊ･ｲ［＠ von den Innaywyoti)' verschieden waren:; 'so": 

wol in der Bauart als in der Bewegung ｾ＠ hat schon Duk er richtig:an": 

gedeutet. Der Ausdruck findet sich nicht nur auch bei' den Römern *); 

sondern weit herein ins l\Iittelalter **), . namentlich auch in der Vene;" 
zianischen l\larine ***).';:' " ',';',;: ,I! 

,' .. 

Cap. 44: 'CoaavT1j ｾ＠ ｬｬｾｷｲＱｪ＠ ｮ｡ｦｴ｡｡ｲＮｅｶｾ＠ llftor; 'Col" ＱｬＰａＭｅＮｕｏｾ＠ ollc7l.A-H·· 
, .1' • ,;> , .1''' < 1 ' ,1' ' , 

rovTOlr; ｵｾ＠ 'Ca t:ntTYjul;ta ayovaC!t - OAr.CWEr; ＮｕｾｊＯ＠ 'Cftlur.ovra alraywyo;' 

xat 'Cous al'lollotOVS; fl.0vaC!t ［ｾ｡ｩＬ＠ A-l90Myovs xat 'C{xrovar; r.ai, öua Ir; 

nt1.lap.oJ/ lftyaA-E'i'a, ni.oia ｯｾ＠ lxun;v, ce 19 dvayr.1]f: ftErCe 'CwJ/ o,Ä,r.aowv 

;vveni.El, - noUd J'i, xai, aA-,Ä,a nA-ola r.d o).xc(oes; lr.oVölol ;vV1Jxo-

loMfovv 'Cil (JrftauCf l.Ltll0ftütr; fVl;xa' ce UJrc navra Ix ＧｃｾｦＺ＠ KEftxvftas; 

*) Lhius XLIV, 28: navcs, quas hippagogos voeant, ab Elltea profeetae eurn 

equitibus Gallis equisquc. Plinius VII, 56, p. 57 in fine: ltippagum (in-

venerunt) Samii aut Pcricles Atheniensis. Bei GeIlius X, 25: hippagines. 

**) Statt diescs Namens kam dann noch aus dem Französischen huisseriunl, 

useeriulII, useerius (visciers, useiero) in Gebrauch. V gl. DuC all g e zum 
Villarduin p. 263. Hensehel im Glossar, untcr jenen Worten. Fontes 

rerurn Austriaearum XII, p. 306. 365. 

***) Venezia eL le sue Lagune. Vol. 1,2, p.198. ｾｬｵｴｩｮ･ｬｬｩＬ＠ LessicoVeneto, 

p. 215:, IPPAGOGHI, IPPEGI e HlPPAGMI, porta cavalIi. Navigli, per 
il trasporlo di cavalli.. i quali a fior tli aequa, e all' eslremita di poppa, 
avevano una porta per cui agevolmcnte si facevano entrare ed uscire i 
eavalli: questa porta, eompiuto il earieo, veniva ehiusa e calafatala, per-

ciocche allora la parte inferiore dellegno trovavasi pressoc!le sotto 18 
linea d'irnmersione. " I:" i. 
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ｾｶｰＧ￶ｴｬ￟｡ＩＮＩＮｅ＠ TOV ｾＯｏｖｬｯＮｖ＠ xo).nov. ThciH man diese Periode so ein, ,,'ie 

wir es durch bestimmtere Unterscheidung angedeutet haben. so kann 

die. Vulgata unberührt gelassen werden (einige Codd. lassen nämlich ;; 

vor l; al,uyy.1]fj aus), und wir haben eine zusammengedrängte, aber un-

tadelhafte Folge von Säzen. Der Hauptgedanke ist in dem Saze ent-

halten:, dieser Iüiegsflolte folgten noch Provianlschilfe, welche der Staat 

gepresst hatte, aber auch freiwil1ig' eine Menge l{allffaJlfer,' Da die er-

l)teren in zwei Arten oÄy.aö'Efj und nÄoia zcrfallen, fügt dies der Schrift-

steller gleich hinzu, und schHesst durch den ReJati,'saz auch' die noth-

wendige Ergänzung an; dabei geht aber der primäre Gegellsaz Zum 

ersten Glied nicht verloren, sondern tritt mit no).).u Of xai ü).).ct n).o;:(( 
, <). , .1' < , ;. , 

Xat 0 ｹＮ｡ｵｦＮｾ＠ liy.ovueoe gvv1]y.o .Ot'/}OVl' durch das 7.lIsammenschJiesscnde 
Praedicat im V rrbum wieder kräftig hervor. 

Demgemäss haben wir gvv1]xo).oV/foVJ! als das gemeinsame VerbulII 

zu beiden Säzen - Ta l7llnjJUrt ,'!j'ovüat - O).;U10f:; J.l.iv eIe. und 

no).;',r J;, ｾｕＧＮｬｩＬ＠ C;).).a etc. zu nehmen. Das allgemeincr o'edachte TOVrfW 
ｾ＠ ｾ＠

wird eben wegen dieser liingeren Zwischenfügung durch Tfj üTf!reTt« 

wieder aufgenommen, was sonst bei Thukydides' Schreibart fast ｕｊｉｾ＠
Ilöthig erschiene. Unter u( ｬＷｬｬｔｾｏｕｲ･＠ sind natürlich alle möglichen Be-

dürfnisse gemeint, sowol die nächsten des IÜieges, als auch die beson-

deren des l...ebrns und der Gewohnheit; daher gezwungener und frei-

Ｇｾｩｬｬｩｧ･ｲ＠ Zugang. ｬｾ＠ at,uyy.1J:; bezieht sich, wie die IHH'hfolg-cnde SteI-

lung yon ly.ovulOe lehrt, auf bcide • .\rtclI der Schiffe, dir ｌ｡ｳｾｳｲｨｩｦｦ｣＠ lind 

die Bote. Insofern liann man Ar 1\ 0 I d s Erli.liirnng' folgen: I; ,(11(!_ 

ｹｹＮＱ｝ｾ＠ !'-ETa nÜI' o).y.ac)'wJI I interpret: r, presscd for the srnice as weil 

as the ships of burden "; for by what folIows; Ｈｾￄ［ＺＨ［ｏｦＺ［＠ ly.ovalOl, it is 

elear that both the n).oire and o).,:aJf:; lirst spolien o'f were employcd 

by Ihe govcrnmelll. Wir haben also auch in diesem A usdl'Uck einr 

gewisse Priignanz. Es war bei der Griisse der Ausrüstung g'anz er-

klärlich, dass die AlhcniscJw Slaalsregierullg' ihre cig'cno liaulfartciflOtle, 

30.1 

d. h. die' SchifTe. von Privaten, 'jsei es, mit, oder ohne: Entschädigung,re-

quirierte, um jezt im Kriege zu dienen. Wie nothwendig solches Ver-

fahren ist, haben wir in unsern Tagen an einem grossen Beispiel erlebt j 

nicht minder ｾｵｧｬ･ｩＮ｣ｨ＠ ' .. wie ｨｩｾｬｴ･ｲ＠ ､ｾｭ＠ .. Schrecken des Krieges die reg-
o. ｾＬＧＮＧ＠ :. I (. .. • ｾ＠ .. :. I ; I. , . :'. • I I , t.' J :, ! ',\ . . ,I ! : !. ,I' 4. , ｾ＠ i •.... 

same Lust des Verkehres und GewIDnes einherzieht. 
) .• I, I '. t· 'I : • I:. 'l '. '. , '. 'I''''·.l i 1.1 f' .' I I , ; .. >.. ＧｊｾＧ＠

ｾ＠ )1, xai . ｮ･ｯｾ＠ TB: ｔｏｖｾＮ＠ ｣ｐＱｊｹｴｬｬｯｶｾ＠ . ＩＮｯｹｯｶｾＮ＠ ｉｮｯｴｾｇ｡ｶＭｲｯＬ＠ .dgeovvug Xa).y.t-

ｯｅ｡ｾ＠ .. öll-ra:; . Xa).xeJfVUt1/·, oIJGt.. AfOllTt1l01f; ß01Jlhill', .0I. OS oMi #f9-' 
,. ., a. '1" rl '"' , ｾ＠ ").). ＧｾＱＩＢ＠'. ＬｬＭｃｅｾｗｖ＠ HjaUaV bGfUifal, aAA 0 rt ｡ｖＬｾ｡ｦ［＠ TOlf; a ｏｴｾ＠ ra ｴｗｔ｡ｴｾ＠ gVlI:-:-

60y.fi; TOV-rO', nonjuflll. 01 ｯ･Ｑｲｾｏｾ＠ ｔｾ＠ lv 1'n Iexf).(lf ｮｾｕｙｬＭｴ｡ｔ｡＠ lUXOT 

1lOVY ÖTcp. ｔｾｯｮｱＩＧ＠ ￤ｾｵｊＷＺ｡＠ n(!O(1o(uov-raf,' "at' 1'af; neon).OVg Jlavg ly. ＱＧｾｾ＠

'EYEUT'1]f; flJ.l.(;t 'n(!OUEJ.l.ElIOV:' . Auch hier haben wir, wieder eine' Ver,.. 

knüpfung von 'Säzen, welche auffallend.' erschienen ist und deshalb nicht 

ungeneigt machte, TE nach' Ｑｬ･ｏｾ＠ mit:, zwei Handschriften zu streichen. 

Am meisten"hat Arnolds Erklärung Anklang gefunden, der eine :Aen-

:derung in der Construction, yeranlasst durch die Zwischengedallkell, an-

nimmt: ; "perhaps here also Thucydides· meant to . write ｮＡＬ＾ｯｾＮ［＠ TE . TaV,. 
cl' '" I }' d ｐＱ｝ｹｦｶｯｶｾ＠ - nOI1]UftllTO, - Y.ctt n(!Of; TC'e - neayp.a-ca ｾ＠ "G"OllQIJV, .an 

then challged the COllstruction of thc latter clause, because of the words 
. . . ",...... "I" I j";' c' .. '\ 

ｯｾ＠ OF. ovoi - ｮｏｴｾｵｅｴｶＬ＠ which had inlernipt!id (he ,original course of 
. - , .. , • .' ,', ' • I. ｾＢｾＧＢ＠ "" ', •. ｾＧ＠ '\' • 

thc ｳｃｬｬｬ｣ｮ｣･ｾＢ＠ . . . , . 
" ',;.' ',' .. •• ｾ＠ \ ; • \ I ｾ＠ • 1. , 

.:' \ l Ich glaube, der Gegenhalt ZU.T8 sei· auch hier ollen gegeben .. Oder 

was hindert zu xat ｮｾｯｾ＠ l' E' ｔｏｖｾ＠ ｣ｐＱｊｹｴｬｬｯｶｾ＠ ).oYOVg ｬｮｯｴｾＨｊ｡ｬｬｬＧＱＩ＠ in Y. a' 

ＧｬＧ｡ｾ＠ Ｑｬ･ｯｮ［Ｇｯｶｾ＠ ｊｬ｡ｶｾ＠ - Ci "a ＱｬｾＰＨｊｻｉＭｴｅｬｉｏｊｬ＠ das zweite' Glied zu sehen? 

Sind es 'doch gerade' diese .beiden Umstände " die. von Rhegium . und 

Egesta; welche als. die relevanten erscheinen. Werden eben diese gleich 

nachher via· auf' unsere Stelle zurückgewieseri wird;' in gleicher .Weise , . 

nebeneinander gestellt, Cap. 46: "ai' ot ｕｔｾｃｬｔＱｊｹｯｩｅｖＹＭｶｾ＠ lll. a&v/l{tt 

ｾｵ｡ｬｬＬ＠ ön aVToi; Tovro TE (sc. Ut ｩｙＮＺｔｾｾ＠ ＧｅｹｬｵｔＱ｝ｾＩ＠ ｮｾｷＭｲｯｬｬ｡ｊｬｮｸｦＮＱＧ＠

X(!OVXH x a I. 01 "P1Jyivoe oVY. ｕｦｅＩＮｾｵ｡ＱｬＧｮｾ＠ ｾｖｇｲｾ｡ｔｅｶｅ･ｶ＠ •. Was zwischcn 

diesen. zwei', Hauptsäzen eingeschoben ist,.' gehört in die. Reibe crklärcll-
Abh, d. I. ta, d. ". A\., d ｗｩｾｳＬ＠ ml. Bd.lI. AbilI. 
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ｾｶｰＧ￶ｴｬ￟｡ＩＮＩＮｅ＠ TOV ｾＯｏｖｬｯＮｖ＠ xo).nov. ThciH man diese Periode so ein, ,,'ie 

wir es durch bestimmtere Unterscheidung angedeutet haben. so kann 

die. Vulgata unberührt gelassen werden (einige Codd. lassen nämlich ;; 

vor l; al,uyy.1]fj aus), und wir haben eine zusammengedrängte, aber un-

tadelhafte Folge von Säzen. Der Hauptgedanke ist in dem Saze ent-

halten:, dieser Iüiegsflolte folgten noch Provianlschilfe, welche der Staat 

gepresst hatte, aber auch freiwil1ig' eine Menge l{allffaJlfer,' Da die er-

l)teren in zwei Arten oÄy.aö'Efj und nÄoia zcrfallen, fügt dies der Schrift-

steller gleich hinzu, und schHesst durch den ReJati,'saz auch' die noth-

wendige Ergänzung an; dabei geht aber der primäre Gegellsaz Zum 

ersten Glied nicht verloren, sondern tritt mit no).).u Of xai ü).).ct n).o;:(( 
, <). , .1' < , ;. , 

Xat 0 ｹＮ｡ｵｦＮｾ＠ liy.ovueoe gvv1]y.o .Ot'/}OVl' durch das 7.lIsammenschJiesscnde 
Praedicat im V rrbum wieder kräftig hervor. 

Demgemäss haben wir gvv1]xo).oV/foVJ! als das gemeinsame VerbulII 

zu beiden Säzen - Ta l7llnjJUrt ,'!j'ovüat - O).;U10f:; J.l.iv eIe. und 

no).;',r J;, ｾｕＧＮｬｩＬ＠ C;).).a etc. zu nehmen. Das allgemeincr o'edachte TOVrfW 
ｾ＠ ｾ＠

wird eben wegen dieser liingeren Zwischenfügung durch Tfj üTf!reTt« 

wieder aufgenommen, was sonst bei Thukydides' Schreibart fast ｕｊｉｾ＠
Ilöthig erschiene. Unter u( ｬＷｬｬｔｾｏｕｲ･＠ sind natürlich alle möglichen Be-

dürfnisse gemeint, sowol die nächsten des IÜieges, als auch die beson-

deren des l...ebrns und der Gewohnheit; daher gezwungener und frei-

Ｇｾｩｬｬｩｧ･ｲ＠ Zugang. ｬｾ＠ at,uyy.1J:; bezieht sich, wie die IHH'hfolg-cnde SteI-

lung yon ly.ovulOe lehrt, auf bcide • .\rtclI der Schiffe, dir ｌ｡ｳｾｳｲｨｩｦｦ｣＠ lind 

die Bote. Insofern liann man Ar 1\ 0 I d s Erli.liirnng' folgen: I; ,(11(!_ 

ｹｹＮＱ｝ｾ＠ !'-ETa nÜI' o).y.ac)'wJI I interpret: r, presscd for the srnice as weil 

as the ships of burden "; for by what folIows; Ｈｾￄ［ＺＨ［ｏｦＺ［＠ ly.ovalOl, it is 

elear that both the n).oire and o).,:aJf:; lirst spolien o'f were employcd 

by Ihe govcrnmelll. Wir haben also auch in diesem A usdl'Uck einr 

gewisse Priignanz. Es war bei der Griisse der Ausrüstung g'anz er-

klärlich, dass die AlhcniscJw Slaalsregierullg' ihre cig'cno liaulfartciflOtle, 
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d. h. die' SchifTe. von Privaten, 'jsei es, mit, oder ohne: Entschädigung,re-

quirierte, um jezt im Kriege zu dienen. Wie nothwendig solches Ver-

fahren ist, haben wir in unsern Tagen an einem grossen Beispiel erlebt j 

nicht minder ｾｵｧｬ･ｩＮ｣ｨ＠ ' .. wie ｨｩｾｬｴ･ｲ＠ ､ｾｭ＠ .. Schrecken des Krieges die reg-
o. ｾＬＧＮＧ＠ :. I (. .. • ｾ＠ .. :. I ; I. , . :'. • I I , t.' J :, ! ',\ . . ,I ! : !. ,I' 4. , ｾ＠ i •.... 

same Lust des Verkehres und GewIDnes einherzieht. 
) .• I, I '. t· 'I : • I:. 'l '. '. , '. 'I''''·.l i 1.1 f' .' I I , ; .. >.. ＧｊｾＧ＠

ｾ＠ )1, xai . ｮ･ｯｾ＠ TB: ｔｏｖｾＮ＠ ｣ｐＱｊｹｴｬｬｯｶｾ＠ . ＩＮｯｹｯｶｾＮ＠ ｉｮｯｴｾｇ｡ｶＭｲｯＬ＠ .dgeovvug Xa).y.t-

ｯｅ｡ｾ＠ .. öll-ra:; . Xa).xeJfVUt1/·, oIJGt.. AfOllTt1l01f; ß01Jlhill', .0I. OS oMi #f9-' 
,. ., a. '1" rl '"' , ｾ＠ ").). ＧｾＱＩＢ＠'. ＬｬＭｃｅｾｗｖ＠ HjaUaV bGfUifal, aAA 0 rt ｡ｖＬｾ｡ｦ［＠ TOlf; a ｏｴｾ＠ ra ｴｗｔ｡ｴｾ＠ gVlI:-:-

60y.fi; TOV-rO', nonjuflll. 01 ｯ･Ｑｲｾｏｾ＠ ｔｾ＠ lv 1'n Iexf).(lf ｮｾｕｙｬＭｴ｡ｔ｡＠ lUXOT 

1lOVY ÖTcp. ｔｾｯｮｱＩＧ＠ ￤ｾｵｊＷＺ｡＠ n(!O(1o(uov-raf,' "at' 1'af; neon).OVg Jlavg ly. ＱＧｾｾ＠

'EYEUT'1]f; flJ.l.(;t 'n(!OUEJ.l.ElIOV:' . Auch hier haben wir, wieder eine' Ver,.. 

knüpfung von 'Säzen, welche auffallend.' erschienen ist und deshalb nicht 

ungeneigt machte, TE nach' Ｑｬ･ｏｾ＠ mit:, zwei Handschriften zu streichen. 

Am meisten"hat Arnolds Erklärung Anklang gefunden, der eine :Aen-

:derung in der Construction, yeranlasst durch die Zwischengedallkell, an-

nimmt: ; "perhaps here also Thucydides· meant to . write ｮＡＬ＾ｯｾＮ［＠ TE . TaV,. 
cl' '" I }' d ｐＱ｝ｹｦｶｯｶｾ＠ - nOI1]UftllTO, - Y.ctt n(!Of; TC'e - neayp.a-ca ｾ＠ "G"OllQIJV, .an 

then challged the COllstruction of thc latter clause, because of the words 
. . . ",...... "I" I j";' c' .. '\ 

ｯｾ＠ OF. ovoi - ｮｏｴｾｵｅｴｶＬ＠ which had inlernipt!id (he ,original course of 
. - , .. , • .' ,', ' • I. ｾＢｾＧＢ＠ "" ', •. ｾＧ＠ '\' • 

thc ｳｃｬｬｬ｣ｮ｣･ｾＢ＠ . . . , . 
" ',;.' ',' .. •• ｾ＠ \ ; • \ I ｾ＠ • 1. , 

.:' \ l Ich glaube, der Gegenhalt ZU.T8 sei· auch hier ollen gegeben .. Oder 

was hindert zu xat ｮｾｯｾ＠ l' E' ｔｏｖｾ＠ ｣ｐＱｊｹｴｬｬｯｶｾ＠ ).oYOVg ｬｮｯｴｾＨｊ｡ｬｬｬＧＱＩ＠ in Y. a' 

ＧｬＧ｡ｾ＠ Ｑｬ･ｯｮ［Ｇｯｶｾ＠ ｊｬ｡ｶｾ＠ - Ci "a ＱｬｾＰＨｊｻｉＭｴｅｬｉｏｊｬ＠ das zweite' Glied zu sehen? 

Sind es 'doch gerade' diese .beiden Umstände " die. von Rhegium . und 

Egesta; welche als. die relevanten erscheinen. Werden eben diese gleich 

nachher via· auf' unsere Stelle zurückgewieseri wird;' in gleicher .Weise , . 

nebeneinander gestellt, Cap. 46: "ai' ot ｕｔｾｃｬｔＱｊｹｯｩｅｖＹＭｶｾ＠ lll. a&v/l{tt 

ｾｵ｡ｬｬＬ＠ ön aVToi; Tovro TE (sc. Ut ｩｙＮＺｔｾｾ＠ ＧｅｹｬｵｔＱ｝ｾＩ＠ ｮｾｷＭｲｯｬｬ｡ｊｬｮｸｦＮＱＧ＠

X(!OVXH x a I. 01 "P1Jyivoe oVY. ｕｦｅＩＮｾｵ｡ＱｬＧｮｾ＠ ｾｖｇｲｾ｡ｔｅｶｅ･ｶ＠ •. Was zwischcn 

diesen. zwei', Hauptsäzen eingeschoben ist,.' gehört in die. Reibe crklärcll-
Abh, d. I. ta, d. ". A\., d ｗｩｾｳＬ＠ ml. Bd.lI. AbilI. 
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der,' sich 'selbst'; gegenseitig bedingender Parenthesen. ,Deshalb haben 

auch die doppelten of, Jl;..,0 01 JI auf. verschiedene bezog'en, nichts be-
Ｇ､･ｮｫＮｬｩ｣ｨ･ｳｾＧＺﾷﾷＮ［＠ "'I_:,-f/l " ),:'1",') ill: '} '.' ; I ':'/ ＮｾＬ［Ｏ＠ I,:" ':, ': I ·,'l,;;: ••... ' .. 11.:,., 

.. , ,;',; ｾｉ｡ｮｾＧ､｡ｲｦＧ＠ freÜi'cn ｊ､ｩ･ｾＧｾｩＱｩ［･ｬｲｩ｣ｾｩＧ＠ ｇｩｩ｣､ｾｲ＠ Ｇｾｴｾ･ｳ＠ ＡＧｳ￶ｩ｣ｨｾ￼＠ ｰｯｩｹｳｹｮｬｨ･ｗｾ＠
': :'" , .•. ; •• 1,_ .. , . • t t .... . ' 

sehen Sazes nicht 'mit "scharfemltIesser zerschneiden 'und' ｡ｬｳＢｬ･｢ｊｯｳｾ＠

Stumpen behandeln,' sondern es, ist ein, gesundes 1 von der Lymphe des 

'Gedankens bewegtes Ganze. " Auch in unserer Schreibart hat ähnliches 
keinen Bann, wenn' 'wir übersezten': Die Athener. zogen die Schilfe. an 

den Strand und hielten sich ruhig. Mittlerweile jedoch Imlipften sie wol 

mit denen t'on Rhegium Unterhandlungen, all , mit der Aufforderung als 

Gnalkidier den Gnalkidiernvo1l Leontium Hilfe zu leisten -' aber diese 

erwiderten, sie würden es' mit, keiner Partei halten): sondern t/tUn)-. was 

auch den andern. ItaUoten zusammen gefiele / 'jene hinwieder lenkten so 
ihr Auge auf· die Verhältnisse. Siciliens 

grilfen - und warteten zugleich auf 

Egesta u. s. w. Für das winzige TE 

chenden Einsaz. ' 

toie sie es I am schicklichsten an-

die vorausgesandten Schilfe ,von 

haben wir' keinen ganz entspre-

. . ＮﾷｾｩＬ＠ . 

Cap. 49 sagt Lamachos: TC) ｹ｡ｾ＠ Ｑｬｾｷｲｯｶ＠ näv ｇｲｾ｡ｮｶｦＮｬ｡＠ ｯｾｩＢｯＭ

ra-eov Elvat' IJv 08 ｘｾｯｶｩＨｊＡＱＬ＠ Ｑｬｾｬｶ＠ ｬｾ＠ 0l/ltJI U&Elv, rfi yvw,un ､ｶＨＨＸ｡ｾﾭ
Ｈｊｯｶｊｉｔ｡ｾ＠ ｡ｖＦｬＡｷＱｬＰｖｾ＠ Kai ｲＮｾ＠ ÖI/1E" ｋＨＨｲＨＨＨｰｾＨＩｖｅ［ｖ＠ p,uÄ.Ä.oV·((UpVlOIOV oi 
/jv ＱｬｾｯＨｊＧｊｲｩＨｊｷＨｊｴｉｉＬ＠ ｦｷｾ＠ :f'n ＧＱｬｅｬｪ･￶ｅｅｉｾ＠ 1lf/O Götxo nlle , ftaÄ.U'i'(' äv Gpali 

1lE(!lYEVEG&a. Kat, "aTl;' navra . Gv ｡ｶｲｯｶｾ＠ ｉｋｰｯ￟ｾ＠ Gm, rjj' t'E; öl/lu _ 

irÄ.EtGrOt ya!! "V· ,JlVV ｰ｡ｾｶ｡ＬＮ＠ '- "ai 'lfj ＱｬＨＡｑＨｊ､ＧｏｋＯｾ＠ W"'. 1lE/GOJlm" 
ft(().lGr(t 0', av· rqj avrtKa KtvÖVV€p ｲｾｾ＠ ｦｴﾫｘＢｬｾＮ＠ Auch., die neueren 

'Herausgeber haben sich noch nicht ganz des, Zweifels entledigt, .wie 

die Worte. rn yvw,u?'r ｡ｶ｡Ｘ｡ｾＨｊｯｶｊｉｔ｡Ｌ＠ av&(!c/J1l0V' Kai" rfi. OI/lEl ＢＨＨｾ＠

rafJ(!OVEtV' ftaÄ.).ov zu·, verbinden sind, obwol .der: einzig" mögliche: 

weil praecise und klare Gedanke, von allen· mit erkannt worden 

ist. Die Ausleger gehen nämlich insoferne auseinander als sie enL-, 
weder -eil yvw,u!l dvce&a!!Govvra, von rfi öl/lEl xau!CfflOJlEi'v abtrennen 
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·oder. . rri' YVWfl'n ｡ｊｬ｡Ｘ｡ｑＨｊｯｶｶｩ｡ｾ＠ Kai tfi·· öl/lEI', enge· zusammenhalten. 
Man vergleichL für das Ieztere \ Stellen, wie· IV, 34,\ 1:: :KCtI av'rot Tji, TE 

OI/lE. ''l'OV 8aQGc'lv 7:() 1lÄ.c'lG'Cov ｅｬＩＮＢｉｱ［ｏｴＶｾ＠ 1loUanÄ.';Gtot patll0ftEJlo. und 
t' -",} - , r , ..t" 1 - a. r, . VI, (31','1) :30,' 2: ＰＡＭｗＧｾ＠ fJ T!l,.1la!!OVG'!/ (!WI-I'!/, '.lila ＧｃｯｮＢＢｬｴｔｏｾｴｋ｡ＭＭ

'Gt:wv c!Jv [Wf/WV; rfi 01/181 aVI:8a(!Govv.,: Dies!}: Belege einer übrigens 

ganz' einfachen Ausdrucksweise unterscheiden sich i jedoch offenbar da-

durch von unserer Stelle;' dass in ihnen· der Dativ!. xfi Ö1J1E1 dynamischer 

Natur ist, wenn nicht überhaupt der Sinn des ganzen Sazcs gegen diese 

Verbindung spräche. Dieser ist aber anerkannter l\1aassen folgender: 
·Jedes Kriegsheer ist in der· ersten' Zeit· am: schreckbarstell .. , . Zaudert es, 

dem Gegner zu Ge.sicht zu kommen; "so ist eine natürliche Folge i dass 
dieser durch die: gegönnte Zeit sich neuen ,l\Iuth im· Herzen. sammelt 

und dann, wann es wirklich erscheint, schon viel geringer auf dasselbe 
herabsieht. ＬＢＰＱｊＱｴｾ＠ ist sowol activer,' als passiver Geltung, wie unser 

·"Gesicht" *); 'lfj Ö1J1H ava&aljGclv wird nun in der Regel bedeuten: 
'1,Iuth fassen über das, durch das, was man sieht, :wie in der angezo-

genen Stelle IV, 34, 1 und VI, 31, 1, wo es dem Lateinischen: ad-

spectll) i. e. iis quae oculis cemeballt, allimabantur oder: e:c evelltu 

,animum sumebant entspricht. Dies passt natürlich hier nicht, als wenn 
die Athenische Flotte· etwas später an sich. eine minder achtbare ｅｲｾ＠

'scheinung gewesen wäre; obwol sie freilich gerade am Anfang am 

'vollzähligsten war, was Lamachos auch nachher mit berührt. So bleibt 

nur die eine Verbindung statthaft: riJ ÖI/1Et Ｂ｡ｔ｡ｰｾｯｶＸｬｊｬＬ＠ i. e. etiamipso 

adspeclu, etiam quando sub oculis est, quando' coram ｳｰ･｣ｴ｡ｴｵｲｾ＠ viii pell-

dere, despicere magis. Der nackte. Dativ darf also nicht stören; die 

Präposition Iv würde den Effect zn sehr localisieren, während in diesem 

zeitlichen' ·Dativ 'immer noch die wirkende Ursache durchschimmert. 
. . • f' ., i .• \ ." ｾ＠ , j ｾＮＧ＠ • . , ,. ". l 

"') In ｢ｾｩ､･ｲ＠ Weise hal' es Thukydides öfter; vgl. ß eta n t ｌ･ｸｬｬｾＮ＠ Thucydl-

d!'IIJII S. v, ＱＩＧｦｊｌｾＬ＠ p. 265, Auch B 0 eh me. dessenA usgabe' uns ｷ￤ｨｲ･ｮｾ＠
df'r Correctur zukommt. sajl,'t: .,xat 'lff Öl/let ｾ＠ ｡ＱｦＨｾｨ＠ b,,;m, A"bT;ck .. doch 
wohl eine ArLlemporlller Dativ." , . ,I ＬｾＢ＠ j;;!;:. " ;';':,',',1,. 

Ｓｾ＠ * 
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der,' sich 'selbst'; gegenseitig bedingender Parenthesen. ,Deshalb haben 

auch die doppelten of, Jl;..,0 01 JI auf. verschiedene bezog'en, nichts be-
Ｇ､･ｮｫＮｬｩ｣ｨ･ｳｾＧＺﾷﾷＮ［＠ "'I_:,-f/l " ),:'1",') ill: '} '.' ; I ':'/ ＮｾＬ［Ｏ＠ I,:" ':, ': I ·,'l,;;: ••... ' .. 11.:,., 

.. , ,;',; ｾｉ｡ｮｾＧ､｡ｲｦＧ＠ freÜi'cn ｊ､ｩ･ｾＧｾｩＱｩ［･ｬｲｩ｣ｾｩＧ＠ ｇｩｩ｣､ｾｲ＠ Ｇｾｴｾ･ｳ＠ ＡＧｳ￶ｩ｣ｨｾ￼＠ ｰｯｩｹｳｹｮｬｨ･ｗｾ＠
': :'" , .•. ; •• 1,_ .. , . • t t .... . ' 

sehen Sazes nicht 'mit "scharfemltIesser zerschneiden 'und' ｡ｬｳＢｬ･｢ｊｯｳｾ＠

Stumpen behandeln,' sondern es, ist ein, gesundes 1 von der Lymphe des 

'Gedankens bewegtes Ganze. " Auch in unserer Schreibart hat ähnliches 
keinen Bann, wenn' 'wir übersezten': Die Athener. zogen die Schilfe. an 

den Strand und hielten sich ruhig. Mittlerweile jedoch Imlipften sie wol 

mit denen t'on Rhegium Unterhandlungen, all , mit der Aufforderung als 

Gnalkidier den Gnalkidiernvo1l Leontium Hilfe zu leisten -' aber diese 

erwiderten, sie würden es' mit, keiner Partei halten): sondern t/tUn)-. was 

auch den andern. ItaUoten zusammen gefiele / 'jene hinwieder lenkten so 
ihr Auge auf· die Verhältnisse. Siciliens 

grilfen - und warteten zugleich auf 

Egesta u. s. w. Für das winzige TE 

chenden Einsaz. ' 

toie sie es I am schicklichsten an-

die vorausgesandten Schilfe ,von 

haben wir' keinen ganz entspre-

. . ＮﾷｾｩＬ＠ . 

Cap. 49 sagt Lamachos: TC) ｹ｡ｾ＠ Ｑｬｾｷｲｯｶ＠ näv ｇｲｾ｡ｮｶｦＮｬ｡＠ ｯｾｩＢｯＭ

ra-eov Elvat' IJv 08 ｘｾｯｶｩＨｊＡＱＬ＠ Ｑｬｾｬｶ＠ ｬｾ＠ 0l/ltJI U&Elv, rfi yvw,un ､ｶＨＨＸ｡ｾﾭ
Ｈｊｯｶｊｉｔ｡ｾ＠ ｡ｖＦｬＡｷＱｬＰｖｾ＠ Kai ｲＮｾ＠ ÖI/1E" ｋＨＨｲＨＨＨｰｾＨＩｖｅ［ｖ＠ p,uÄ.Ä.oV·((UpVlOIOV oi 
/jv ＱｬｾｯＨｊＧｊｲｩＨｊｷＨｊｴｉｉＬ＠ ｦｷｾ＠ :f'n ＧＱｬｅｬｪ･￶ｅｅｉｾ＠ 1lf/O Götxo nlle , ftaÄ.U'i'(' äv Gpali 

1lE(!lYEVEG&a. Kat, "aTl;' navra . Gv ｡ｶｲｯｶｾ＠ ｉｋｰｯ￟ｾ＠ Gm, rjj' t'E; öl/lu _ 

irÄ.EtGrOt ya!! "V· ,JlVV ｰ｡ｾｶ｡ＬＮ＠ '- "ai 'lfj ＱｬＨＡｑＨｊ､ＧｏｋＯｾ＠ W"'. 1lE/GOJlm" 
ft(().lGr(t 0', av· rqj avrtKa KtvÖVV€p ｲｾｾ＠ ｦｴﾫｘＢｬｾＮ＠ Auch., die neueren 

'Herausgeber haben sich noch nicht ganz des, Zweifels entledigt, .wie 

die Worte. rn yvw,u?'r ｡ｶ｡Ｘ｡ｾＨｊｯｶｊｉｔ｡Ｌ＠ av&(!c/J1l0V' Kai" rfi. OI/lEl ＢＨＨｾ＠

rafJ(!OVEtV' ftaÄ.).ov zu·, verbinden sind, obwol .der: einzig" mögliche: 

weil praecise und klare Gedanke, von allen· mit erkannt worden 

ist. Die Ausleger gehen nämlich insoferne auseinander als sie enL-, 
weder -eil yvw,u!l dvce&a!!Govvra, von rfi öl/lEl xau!CfflOJlEi'v abtrennen 
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·oder. . rri' YVWfl'n ｡ｊｬ｡Ｘ｡ｑＨｊｯｶｶｩ｡ｾ＠ Kai tfi·· öl/lEI', enge· zusammenhalten. 
Man vergleichL für das Ieztere \ Stellen, wie· IV, 34,\ 1:: :KCtI av'rot Tji, TE 

OI/lE. ''l'OV 8aQGc'lv 7:() 1lÄ.c'lG'Cov ｅｬＩＮＢｉｱ［ｏｴＶｾ＠ 1loUanÄ.';Gtot patll0ftEJlo. und 
t' -",} - , r , ..t" 1 - a. r, . VI, (31','1) :30,' 2: ＰＡＭｗＧｾ＠ fJ T!l,.1la!!OVG'!/ (!WI-I'!/, '.lila ＧｃｯｮＢＢｬｴｔｏｾｴｋ｡ＭＭ

'Gt:wv c!Jv [Wf/WV; rfi 01/181 aVI:8a(!Govv.,: Dies!}: Belege einer übrigens 

ganz' einfachen Ausdrucksweise unterscheiden sich i jedoch offenbar da-

durch von unserer Stelle;' dass in ihnen· der Dativ!. xfi Ö1J1E1 dynamischer 

Natur ist, wenn nicht überhaupt der Sinn des ganzen Sazcs gegen diese 

Verbindung spräche. Dieser ist aber anerkannter l\1aassen folgender: 
·Jedes Kriegsheer ist in der· ersten' Zeit· am: schreckbarstell .. , . Zaudert es, 

dem Gegner zu Ge.sicht zu kommen; "so ist eine natürliche Folge i dass 
dieser durch die: gegönnte Zeit sich neuen ,l\Iuth im· Herzen. sammelt 

und dann, wann es wirklich erscheint, schon viel geringer auf dasselbe 
herabsieht. ＬＢＰＱｊＱｴｾ＠ ist sowol activer,' als passiver Geltung, wie unser 

·"Gesicht" *); 'lfj Ö1J1H ava&aljGclv wird nun in der Regel bedeuten: 
'1,Iuth fassen über das, durch das, was man sieht, :wie in der angezo-

genen Stelle IV, 34, 1 und VI, 31, 1, wo es dem Lateinischen: ad-

spectll) i. e. iis quae oculis cemeballt, allimabantur oder: e:c evelltu 

,animum sumebant entspricht. Dies passt natürlich hier nicht, als wenn 
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'scheinung gewesen wäre; obwol sie freilich gerade am Anfang am 

'vollzähligsten war, was Lamachos auch nachher mit berührt. So bleibt 

nur die eine Verbindung statthaft: riJ ÖI/1Et Ｂ｡ｔ｡ｰｾｯｶＸｬｊｬＬ＠ i. e. etiamipso 

adspeclu, etiam quando sub oculis est, quando' coram ｳｰ･｣ｴ｡ｴｵｲｾ＠ viii pell-

dere, despicere magis. Der nackte. Dativ darf also nicht stören; die 

Präposition Iv würde den Effect zn sehr localisieren, während in diesem 

zeitlichen' ·Dativ 'immer noch die wirkende Ursache durchschimmert. 
. . • f' ., i .• \ ." ｾ＠ , j ｾＮＧ＠ • . , ,. ". l 

"') In ｢ｾｩ､･ｲ＠ Weise hal' es Thukydides öfter; vgl. ß eta n t ｌ･ｸｬｬｾＮ＠ Thucydl-

d!'IIJII S. v, ＱＩＧｦｊｌｾＬ＠ p. 265, Auch B 0 eh me. dessenA usgabe' uns ｷ￤ｨｲ･ｮｾ＠
df'r Correctur zukommt. sajl,'t: .,xat 'lff Öl/let ｾ＠ ｡ＱｦＨｾｨ＠ b,,;m, A"bT;ck .. doch 
wohl eine ArLlemporlller Dativ." , . ,I ＬｾＢ＠ j;;!;:. " ;';':,',',1,. 
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fl'1 tI" Eine'limerk \vlirdige 'Freiheit der Reflexion: erlaubt sich" Thuk ydides 
, t.t· .l'J.)\ , a ' ｾ＠ ,,. ｾ＠im nächsten Saz:' a"I'v utOVI ｵｾＮ＠ "lv Ｇｬｬｾｯ｡ｭ｡ｃｊｊ＠ lV,- .U((MaTl, .cev, ｡ｲｰＮ｡ｾＺ＠

ＧＧｬｬｅｾｴｙｅｬｉｴＨｊＦﾫ･＠ 'xcel-.o..l ｡Ｇｊｲｯｶｾ＠ ｩｘＧｐｯ￟ｾ｡ﾫ･＠ :_. 'll A E i aT 0 e ｹｃＨｾ＠ ＨｾｶＮ＠ ｶｕｬｬｬｦＧ｡ｬｬｾｬｉ｡ｴＮＮ＠

Es, liegt', freilich sehr nahe;' mit· ' Bekke'r, ｡｣ｪｅｩｾｬＧ＠ zu' schreiben und so ,die 

gewöhnliche. COllgruenz l
., einfach" herzusteIlem'" 'Allein die ｾ＠ hartnäckige 

Uebereinstimmung aller Codices in ｡Ｇｐ｡ｾ＠ wird uns nöthigen;:, dem Ab-

sprung vom' grammatischen Gesez mit dem· Eigensinn' der I Logik eine 
Brücke zu bauen: '.: .. ':": '-:iD ·'1' ", ,'1:"'1:'; ,'; l;;· ... : lPr'I'!' ,i; i., .,;( 

. I:; f ,; ｾ＠ l : ': _. '. ; . l • 
: r· .'( .' 

Die allgemeine Wahrheit, welche Lamachos gleich nach dem ersten 
Ausspruch seiner· Ansicht) ｾ＠ einführt: 1'0 Ｇｬｬｾｷｲｯｶ＠ 'llall ar!!UTEvp.a O'EWO-

unoll U. S. w., bringt ihn nach der Relation des Autors gleichsam ausser-
halb des Bereiches, in dem er selbst zum Heere und zu. denen über-
haupt steht, an· welche seine Worte gerichtet sind. Er fährt demgemäss 

auch mit einer mehr al1gemeinen und nicht 50wol durch sich, als die 
Umstände bedingten Annahme weiter: würde man - so ungefähr möchte 
es sich fassen lassen· - hurtig über sie herfallen, so lange, sie noch 
voll Schrecken.r harrten, so könnten sie selbst mn ehesten, (wie 
anzunehmen))' obsiegen und jene in aller Weise.' in Verwirrung.' sezell. 

Daher also Ｈｪｲｰ￤ｾ＠ -; nachher aber, wo der Redner wieder ganz bestimmt 
auf den concreten Fall, auf die thutSächliche Lage hinweist, ste1H er 
auch sich wieder. mit in den Begriff des' handelnden Subjects _.' daher 
'llAEiaToe (;v IIVII' ｴＺｰ｡ｬｬｾｬｉ｡ｴＮ＠ ' .Man könnte' sagen,. das gleich' folgende 
El?os EIJlae habe, im voraus dem Schreibenden im' Sinne gelegen;'; Und 
was ,wiII . ,UaAlGr' ä v anderes sagen? I 

. ｾＮＬＮ＠ 1 \ ｾ＠ ｾＮ＠ " . 

In dem Gesagten liegt auch mit ein Grund,' dass'wir;'alrpvIO'eoll der 
Codd. gegen: alt:pv(otol der Herausgeber beibehalten. Das .Allgemeine 
des Gedanke'ns gibt dem mehr unbestiminten neutralen Adverbium die 
Berechtigung. Uebrigens wird alrpvtotOJI und ｡ｬｲｰｊｬｴｏＧｉｃｊｊｾＮ＠ ＧｬｬｾｏＨｊＧｬｬｗｅｗ＠ ur-
sprünglich nicht gleiches bedeutet haben. Das eine ist eben Neutrum, 

ｾＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭ ........ & 
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das,,,andere, instrumentales Adverbium.',: In jenem liegt mehr, der; I accu-
sative;! in, diesem ;,der I dative· Casus. Jenes bezeichnet mehr die ｚ･ｩｾ＠ Ｚｾ･ｲ＠

Hand]ung, ､ｩ･ｳ･ｳ､ｩ･ｾ＠ l\rt. ··.Was ,früher gewählter.:Ausdruck war, gieng 
dann später. ohn,e: das· ｵｮｾ･ｲｳ｣ｨ･ｩ､･ｮ､･Ｇ＠ :l\Ierkmal', in den täglichen I Ge-

brauch über. Es darf also diese Eigenthümlichkeit derSchreibart duroh-
aus nicht dem beliebten, oft auch nur eingebildeten Gewohnheitsrecht 
zum Opfer gebracht werden.; Man hat hiebei die! Geschichte 'der Sprache' 
so gut,' wie· die, Besonderheit des' Autors: genau im Auge,zu' behalten. 
Aehnlich . liebt· Ta cH u s diese ｎ･ｾｴｲ｡Ｚﾷﾷ｜＠ z. ·B,'dominationes' •• : aeternum 
mansere' Ann. III,.,26.:, . domus:: . ·t'nmetisum viguit;·ib. III, 30: gliscebat 
inmellsum IV; 27. t'nmensumque 'attolH; IV, '40'lmd. ähnliches) ,'!\ '\ ..... ,"'. 

,'. ; f' :.. , .j ＱＱＱＢｾＧｾｴ＠ I: Ｂｾｉ＠ ｾｩＬＡ［ＮＧｴ､ﾷｊ＠ i ｾ＠ ｾＮ［ｮ＠ ｾｾｩＩｴｴ＠ • ｩＡＧ［ｬｦｩＧｊｴＺｾＬｱ＠ P\ " ....... ｾ＠ \. ! I .:: ( 1..-: I '\. I.. " . I 

. . .. Auch der nächste Abschnitt verlangt noch' eine kurze Beleuchtung. 
ｾｬ［Ｇｯｾ＠ O'B Elva" xd; lv ｔｯｬｾ＠ ､ｹＨＡｯ［ｾ＠ Ｇｬｬｏａａｏｖｾ＠ ｡ｮｏａＱｊｲｰＦｾｊｬ｡Ｌﾷ＠ ｾＧ＠ •• ?a' la?o: 

" :t>, ,. >\ , 
t[;Ou{:vCJJv avrwv,· ｔｾｖ＠ ar(!auw! ov?' a1l0!!1JaElV ﾷＱＮｾＱｊｦｍｴｔｗｖＬ＠ 1]v ＧｬｬｾｯｾＮ＠ T!1 

f' ,- , ., ,I, l ' ... "0 
noJ.u x(!arovaa ;ea&t[;1]rat. ｔｏｖｾ＠ TE ｡ｬａｯｶｾ＠ lY.E ｴｗｗｾ＠ ｏｾｬＧｷＺＬ＠ "l "l 

f'äAlov,zai ｬｚｅｴｬｬＰｴｾ＠ 0,) ｾｶｦＧｾ｡ＱＮｾ｡ｅｴｶ＠ ＿｡ｾ＠ arpla" ｮｾｯ｡ｾｻＺｶ｡Ｌ＠ ;ea, ov Jta-

ｕｅｬｬｾ｡ｅｴｬｬ＠ Ｇｬｬｅｯｴ｡＿ｯｮｏｶｬｬｬＧ｡ｾ＠ ｏＧｬｬｏｔｅｾｯ･Ｎ＠ ＿ｾ｡ｔｾ｡ｏｖ｡ｴｶＮ＠ vavaTa&f'ov oe ina-

. 'a : ?al, ｉｭｏｏｕＧｙｊＦｻＺＱｉｔ｡ｾ＠ ltUyaoce {;'P1J ｬＮＰｾｬｉ｡･＠ 'llotEia&ae x. T. 1. va l.w1!1J alITa" T " 'I ".. 

Entweder meint Lamachos, trifft man die' Leute noch ruhIg auf dem 
Lande, ｯｾ･ｲ＠ während· sie sich' sammt Hab und Gut in die Stadt schaffen; 
in beiden FäHen, würde das Heer haben, ,was es braucht, ｳｯｾｶｯｬ＠ von 
'nen als von diesen wenn es nämlich mit Obmacht Ｈｸｾ｡ｬＧｏｶ｡｡Ｉ＠ vor 
JC " h d· . C . (J' der. Stadt selbst liegt. i" In ,diesem Falle' also, .' wo ·durc . le, ･ｲ￟ｬ･ｲｾｮｯ＠

der Stadt, Syrakus' dieser.: selbst, alles abgeschnitten" wäre,: kam ｢ｾｬ､･ｳ＠
d .B I zu gute Die' welche unrrläubig. aussen auf Ihren Gutem en e agerern: ", . 0 .... 

sizen ,bliebeol , wie' die,' welche mehr. ängstlich: ｡ｵｦｰ｡｣ｫｴｾｮＬＺＮ＠ ｾｵｲ､･ｮ＠ glewh-
:mässig : und ,gleichzeitig durch die Uebcrrumpelung, m dl! ｇ･ｷｾｬｴＮ＠ der 

. D· th endiO'e FolO'e '-, ｏｖｔｗｾ＠ "lo'l -Alhener (Jekommen' sem. ,:, le no w 0 0 . ｾ＠

einer Ｇｳｯｬ｣ｾｬ･ｮ＠ Besiznahme -, ijv ＧｮＨ＾ｯｾ＠ Tji 'llOAEe ［･ｾ｡ｔｏｖｇ｡＠ ［･｡ＦｅｾＱ｝ｭＬﾷＭ
wäre der, Anschluss des. übrigen Siciliens. ,:".'. '. ,";' "':'i ", I "I!!: 
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. I:; f ,; ｾ＠ l : ': _. '. ; . l • 
: r· .'( .' 

Die allgemeine Wahrheit, welche Lamachos gleich nach dem ersten 
Ausspruch seiner· Ansicht) ｾ＠ einführt: 1'0 Ｇｬｬｾｷｲｯｶ＠ 'llall ar!!UTEvp.a O'EWO-

unoll U. S. w., bringt ihn nach der Relation des Autors gleichsam ausser-
halb des Bereiches, in dem er selbst zum Heere und zu. denen über-
haupt steht, an· welche seine Worte gerichtet sind. Er fährt demgemäss 

auch mit einer mehr al1gemeinen und nicht 50wol durch sich, als die 
Umstände bedingten Annahme weiter: würde man - so ungefähr möchte 
es sich fassen lassen· - hurtig über sie herfallen, so lange, sie noch 
voll Schrecken.r harrten, so könnten sie selbst mn ehesten, (wie 
anzunehmen))' obsiegen und jene in aller Weise.' in Verwirrung.' sezell. 

Daher also Ｈｪｲｰ￤ｾ＠ -; nachher aber, wo der Redner wieder ganz bestimmt 
auf den concreten Fall, auf die thutSächliche Lage hinweist, ste1H er 
auch sich wieder. mit in den Begriff des' handelnden Subjects _.' daher 
'llAEiaToe (;v IIVII' ｴＺｰ｡ｬｬｾｬｉ｡ｴＮ＠ ' .Man könnte' sagen,. das gleich' folgende 
El?os EIJlae habe, im voraus dem Schreibenden im' Sinne gelegen;'; Und 
was ,wiII . ,UaAlGr' ä v anderes sagen? I 

. ｾＮＬＮ＠ 1 \ ｾ＠ ｾＮ＠ " . 
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ｾＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭ ........ & 
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das,,,andere, instrumentales Adverbium.',: In jenem liegt mehr, der; I accu-
sative;! in, diesem ;,der I dative· Casus. Jenes bezeichnet mehr die ｚ･ｩｾ＠ Ｚｾ･ｲ＠

Hand]ung, ､ｩ･ｳ･ｳ､ｩ･ｾ＠ l\rt. ··.Was ,früher gewählter.:Ausdruck war, gieng 
dann später. ohn,e: das· ｵｮｾ･ｲｳ｣ｨ･ｩ､･ｮ､･Ｇ＠ :l\Ierkmal', in den täglichen I Ge-

brauch über. Es darf also diese Eigenthümlichkeit derSchreibart duroh-
aus nicht dem beliebten, oft auch nur eingebildeten Gewohnheitsrecht 
zum Opfer gebracht werden.; Man hat hiebei die! Geschichte 'der Sprache' 
so gut,' wie· die, Besonderheit des' Autors: genau im Auge,zu' behalten. 
Aehnlich . liebt· Ta cH u s diese ｎ･ｾｴｲ｡Ｚﾷﾷ｜＠ z. ·B,'dominationes' •• : aeternum 
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,'. ; f' :.. , .j ＱＱＱＢｾＧｾｴ＠ I: Ｂｾｉ＠ ｾｩＬＡ［ＮＧｴ､ﾷｊ＠ i ｾ＠ ｾＮ［ｮ＠ ｾｾｩＩｴｴ＠ • ｩＡＧ［ｬｦｩＧｊｴＺｾＬｱ＠ P\ " ....... ｾ＠ \. ! I .:: ( 1..-: I '\. I.. " . I 
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" :t>, ,. >\ , 
t[;Ou{:vCJJv avrwv,· ｔｾｖ＠ ar(!auw! ov?' a1l0!!1JaElV ﾷＱＮｾＱｊｦｍｴｔｗｖＬ＠ 1]v ＧｬｬｾｯｾＮ＠ T!1 

f' ,- , ., ,I, l ' ... "0 
noJ.u x(!arovaa ;ea&t[;1]rat. ｔｏｖｾ＠ TE ｡ｬａｯｶｾ＠ lY.E ｴｗｗｾ＠ ｏｾｬＧｷＺＬ＠ "l "l 
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d .B I zu gute Die' welche unrrläubig. aussen auf Ihren Gutem en e agerern: ", . 0 .... 
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-J""), ßfari wird gegeü: diese Folge: von Säze!} kaum etwas vorbringen 

'könnelL ' Sie' hält' sich; auch gcnau an die· Worte und ihre· pa'rticuläre 

Verbindung.: Zum eigentlichen Vordersaz' ｾｶ＠ ,..:c...- xa&s;1]uie gehört oitU-
nächst der: Nachsaz· ｔｾｖ＠ (J'fQet'futv ov;e ､ｮｯｑｾＨｊｦｉｖ＠ XQ1]parwv und 'zwar 
mit der Ｎｖ･ｲ､ｯｰｰ･ｬｵｮｧＺｲＮ｡Ｇ［ＺＧＺＢ［ＢＢＧ［･Ｈ､ｾＧＡＺ＼［＠ ＬｾＬＬＧ［Ｌ＠ (,;":1 '!'I!:;' ""!' :!'td' '·'iUjl":!. 

ｾｩ［［ＧｴＢＧＺＧ［［ＧｉｉＧｪＢ［ＺｉＢＺＢＡ＠ ｾ＠ ';:'j'd' :"';'1'1' ']1'.;, t'·,,: ｾｾＧｬ＠ '.r,,:,'::).,i:"t; t::·, .i/i"'ll 2;[/: 

IJlj':!," Die,Umstellung: der hypothetischen P.eriode und" die Einführung 

durch'· E1Ko, 'flvat gab, zu einem Ie.ichten' Wechsel der Structur AnlasS': 

'nackt und glatt Messe eS:.'xa;' anoJ.1]rpfNvTWV KaI laxoplt,opAvw'v':'abr.WII 

ＧｬＱＱｾＢ＠ ｡ｔｾｃＡｮ｡ｊｬ＠ etc .. " Dass .1aKo/JP;w &m. hier· "heimschalfen / in Sioher/leil 
bringen«, bedeutet, unterliegt keinem Zweifel mehr; Nur hat man' wohl 

zu beachten, dass das Participium Praesentis gesezt ist. Ich überseze 

.also: veri :aulem, esse similej' el:' mu/tosdeprehendi 'extra urhe1Ji in agris 
, , 

quippe' ipsorum"'4dvell.tui 'd1f/identes) 'eI " 'si 'quf sua essen! deportalur;, 

non., fore exel'citum, cQmmeatu de.stitutum, . quando urbi dominator assi-

debit;, das heisst so. "ieI" als: habeM" exercitus' unde ｶｩｶ｡ｴｾ＠ . ct ab. fis. 

quos ver; simile· es{ deprehendi in'agris ,et 'ab iis.,. qui occupatierunf 

·in r.ebus su;s trans(erendis. ' " .' '." 'I '" 

", . ' 

J'.' Im ｦｄｉｾ･ｮ､･ｮ＠ gehört ve'(JJ(Jw/}p.oJl JE enge zu 'lllfyaf!a-. 'lWIEi-

: alhtl; und i die 'zwischenliegenden Participia ｉｮ｡ｖ｡ｬｷＨＡｾ｡ＨＨｶｲＮ｡ｧ＠ Kai ｩｬｦｊｏｾﾭ
ｰＮＱｊＦｦｬｬｘ｡ｾ＠ enthalten eine. der Zeit, nach, vorher, zu \ vollendende Handlung. 

, 
.', I, " ',',', 

I, 
I . ｾ＠ .' , 

'."" ,. Alkibiades, dessen Stimme' im Rathe 'durchgedrungen war; . begann 

'sogleich mit seiner diplomatisyhen. Strategie, jedoch' ohne! Erfolg:' '.1\Ies-

sene, das' er persönlich. besuchte, 'wies' die Symmachie, ab;;:verweigcrtc 

auch die, Aufnahme der'Atbener in, der Stadt und. bot, nur.ausserhalb 

den Markt, an. ,Er kehrtc"also;'wieder nach Rhegium'zurück um.nun 
" , 

weiter mit grösserenl\Iitteln dasselbe, anderswo zu versuchen; ßlan,'las 

von. ｪｾ､･ｲ＠ Flottenabtheilung' ､･ｾ＠ drei Führer zusammen sechzig Schiffe 
aus, verproviantierte sie und segeHe auf Naxos, zn,,., die übrige Flotte 
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blieb mit einem Oberfeldherrn bei ｒｨ･ｧｩｵｭｺＺｵｲ￼｣ｫｾＺ＠ Naxos zwar ge-

währte die Aufnahme, nicht aber das bedeutendere Katana:, hier war 

die Partei der Syrakusisch Gesinnten die mächtigere. . Sie nahmen nun in 

der Mündung des Terias die. Nacht-Station und fuhren des nächsten 

Tag·es. mit' ihren, Schiffen· in' einer Zeile, gegen Syrakus" i ｷ￤ｨｾｾｮ､＠ zehn 
derselben in· den grossen Hafen der Stadt selbstvorausgeschlCkt-,wurJ. 

den theils um zu: erforschen, ob dort schon eine Schiffsmacht ｢･ｲ･ｩｬｬｩ･ｧ･ｾ＠

thei;s um ihre Absicht bekannt. zu. machen und die ,Leontinet einzuladen, 

'h hera"szukommen lheils um die nächste Umgebung der Stadt zu 1 nen u , 

militärisch aufzunehmen. Hierauf fuhren sie. wieder nach I{atana zurück. 

Während die I{atanäer durch, Alkibiades in einer Versammlung in Auf-

merlisamkeit gehallen werden;i gelingt es den Soldaten ､ｵｾ｣ｨ＠ ein,. schlecht 

verwahrtes. Thörlein in die Stadt zu dringen. i' Ihr Erschemen· ｭｾｴｴ･ｮ［＠ aU,r 

dem Markte macht die Entscheidung. schnell zur Thatsache.. ｾｬ･＠ Syra-

kusisch Gesinnten machen sich im Schrecken davon r und die ｡ｮ､･ｾｮ＠

t 't der Uebermacht in Bündnis. Bald ist das ganze Lager, wIe tre en ml· _ , 
(' "I b' ei Rherrium so jezt in Sicilien selbst, in Katana. h.amanna 
ru ler ::., I 'h d' 

hino'c<ren was sie nachher angiengell, wies sie ab, obwo SIC le 

g·an:e
tl 

ｆｬｾｴｴ･＠ bei der Stadt vor Anker Jegte. Auf dem ｒ￼｣ｫｷ･ｾ＠ ver-

suchten sie einen Streifzug bei Syrakus, wobei aber die Syrakusischen 

Reiter ihnen mehrere Leute niederhieben. 

Als sie wieder in· Katana anlangten, traf der Urheber und ｔｲｾｧＮ･ｲ＠

kaum beO'onnenen Unternehmens das Staatsschiff Salamlma, des grossen, tl h ｾ＠
't dem Befehl für ihn, heimzukehren und sich wegen Hochverrat :s 

1111 • S h d Hermen-durch Verlezung der Mysterien und auch m der ac e Ｌ･ｾ＠

N· ht sonst hatte Alklblades ver-Verstümmelung zu verantworten. ; 1 lC um .' 
lano-t seine Schuld oder Unschuld noch, ehe er an der Splze emer. so 

tl , I .. t (Cap') 9) Er kannte seUle O'rossen Expedition auszöge, zu Cl' lar en . - . 
;. . de und der Verdacht, welchen er unerwiesen zu Hause ｬ｡ｾｳ･ｮ＠ muste, 

em , , k. .. h n GeIstes folgte wie ein Schatten hinter dem Sterne sellles. u ne . 
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war 
Die: Furcht der.: Demokraten: vor', einer. olig-archischcn UmWälzung 

in: der ,Abwesenheit desvermeilltlichen ,Hauptes derselben bis IZum 

Wahnsinn' gestiegen; ,man erneuerte das 1 'Andenken an" die" Pisistratiden; 

so wie es sich in der', U eberlieferullg erhalten oder gestaltet halle; und 

verfuhr, überall Verrath sehend, uberaII Verdacht schöpfend, in heilloser 

Verblendung' 'gegen' seine besten l\Iänner,. wie es immer geschieht" wenn 

irgend' eine Faction im 'eig'enen Haus die dunkle, Gewalt der, Rachsucht 

ausübt durch den·\Vahnwitz des,verrückten"Haufens.·:' ｾＮＧＮＢＮ＠ I.:,. ;'1:):: 

;. ｾ＠ ;: '" "J : t ":.:, 

J' "i.Die"Eröffnungen',' welche einer der Gefangenen ｾ＠ Andokidcs _ 

machte, lenkten wenigstens den Ingrimm der· gleichsam nun ihrer Opfer 
versicherten Meute', ab, von' der allgemeinen Verfolgung .• Aber"um so 

gieriger trachteten die Feinde des Alkibiades, ihn selbst zum Tode 'zu 

führen. Von -ihm' waren,; sie im voraus überzeugt, er sei unter den Her-

mokopiden gewesen und habe 'die l\Iysterien entheiligt, ihn träfe yor 

allen eben damit, ,als einem Anschlag gegen die' alte Verfassung, das 
Yerbrechen der §vvwp.o(Jla lnt -ccp J I] fUP. , 
'. r ;1" 

Der bange Groll' des, Volkes .wuchs 1I0ch durch das unerklärliche 
Anrücken, eines Lakedämonischen Heerhaufens 'nach dem Isthmus _ 

nicht den Böotiern, wie man sagte, sondern den Athenern , wie' sie 
glaubten, gelte dieser Putsch auf die Praktik des Alldbiades hin. Balte 

man, doch bei diesem' Vorfall sogar,. eine Nacht in Waffen am Theseus-
tempel zugebracht! ' " ':'." 

. 11.: .1" •..• "" 'I 

", · So umstellte' den Alkibiades allseitig dei' Argwohn der Leidenschaft 
und die blinde Verleumdung der Landsleute. Aus dem heiss ersehnten 
Schauplaz weitschauender Entwürfe trug ihn ohne Ruhm und Sieges-

glanz sein eigenes Schill rückwärts in die engen Schranken des Gerichts 

zur Verantwortung wegen staatsverrätberischer Plane! l\Ian hatte nicht 

gewagt, ihn als Gefangenen fortzuführen;' die Salaminia diente nur' zum 

1 •• ' 7 pi zr?"" = rz s 
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Geleite." In Thurii gelang ihm die Flucht. Er sezte auf einem, Bote 
"ber nach der Peloponnesos, um, dort die ganze Wuth einer unbändigen 

ｾ･ｩ､｣ｮｳｃｨ｡ｦｴ＠ im verrätherischen Bund milden Lakedämoniern gegen die 
Vaterstadt zu beider Verderben auszulassen. . '- "r,',," '. ",' 'i Ji .. 

(, , • l. " \. '. \ ••• ｾＧ＠ , ',: .. • :, • j '. , : , I , .j i ;-' j ｾＢＢ＠ •. \ ｾ＠ 1, 

,', Nach Entfernun'g des ａｬｫｾ｢Ｌｩ｡ｾ･ｳＬ＠ (im, August ､･ｾＬ＠ J. ,,4.15) ｴｨ･ｩｬｴ･ｾ＠
die' beiden andern Oberanführer, sich in die ｾｴｲ･ｩｬｭ｡｣ｾｴＢ＠ ￼ｨｾ･＠ Ｌｾｮ＠ ､･ＮｾＬ＠ ｾｾｉｉＬｬＬＷ＠
mer mehr Bedeutendes ｡ｵｳＮｺｵｾｩ｣ｨｴ･ｮＮＮ＠ ｅｾｮ･Ｎｕｭｳ･ｧｬｵｮｧＬ＠ d,er ganzen ｉｾｾｾｨ＠

und ein Querzug von Hykkara aus, das sie ･ｲｯ｢･ｲｴｾｮＬ＠ ... ｾｵｲｾｾＬ＿ｾｳＬＡｌｾｾｾ＠

nach Katana, war das ganze, was sie thaten .. , y on, ＢｾＧｾｾＢ＠ ｾｧｾｾｴ｡Ａｬ･ｲｮ＠ e,r;;-

hielten sie' bei erneutem Besuch 30 Talente, ､ｵｲ｣ｾ＠ ＺＯｾ｢ｾ＿ｾＬｵｾｧＧｩ＠ ［､ｾｲＬ＠ ｾｾＧＺＷ＠
fangenen Hykkarer 120 Talente. Cap. 50-53. 60-62. 

. :,' 

Wir haben ｮｾＯ＠ ｾｵ＠ ･ｩｮｩｾ･ｮＮ＠ Stellen, ,einen, Nachtrag für, nöthig ｧ･ｾ＠
funden. Den Abschweif des Thukydidcs über die Pisistr,atiden, ＨｃｾｰＮｾｾ＠
-59) als die Reihe der Erzählung unterbrechend, glaubten WIf ｦｾｲ＠

d· 'z w eck sowül in unserer kurzen Darstellung d.er berührten 
lesen , , 'b h d" f 

G h· ht als auch folo-erecht in dem Commentar ü erge en zu ur ,en, esc Je e, 0, , • • 

so wichtig und lehrreich er ist, als ein altes Beispiel,. wie dIe ｷｾｨｲｾ＠
Wahrheit gar manigfach sich verändert .oder 'Verkehrt und selbst ,mcht 

I, 0- nde Zeiten vom Glauben und Sagen überschattet werden. so ferne leoe , ' ' 

Cap. 53 wü uns Thukydides die dumpfe ｓｬｩｾｭｵｮｧ＠ Athens ｵｮＺ･ｾ＠ deni 
, '. ( 'Aff - ｾ＠ 1?(JtV Fluch gewissenloser Angeberei schildert, ｨ･ｾｳｳｴＳ＠ ｾｳＺＬ＠ 01 , 1J:a:oe... '!T'I 

1llOLOVVTO y.a}, ov ｊｏｹＮｬｰＮ｡［ｯｶｲ･ｾ＠ Ｍ｣ｯｶｾ＠ ｰＮＱｊｬＯｶｲ｡ｾ＠ aA).(! nal/Ta ｖｮＨＩｬｬｔｗｾ＠ cmOOE-
l:, , ,., L 
1.6,UEIIOt y.. T. L Die guten Handschriften sichern ｮ｡ｾｲ｡＠ gegen ｾＬ｡ｬｬｾ｡ｾｾ＠ e:-

I " "tl' I Arnold noch vorgezoo-en. BCldes kaun fuglIch oesaot tcres lat namen lC 1 o. ' '. 
werden: omnia) quae de(ereuantur) suspiciose (sc. m eum qUl . ､ｾｬ｡ｴｬｬｳ＠
esset) accipientes) und omnes) qui ､･Ｈｾｲ･｢｡ｮｴＩ＠ ｳｵｳｾｩ｣ｩｯｳ･＠ acczplelltes. 

Weun die zweite Ausdrucksweise näher lIegt, als schlIchter Gegensaz , 
• ,) ｾＮ＠ ., anotJ'l, YOflEIIO' so hat 0,) ｊｏｙＮｴｦｬＨ［ｾｏｖｕｾ＠ ｔｏｖｾ＠ ｰＮＱｊＱｉｖｲＺ｡ｾ＠ a",Aa ｮ｡ｬｬｔ｡ｾ＠ - ,. , ' _ 

der erste g'ewähltere noch das für sich, dass das folg'ende Out ｮｏｊＧＷＯｾｷＩＬ＠

Abh, 11. 1,1:1 d. k, AI... d, ｜｜ＧｩｾｳＬ＠ "111. Eil. 11 Ahlli, 40 

& 
, j 
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war 
Die: Furcht der.: Demokraten: vor', einer. olig-archischcn UmWälzung 

in: der ,Abwesenheit desvermeilltlichen ,Hauptes derselben bis IZum 

Wahnsinn' gestiegen; ,man erneuerte das 1 'Andenken an" die" Pisistratiden; 

so wie es sich in der', U eberlieferullg erhalten oder gestaltet halle; und 

verfuhr, überall Verrath sehend, uberaII Verdacht schöpfend, in heilloser 

Verblendung' 'gegen' seine besten l\Iänner,. wie es immer geschieht" wenn 

irgend' eine Faction im 'eig'enen Haus die dunkle, Gewalt der, Rachsucht 

ausübt durch den·\Vahnwitz des,verrückten"Haufens.·:' ｾＮＧＮＢＮ＠ I.:,. ;'1:):: 

;. ｾ＠ ;: '" "J : t ":.:, 

J' "i.Die"Eröffnungen',' welche einer der Gefangenen ｾ＠ Andokidcs _ 

machte, lenkten wenigstens den Ingrimm der· gleichsam nun ihrer Opfer 
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'. r ;1" 

Der bange Groll' des, Volkes .wuchs 1I0ch durch das unerklärliche 
Anrücken, eines Lakedämonischen Heerhaufens 'nach dem Isthmus _ 
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tempel zugebracht! ' " ':'." 

. 11.: .1" •..• "" 'I 

", · So umstellte' den Alkibiades allseitig dei' Argwohn der Leidenschaft 
und die blinde Verleumdung der Landsleute. Aus dem heiss ersehnten 
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gewagt, ihn als Gefangenen fortzuführen;' die Salaminia diente nur' zum 

1 •• ' 7 pi zr?"" = rz s 
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(, , • l. " \. '. \ ••• ｾＧ＠ , ',: .. • :, • j '. , : , I , .j i ;-' j ｾＢＢ＠ •. \ ｾ＠ 1, 
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. :,' 
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ｨＹｾｵｩｮｷｶ＠ nl(J'W1 um so markierter nach ｖｮｏｊｬＱ［ｗｾﾫｮｯｏｬｬＮｬＡＨｊｬｬｎ＠ h 
• lJ'.".I., Cl' ... 

austritt. ,lUan darf übrigens den Ausdruck am Schluss des Cap. mYlllll 

ｾｮＶｮｔｗｧ＠ O.afLßavf nicht mit diesem ,auf eine Linie stellen. Erstlich i t 
h' , (, >.t" > S 

ler ｺｾ＠ naVTa ｖｬｬｏｬｬｔｗｾ＠ anoUEl.0f.lEVO, zu ergänzen aVT(jj)l, i. e. rWJI 

P1JJlVT
Wv, dort aber unter llC(VTa alles im allgemeinen J was man s t 

ｕｾ､＠ ｟ｨｾｾｴｾｾ＠ ｺｾ＠ ｶ･ｲｳｴ･ｾ･ｲｩＺ＠ ｄ｡ＧｾｾＬ＠ liflgt 'au?h, zwischeu'dnoOll.W&at ｾｬ［＠
1a

pßaVEtV ,mmdestens soviel inzwischen,' als bei unserem:' au{neh ',' 
I, ",!' '" , " , ," , ,men 
und ＬｮｾＧｬｭ･ｮＮ＠ ,Jenes bezeichnet die Wirkung 'auf das" Gemüth, ilieses;dle 

ｾＬ￼｣ｫｾＧＬｾｲｾｵ＿ｧ＠ ｡ｾｲ＠ ',den ｇ･ｧ･ｾｳｴ｡ｮ､ＢＬＺＬＬｾｬｉ･ｳＬｾｶ｡ｳ＠ man ｾ･ｭＡｙｏｬｫ･＠ sagte, 

ｾ｡ｨｭＬ＠ Ｌｾｾ＠ Ｌｾｲｧｷｏｨｬｬｬｓ｣ｨ＠ als wahr ｨｬｾＬＧ＠ und in seiner beständigen 'Furcht 
sah es m allem nur arges: )" ',J :. ,'. ',',l'. ' ｾＢＢＢ＠ " 

\ • "'1' , . 
C 60') ( >. > <-

apo ,': ｷｾ＠ aVTWV . ., ｏＡＡｙｴｾｯｦｌｻｶｗｖ＠ llO).).Ot l'E KaI al:to).o .. ' , ',' ｾ＠ yo. 
ｾｶＦｾｷｮｯｴ＠ j ｾＺＧｬ＠ Iv' Tlp ｲｊｷｦｌＮｷｲＧｬＡＡｾ｣ｰ＠ ｾＨｊｃＺｖ＠ Ka;, OVK', Iv nav).h l'PaivElo, 

r,\ /",,1' "',., 

a).).a Ka& 'l,u{!!(.(v lllErJlrJo(J(.(v fL(.().).OV Ｇｬｾ＠ Tl) JY(!IWH:!!O;' K. T.)..' Als 

Subject zu ｯｾｸ＠ Iv 'llr,(v).n IcpaivETo nehmen die meisten im Gd' k 
' -" c an en 

TO ll!!ay.u
a

hinzu *). Es ist aber dem Zusammenhange nach viel rath-
samer, wie schon Aemilius Portus gethan, ｊ｣ｽＧｾＮｵｯｾＬ＠ womit das Cap, be-

gonnen hat (wv ｬｶｴｨｊＬｵｯｻＮｰｾｶｯｾ＠ 0' ｲｊｾｰｯｾＩＬ＠ auch hier zu wiederholen, Dio 
Incongruen,z des Numerus - 0' ｏ［［ｉｉｏｾ＠ •. l.a).C7lo'".J

v 
" 

• 'I r- • ""1' • Kae ;laVTa 
｡ｖｔｯｩＧｾ＠ UoxEe Ｎｾ＠ .. 'llEll!!c7l.&at' Kat ｣ｦｊｾ＠ aVTWV •• O!!ytr;Of,l{VWV •. , . 

xa" ｯｾｸ＠ Iv llaV).!J IcpalvHo, a).J.ci •• lmoloo(Jav darf kaum er-

wähnt werden. , Iv lla6J..'l ist im l)Zustande einsltl'eiliger ße(riedigunl'. 

ｾｃＮｨｯｮ＠ ｾ｡ｳｳ･ｮ＠ nele .ehrenwerthe Männer im Gefängnis, trozdem beruhigte 
sIch das Volk noch nicht, sondern man trieb es täglich mehr zu wil-

derem Ungestüm, Die Stelle 111, 33, 4: ovx{u Iv ｋ｡ｬｃＨＩＮｾｬＯｬｅｬ＠ lcpaivErO 
hat Ar D 01 d trefflich erklärt: ' ' 

*) B" h • , 
, 0 10 e: ,,,EP 7J: •. E,/" unpp,rsönl. Ausdruck." nies zielt last auf das nämliche. 
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ttvr:i", ｗｾ＠ ｬＮＡＡｾＬ＠ ｾｬ＠ ｰＬｾ＠ xrtt ｬＱｍＡＡｲｴｸｾｶＬ＠ a{;roll·; ,) cwaat .x.' T. '). •. '. Wenn 

es hier' heisst ElrE ... T aQVTrt . . Ell'e xai Oll" so hat'- der, Artike]j 

welcher Kr ü ge r verdächtig vorkommt" seine Bedeutung: einer WlIrde 
überredet zu deponieren, sei es etwa nun, so auch das Wirkliche; d.'h; 
den Thatbestand) sei es auch Falsches, . d, h, irgend etwas J wenn auch 

grundloses. Jenes ist seiner Natur nach bestimmt, dieses unbegrenzt 
und dehnbar. Grösseres Bedenken hat die Verstellung, ELp:1j' xal 

rUJ!!C(xE1! gegeben, wo man EI Kal ｦＭｬｾ＠ ,1180(!eXEP er\.vartet., , Sie ,ist ｺｷ｡ｾ＠

nicht ohne Beispiel, wie die' von 'den Interpreten angezogene Stelle be-

weist, n; 1'1. 4: Ei ｰｾ＠ Kai 'JIVV W!!,U'lPTal, ,obw01 man ｦ￼ｨｬｾＧ＠ dass hier 
durch vvv das xai,gleichsam angezogen worden ist.' : ,Wie lässt.sich 

hier diese Stellung vertheidigen? Die affirmative Hypothese in ,diesem 
Falle wäre: EI otOom:Ev" mit subjectiver Beschränlmng EI xal, ｬＱｍｾＨＬＨｘｅｖＬ＠" " .' ,'. . 
hingegen mit Nachdruck und Emphase ｾＨｸ＠ ('(, ｊｍｾＨＬＨｘｅｖＧ＠ C- xiii EI ｾｾｾ＠

ｊｾ｡ｸｈｉＩＬ＠ si fecit, eliamsi fecerit, si adeo fcci! (adeo si fecit). 'Negiere 

icb in diesen drei 1\Jodalitäten, so werde ich sagen: EI ＧｦＭｬｾ＠ ｏｍｾＨＬＨｙＮｅｖｾ＠ si 

non fecit (bestimmte Annahme), Ei xa" ｰｾ＠ ｍｏｾｲｴｘｅｶＬ＠ eliamsi non fecerit 
(subjectiv beschränkte Annal1me),' ｅｾ＠ ｰｾｸ｡ｴ＠ o{Of/CCY.EV (= Kat EI ｽｬｾ＠

JtO!!rtXEV), si adeo non fecH (adeo si non fecit) , (be'stimmte, aber mit 
Betonung ausgesprochene Annahme), In lezterer Ausdrucksweise darf 

man freilich El Ａｬｾ＠ nichl als J,llis/1 fassen, sonst erhielte man allerdings, 
was Ar no I d meint: "unless he llad done iL 11 

Cap, 6 t, 4: ｾｴｾＱｪｔｏ＠ oi:. 1lf20El1lflV avuiL ., Uy.o).ov[hiv, Sv).).ap,ßavEtIl cU 
ｰＬｾＬ＠ ＹＭｅＡＡＨＬＨｮｅｖｏｖｔｅｾ＠ 7:() TE ｬｬＡＡｏｾ＠ ｔｏｖｾ＠ Iv Tn ｾｬ［ＺｅＩＮＨｦＡ＠ ＨｊｲＡＡＨＬＨｔｬｷｔｃｴｾ＠ TE ,(JCPE-

ＧｬｻＡＡｏｖｾ＠ xd 1l01..E,utOVq ｦｌｾ＠ ＹＭＰＡＡｶ￟ｳ［ｶｾｩ｣ＮｩｬＬ＠ OVl. ｾｸｷｭ＠ ｔｏｖｾ＠ ｍ｡ｶｮｶｻｾｾ＠ .: 

ßOVi..OfIEVOt lla(!apEi'VCtl, oi' IXE(vov ＧｊｉｯｰｬＧｯｖｲｅｾ＠ Ｑｬｬ［ＬｷＹｾｶｃｴｬ＠ Ｈｊ｣ｰＧＨＢＨｾ＠ ｧｕＨｊｬｾ｡ﾭ

TdJftv. Nach der PartikelsteIlung dürfte kaum eine andere Auslegung 
statt haben, als jene, welche auch ,K rü gerangedeutet ,hat. Man 
nrbinde also: ＦｅｾＨｭｅｖｏｖｕｾ＠ TO T E Ｑｬｾｏｾ＠ ｔｏｖｾ＠ iJ, 'ln Zlxsl..lC! -

u'(QrtTUlna!: TI- ＨｊｦｦｬｩｔｩＡＡｏｖｾ＠ xai, Ｑｊｯ［ＧｦﾷＮｵＮｬｯＺｬｊｾ＠ ....; .tt7j ＱＹＭｻＩｾｴｬ￟ｾ［ｊｉＬ＠ SI: cd . " ßo,r-
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xa" ｯｾｸ＠ Iv llaV).!J IcpalvHo, a).J.ci •• lmoloo(Jav darf kaum er-
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*) B" h • , 
, 0 10 e: ,,,EP 7J: •. E,/" unpp,rsönl. Ausdruck." nies zielt last auf das nämliche. 
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Cap, 6 t, 4: ｾｴｾＱｪｔｏ＠ oi:. 1lf20El1lflV avuiL ., Uy.o).ov[hiv, Sv).).ap,ßavEtIl cU 
ｰＬｾＬ＠ ＹＭｅＡＡＨＬＨｮｅｖｏｖｔｅｾ＠ 7:() TE ｬｬＡＡｏｾ＠ ｔｏｖｾ＠ Iv Tn ｾｬ［ＺｅＩＮＨｦＡ＠ ＨｊｲＡＡＨＬＨｔｬｷｔｃｴｾ＠ TE ,(JCPE-

ＧｬｻＡＡｏｖｾ＠ xd 1l01..E,utOVq ｦｌｾ＠ ＹＭＰＡＡｶ￟ｳ［ｶｾｩ｣ＮｩｬＬ＠ OVl. ｾｸｷｭ＠ ｔｏｖｾ＠ ｍ｡ｶｮｶｻｾｾ＠ .: 

ßOVi..OfIEVOt lla(!apEi'VCtl, oi' IXE(vov ＧｊｉｯｰｬＧｯｖｲｅｾ＠ Ｑｬｬ［ＬｷＹｾｶｃｴｬ＠ Ｈｊ｣ｰＧＨＢＨｾ＠ ｧｕＨｊｬｾ｡ﾭ
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statt haben, als jene, welche auch ,K rü gerangedeutet ,hat. Man 
nrbinde also: ＦｅｾＨｭｅｖｏｖｕｾ＠ TO T E Ｑｬｾｏｾ＠ ｔｏｖｾ＠ iJ, 'ln Zlxsl..lC! -

u'(QrtTUlna!: TI- ＨｊｦｦｬｩｔｩＡＡｏｖｾ＠ xai, Ｑｊｯ［ＧｦﾷＮｵＮｬｯＺｬｊｾ＠ ....; .tt7j ＱＹＭｻＩｾｴｬ￟ｾ［ｊｉＬ＠ SI: cd . " ßo,r-

40 * 
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).°flEpO', '.,j. e. ',providentes, (respicielltes) tum hoc, quod fieret in Sici/ia 

et, Q'suis militibus et ab hostibus, ne lurbas moverent, tum quod Alan-

lineenses et Argivi iM remanerellt. Der lezte Saz aber hat durch ßOV).O/-lEPOI 

einen \Vechsel der 0 geraden Structur erfahren, indem nach TO TE eigent-

lich ein xat. °TO am Orte 0 wäre, wie xal •..•. TO ｮＡＡｯｾ＠ ｔｏｖｾ＠ ｊｴｬ｡ｰｵｰｬＨｴｾ＠

". ＩｾＴＮ＠ öre na!!C(,ulpovaw.. Im folgenden a p ii ｾ＠ ｾｶ｡ｲＡＡ｡ｔｦｶｦｴｖＬ＠ zu halten, 

ist unmöglich; entweder tilge man es, da ｾｶ｡ｲＡＡ｡ｲｅｬ［ｅｗ＠ gerne ohne ･ｮｴｾ＠

fernteres Object bei Thukydides vorkommt, wie in der ParaIIelstelIe oben 

29, '3: ön ｾＬＺ＠ IXEivov 07 TE ｾＡＡｙｅｬｯ･＠ ｾｖｖｅＨｊｔＡＡ｡ｔｅｖｏｰ＠ xae rwv JJ!UJlfI_ 

p{wv ｔｉｐｬｾＬ＠ vgI. 46, f; oder schreibe zuversichtlich arp{at, wie VII, 33, 6; 

ｔｏｖｾ＠ ･ｏｶＡＡｬｯｶｾ＠ nEtaat apla, ｾｶ｡ｲＡＡ｡ｔｦｖｅｉｖ［＠ und anderswo, s. Betant 
s. v.· p. 214. . ! ｾＡ＠ ' ., 

Cap. 6'2: "al ｔ｡ｶ｣ｦｾＧ｡［ｯ｣ｦＧ｡＠ all{cfoa'ap. Bekker's Vorschlag ｡ｾ€ﾭ
JOJl'fO hat mehrfache Billigung erfahren. Allerdings erscheint das Medium 

in der Bedeutung verkaufen in der guten Attischen Prosa fast stabil. 
Allein es gibt hier doch zweierlei zu erwägen. ErstIich hat man schon 

die Bemerkung gemacht (vgl. Krüger Grammatik p.162), dass gerade' 

Thukydides im Gebrauche des Activs und Mediums für jenes eine Art 

Vorliebe zeigt; zweitens aber gilt es zu prüfen, warum an einzelnen 

Beispielen dem Herkommen Abbruch gethan scheint. Noch liegen mir 

für diese sprachliche PathOlogie Go t t fr i e d Her man n s Vorlesungen 

über Griechische Syntax vom J. 1837 als treubewahrter lVegweiser vor 

Augen; für die scharfe Auffassung der generischen Begriffe des Ver-

bums gab er unter andern eben aus unserem Schriftsteller treffende 
Beispiele, so wegen (J'C!!aTEVUv und ｡Ｇｃｾ｡ｔｅｖｅＨｊＦ｡ｴＬ＠ I, 111 und 112. So 

lehrte er uns, wie IV, 98 das schwierige xaui ni Ｑｬｬ［ｾＡＡｬ｡＠ ｔｏｖｾ＠ ｰｅｸｾｯｩｾ＠
(J 1J {p,o 0 V (J lP ｡ｶ｡ｴｾｅｬＨｊ＠ &ae zu vertheidigen sei. 0 0 '0', 

Warum schrieb nun Thukydides hier all{cfoaav? Das activc arco-

J,cfopal abgeben, llerausgebell, hat derselbe vielmals, so namenllieh in 
der Redensart ｔｏｖｾ＠ ｐｦＮｘＨＡｏｖｾ＠ ＨｴｨｷＨｭｯｶｯｯｶｾＩ＠ allOOtOOllrtl,. so I, 107 

......... _-

L " 

anocfovpa" ｔｾｰ＠ no).tp. Wenn nun gesagt wird Tavcf!!urr:ooa, arclcfo(J(tv 

tatt an{cfov"fO, so wird damit ausgedrückt sein, sie gaben sie (gegen 
ｾ･ｬ､Ｉ＠ heraus, lösten sie gegen ein Gebot von anderer Seite aus, so dass 

also· das eigentliche Wechselverhällnis, welches beim Kauf und Verkauf 

statt hat,' das von sich hergeben dem Andern zu' eigen, hier fehlte. Sie 
hielten also keinen Markt und schlugen die Gefangenen nicht als· wie 

S laven los sondern gaben sie gegen eine gewisse Summe hin., Dazu 
c, 3 -., 'C"1 

t
o n nun folo'1· ly{vovro ｬｾ＠ avrwv EtY.OU' XUf l:xarov TCu.avra, pass, wen 0 • 

"der Erlös betrug 120 Talente(f. Nicht unwahrscheinlich bemerkt G rote 

a. a. O. p. 295: the word anlOouftv seems to mean' that the prisoners 

h ded over to their fellow - countrymen, the natural persons to were, an 

negotiate for their release, upon private contract of adefinit sumo -

, '. Erst im Herbste rüsteten 'sich die Athener zum 'Angriff auf SYrakus. 

Es ｭ｡ｾ＠ diese Saumseligkeit vorzüglich auf Rechnung des Nikiaszu 

stehen ｾ｜Ｎｏｭｭ･ｮＮ＠ Seine Absicht, wie er sie kund gegeben, war wenig-
TI el'l erreicht Man hatte von den Egestanern noch Geld stens zum 1. , 

erhalten und eine I\üstenfahrt um Sicilien gemacht! So hess ｬｾｬ｡ｬｬ＠ ､ｾｮ＠

S I , Zeit sich vom ersten Schrecken zu erholen, und Wie es m yra mswrn , , 
hl ' I n Natur lieO't der wachsende l\Iuth verkehrte slch unter der mensc lC 1e 0 , , , 

dl'e Feinde zur DreistiO'keit und zu verwegnem LelChtslllll. Hohn gegen 0 

D' e StimmunO' benützen die Athener. Sie spinnen einen Anschlag, 
les 0 'I 'I 

d' S rrakusier mit allem Volli aus der Stadt zu locken und mltt erwel e 
le ) E' P t 'O'''no-er dann schnell und sicher eine Landung vorzunehmen. 10 0 ar eloa 0 

aus Katana dient zum Werkzeug. An einem bestimmten abgeredetell 

Tag ziehen die Syrakusier aus, um Katana sammt ､･ｮｾ＠ ａｴｾ･ｮｩｳ｣ｨ･ｮＬ＠ ｌ｡ｾ･ｲ＠

"b I . ,"a"hrend dessen segeln die Athener nachthcher Welle ,or zu u errumpc n, ' 0 , , 

Syralms, landen glücklich, sezen sich fest, und ｾｬｓ＠ ､ｬｾ＠ ･ｲｳｴ｡ｵｮｴｾｮ＠ Sy-
rakusier zurückkehrten, hatten die Feinde bereits eme vortheilhafte, 

sichere und drohende, Stellung eingenommen. 

k t um Treffen; denn Nikias Schon 3m folgenden Tage omm es 7. 
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stellte 'siehe; 'diesmal entschlossen und 'rascher; sogJckh in SchJaoht.ord ... 

h'ung.; seine VorSicht vergass dabei '1lkht, gegen, die Ueberlegenheit' der 

Reiterei die rcch't'e -Schuzwehr beimSchiffslager zu treUen. Nach kur ... 

zer Anrede 'zum ersten entscheidenden Waffengang' führt 'er seine Völker 

'gerade"auf 'die Feinde los. Während bei dem Heere der ,Athenerdas 

Vertrauen i 'in die eigene 'lüan,das Be\\'ustsein' alter Erfahrung im Iiriege 

\iod zugleich "'dEir 'Gedanke., tdass' ,sie, ferne vom, Vaterlande, 'in fremdem 

Lande kämpfen" dass ihre Ehre, und Sicherheit auf die, SChärfe 'des ｅｩｳ･ｬｬｾ＠
gelegt sei,' ';-" , was; 'alles der 'Feldherr als Ermunterung an die'Seillen 

,",orbringt Ｎｾ＠ die Stimmung fest, ernst Uhd kern haft verbunden 'machte , 
'fehlte 1}S 'den Gegnern zwar 'nicht 'an ,Herzhaftigkeit und Eifer für ihre 

gute Sache" aber zum Mangel an Waffenfertigkeit kam auch noch, dass 

sie an, diesem Tage nicht sofort den Kampf und den Angriff erwartet 

naUen und iuin Theil sogar in die Stadt oder doch vom'.Plaze ge-
, gangen waren . 

... ;, . ;., 

Lange hielten 'stch die streitenden Heere die Wage; ein starkes 
lt;ewitter machte die Neulinge des Krieges, wie cs sCheint, etwas be-

troffen. Zuerst durchbrachen die Argiver den lin!{en Flügel der 'Feinde; 

äiesem Choq folgrc das l\Jitteltreffen, von den Athenern geworfen, und 
bald war die ganze Linie der Syrakusier in Auflösung und Flucht. 

Die Reiterei leistete vortreffliche Dienste gegen die sonstgefähr-
liche Verfolgung. Die SyraliUsicr sammelten sich bald und schickten 

noch eine Bedeckung nach dem Olympieum, um die dortigen Schäze 
zu retten. , 

Allein 'die: 'Alnener liessen dieses lIeili!!'thum unangeO'r'ifferi' ver-
' ｾ＠ "" 
brannten ihre Todten und bivouaquierten auf der Walstatt.. Am {olrrcn-

" '" 
'den Tage Hefer/ensie die Leichen den SyralHlsiernaus, sammelten die 

Gebeine der Ihren und segelten wieder nach Ka/ana zurück. Dazu 

"bestimmte 'sie der volle Winter, der Mangel an Reiterei, das ｂ･､￼ｲｦｮｩｾ＠

24iitlBmrw=mmww. 

ap Geld und anderen ｉ＿ｩｮｧｾｑ＠ .. 
auS Athen, theils durch neue 

erhalten. Cap. 63-71. 
• 

7 

￟･ｩ､ｾｾＬ＠ hqJrten ｳｾ･＠ bis zum ｆｲ￼ｨｪ｡ｾ＠ theils 
BundcsgenQssen, jczt nach dem Siege, zu 

, , 
" .• " I \_. 

',' 
, f '.: ｾＮ＠ ,. • . 

• ,' ' ＧＮＧ＼ｾｾｐＡＧ＠ 6,3': i ｬｭｾｊｾ＠ ｾｾＺｦｾｖｈｾ＠ 'rq: ｾｾ＠ ＧｬｮｦＧｦＸｴｶ｡Ｎ｜ＡｾＵ［Ｌ＠ ｾｾｾｾｎ｡ｾＬ＠ ＡｬＰＬｾｾ＠ d1f,?:. 
ｾｾｾｶ＠ lpCftvovro• ｾ｜ｩｴ＠ ｒＮｾＮ｣Ｎｾｴ＠ ｢･ｷ｡ｨｾｾｮ＠ ｾＬｐ＠ <? ｾ＠ p 0, ＧＡｾｾＬ＠ ｬｾ＠ r q g ｾ＠ r ｾｩ･ｾｾＬ＠ ｌ･ＬｾＷＧ＠
｡ｲｾ＠ der, ｾｉ｡ｮ､ｳ｣ｨｲｾｦｴ･ｮＮ＠ R. ｾ＠ P k q ｢｡ｴｬｾＮ＠ ｉＺＮＮｾ＠ H ni1, ＬＬｾｴｲ･ｹＮｦｬｾｴ［ｴ＠ Ｌｸｾｾｧｾｳ｣ｨｬＬｾＮＦＧｳｮｾ＠

ｬｊｑｬ［＾ｲｾｾ＠ nJs; TllnEy.elva", ａｱｬｏｬ､ＺｔＱｵＳｾＢ＠ ｔ､Ｑｦｻｾｾｴｶ｡＠ •. _ ｾｷｩＴＬ＠ ｉｬＮ￤ｨｾｲ＠
ｬＬｾｧ･＠ i ＷｬｕｏｾｾｾＺｾ＠ ｬｾ＠ 'fU TE ＡＡｬｻｾｾｷ｡＠ ': aber ､･ｾ＠ ＬａｾｳＬｾｮｾ｣ＬｾＬ＠ ｾｉ［ｬ｜｜＠ gar ￟ｬｃｾｾｾＬ＠
｢･､ｑｮｬｾＱｩＹｨ･ｳＬ＠ im (;egentheq liegt \1\ ､ｾＱｬＡ＠ ｮ［ｾｻＺｲｶｮｾ＠ ｊｾ＠ ＬｵｪｾｻＺＧｦｾｴｶ｡＠ ｧｬｦｾ＠

ｲｬｊＮ､ｾＬ＠ ｾ｡ｾ＠ ｓＬｾｨｩ｣ｫｬｩ｣ｨｾＬ＠ ｉ＿ｩｾ＠ ｾｲｲ｡ｫｵＮｳｩ･ｲ＠ ｢ｾｾＹＮｭｭ･ｮ＠ \ägliR4, lllehr l\luth) 
und 'werden ｳｯｧ｡ｾ＠ übermüt,hig, als ｾｾｾＢ＠ d\e ａ｜ｾｾｮＬｾｲ＠ ｾ･ｲｲｬＮ＠ YOQ ｩｨｾｾＧｬＬ＠
drüben auf der anderen, Küste ､ｾｳ＠ Meer befahren, ,d. h.,dort sich, ｡ｾｦＭＺ＠

halten sehen, Denn das heisst n1r?lJ:' mit dem Accusativ: ｵｬＨ･ｲｩｬｬｾｭｱｲｾ＠

Sieiliae navigando ｖｩｳｩｴ｡ｮｴ･ｾＧｾＧＢ＠ ni.etV ｾｾ＠ ＧｈＱｊｊＨＧｦｾｴｶｾ＠ wäre etwas anderes" 

und man müste dann fast ｮｩＮ･ｶＨｊ｡ｶｲ･ｾ＠ erwarten, Das Participium Praes. 

ｩｳｾ＠ auch hier nicht zu übersehen. " ,I ｾ＠ , 

Cap. 64: ｉ､ｯＶｵｾ＠ oVY. av ｯｰＮｯｩｷｾ＠ ｯｶｶＱ｝Ｈｈｶｲ･ｾ＠ y.a(, El ly. 'lWV 

JleWV ｮＡＡｯｾ＠ ｮｃｴＡＡｗｙＮ･ｖ｣ＨＨｲＬｵｻＺｶｯｶｾ＠ Iy.Jl1i1c1=otev ｾ＠ y.aTu ｲｾｶ＠ ｬＶｶｵｾ＠ ｲＢｷＨｊＨｽ･ｴＺｾ＠

(1av. Es ist dies wiederum eine sehr willk.ürliche Verbindung, und die 

meisten Herausgeber haben Y. a l vor ei eingeschlossen. Die ｾ･ｲ｡ｾ･＠

Weise der Rede verlangte oVY. ((V op,o/w;; .. ' ovu ei :' .. OV'lE Cl, WIe 

der Scholiast zeigt. Da aber in oux op.olw;;' non' item nur' eine limi-
tierte NeO'ation liegt ein minus, so tritt im Nachsaie stalt der Negation 

'" , . h 
das affirmierende y.ai ein; nun steht das zweite Glied zum ersten DlC t 
sowol copulativ, als disjunctiv, daher plözlich ｾＬ＠ Ｇｳｴｾｴｴ＠ y. a { (sc. El). 

Also: seienteS,se hoc minus valere,' et si de navibus in paratos sub-

iren!, et (allt) 'si per terram proreeturi intelligeren/ur. ' 

In ein paar ｾ｜ｬｉＱＧ＠ folgenden Stellen glaube auch ich mit rast allen 

Erklärern dass dio JIa\ld des Autors eins }:" erlezung erfahren hat. , , 

& 
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stellte 'siehe; 'diesmal entschlossen und 'rascher; sogJckh in SchJaoht.ord ... 
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... ;, . ;., 
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' ｾ＠ "" 
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" '" 
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24iitlBmrw=mmww. 

ap Geld und anderen ｉ＿ｩｮｧｾｑ＠ .. 
auS Athen, theils durch neue 
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• 
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, , 
" .• " I \_. 

',' 
, f '.: ｾＮ＠ ,. • . 
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;., i i" ｃｾｰＮ＠ 64,: §. 5, wo vom Anschlag des Katanäers dir Rede ist, sagt 

er: ,el ßovÄOJlTai iXEtJlot (01 ｉｶＡＡ｡ｸｯ｡ｷｴＩＧｾ＠ .• in/, TO (J'l:(jlXtEV,UC: IÄ-

:tEiv; ((vrOt ,uiv anoxJ.f;aEtJI ((vro"r; . ' .. , iXl:IJlovr; Js ｾＧｦｯｻｷｲ［＠ TO ｡ｔｾ､ﾭ

TEv,uce ｮＨＡｯ｡￟｣･ｊＮｏｖｔｃｴｾ＠ Tcp aTCtV!!WflCtTt ｡ｾＡＡｾ｡ｅｴｉｬＮ＠ Andere und gute Hand-

schriften' 1'cp ｡ｔｦＺＡｃｴｾｉｩｖｰＬ｡ｔｴＺ＠ Dies selbst eine Glosse gab zur:Verbesserung 

aTCtv(jw,Ua1't den' Anlass: Lässt man das Einschiebsel aus, denn genau 

genommen war von einem' arCtv(jwfla hier nie die Rede - daher auch 
mit ｾｃｴｏＧＨｷｾ＠ -, 'so hat man,' was man' braucht:' die Parallele: Ｇｃｴｾｲｊｩ＠

,UfJl' ｾ＠ ［ｃｴｖＧｦｏｖｾＬ＠ lY-Elvovr; öA ｾＧ＠ TO aT(!anvp,a. Das einfache· 7r!!oaßd.J 
ÄOJlwr; entspricht hier viel besser, wie unten Cap. 100, 3 ne 0 aßaÄov,:...1 

ｔｅｾ＠ •• : at(>ovai' 'TO ｡ｔ｡ｶｾｷｦｬｾＮ＠ Es handelte sich mU"dem UeberfalI' 

überhaupt TO" aT(}aUV,Ua ｃｴｬＡＡｾ｡ｅｬｶＮ＠ J)Se eos illtra urhem seclusuros "ac 
naves 'incensuros esse) illos vero (aGile castra" impetu capturos«::' Es 

lässt sich freilich auch die volle Tradition erldären, aber kaum für jenen, 
welcher sich an Thukydides' Bündigkeit gewöhnt hat. ' ',\ 

;., 't 

Ein logischer Fehler aber liegt Cap.65 (zu Anfange) in den Wor-
ten: dvCtt Iv ｏｕｴｊｬＨＩｴｾｬ＠ xai äJlEV TOVTWV UvC!t n(((!EaXlivua[fat .lni, Ka-

-rclV1]V. Oder wer sagt im historischen Stil: Ausser dem dass sie auch 

sonst gutes l\Iuthes waren und im Sinne hatten, auch ohnedem gerüstet 

zu sein zu gehen. Dies könnte bloss bei einem aoristischen Futurum 
und da nicht ganz ungezwungen Plaz greifen. Niemand wird aber weder 

eine, dreifache Gliederung durch xal - ｩｦｃｴｾ｡ｅ［ｶ＠ y.at Elvat IJl ＬＮｊｷｶｯＨｾｴ＠

x al., -, nCt(!EGy.Evclaifat annehmen, noch iv OtCtJlot'f Eivcte mit, reputare, 
existimare erldären mögen. Lezteres ist gegen allen ｓｰｾ｡ｾｨｧ･ｪｳｴＬ＠ er-

steres mehrfach falsch,. vor allem gegenüber dem, was folgt: InEt ｯｾ＠

ｨｯｾｵ｣･＠ aVl'olr; xal Ta ｔｾＧ＠ ｮ｡ＨＡ｡｡ｹＮｅｶｾｾ＠ ｾｶＮ＠ Entweder also ist na(!E-

aXEvclaifC!t unächt, zum nahen hotp,cJ.aifat als Glossem gehörig (I{ r ü ger), 

oder es ist etwas zu Verlust gegangen. Es wäre nicht zu kühn ge-
dacht, wenn man vermuthete, Thukydides habe ges(jhrieben: xa' EIJlftl 

1.1' / ,,, , '" J , ;} , " U#(("o''I, XCtl ｴｹｾＧｈｉ＠ 1'OVTWV ,,,Val, EI 1la(!liaXEVCta&m, l:1lt KaTaJl1Jv.' 

ausserdem dass sie im Sinne /tatten, auch. o/tnedem, ,.oenn die Zurüstuflg 
fertig sei, gegen Katana auszurücken. Dazu passt dann das folgende 

vortreITlich. Die oralio oLliqua, welche durch t,lvat Iv OtCtJlo(l! einge-:-
führt wird, wirkt fort auf den Conditionalsaz. VgI. IV, 98, 3:, Y-Ctt CtVTol 

Ei uiJ1 In, nUoJl ouv1J9-ijJletl ｔｾｲ［＠ Ixt,{vwJI X!!Cllija((t, TOVT'UJI tXUJI.: ＬＢｾｩ＠, 

Cap. 69: J piv ｬｖｉｾｴｃｴｲ［＠ .• ＱＱｬｾｲ･＠ TO ｣ｊｲｾ｡ｾｯｭｯｯｶ＠ EV[}V[;. 01 'oi. 

Zvouy-oaw, ｣ＬｮＡＡｯ｡ＨｦｯｙＭＱ｝ｔｏｴｰＬｾｖ＠ Iv rcp ｙＭｃｴｬｾＨｰ＠ TOVllp ｾ｡｡ｶ＠ ••• ｹＭ｣ｾｬｔｬｶｅＬｾ＠

av;07[; lyyvr; ｔｾｲ［＠ noÄEwr; ovalJ[; y-cd umÄ1]J.v[}wav, 01 oi y-at, OLle a7lov-:. 

J'ijr; nf!oaßo1][}ovvu'r; x. T. Ä. Dass ,Tlvir; ,-, - ol oA nicht in unmittel-

barer Relation stehen, bezeugt die Folge der Partikeln, und verhindert 
der Nexus. Die Beziehung ist augenscheinlich zwischen 0 fl Al' ｬ｜ＱＱｙＮｴ｡ｾ＠ ..• 

, d) .I' ' , < .t" 't Der Zu 01 ö A IU{!uy-oaLOt un ctn!!OfiuOY-1}'lOt PEV - Ql u E Y-CU e (j. ｾ＠ -

saz TlVfr; Ctvroir; x. T • • ,t steht eigentlich im VerhäItnis der Folge: 
a7l()o(JOOx1J ro /. - w GT e XCtl TtVEr; etc. Die Syrakusier waren des Kam-

ｰｦ･ｾ＠ so wenig gewärtig, dass, sie sich zerstreuten und manche bei der 
Nähe der Stadt sogar ganz weggegangen wareIl, diese nun (sie insge-

sammt) eilten herbei. Der Schriftsteller hat unter 01 ｯｾ＠ y-at etc. gleich 

die beiden Momente zusammengefasst, und daher die scheinbare Ano-

malie. Aehnlich verbindet auch Krüger. 

Da wo Thukvdides die Stimmung der einzelncn Theile zum nahen 

Kampfe zeichnet, • heisst es von den ､ｩ･ｮｳｴｾ｡ｲ･ｮ＠ ｾｵｮｾ･ｳｧ･ｾｯｾｳ･ｮ＠ :lso: 
1'0 0" vmjY-oov TWV ;u,u,w;xwv ,dyuJrov ｰｾｶ＠ 'llE!!' 'TI)!; Cturty-a aVE).-

- , , ll. 't " J' ;) 
7(jalou aWlIJo{Ctr;, ｾｶ＠ ｰＬｾ＠ ｙＭｾＨｴｔｷ｡ｬＬ＠ TO ｮｾｯｩｦｵＮｵｏｖ＠ ElXOJ'. 1:7lI:iITa I: 1:)' 

'" (_ ) .... r , 

rtft!!E!!yci' y.at, Ei Tt ltÄÄo ｧｴＧｙｘｃｴｲ｣ｗｔｾｅＢｐｃｴｰｻｊｬｏｬｲ［＠ ｾＧｦＰｶ＠ CtU rot[; Ｎｶｮ｡ｹＭｯｾ｡ｅｔｾｉＮ＠

Der Sinn dieser 'Vorte, so klar er an sich ist, liegt doch ll1 zweIdeutI-
ger Weise verhüllt. So hat man auch einen ziemlichen Apparat von 

ｾ＠ d" ＬＬｾ＠

Vorschlägen zu dieser Stelle. Ich verbinde also: I:7lHW 1: •• xat H 
< - > ｾ＠ < 'a" d h 

TI _ {(UO ［ｬｉｹｹＭ｡ｔ｡ｃ［ｾｅＢｐｃｴＮｕｻｖｏｉ｛［＠ - ＨＡｾｬｏｖ＠ Ｈｷｲｯｴｾ＠ V1WXOV HC.1 ｾ＠ • • 

ein Antrieb zur Kampfeslust war bei den Hörigen der Athener neben-
her aucll der, dass sie glaubten, ob es nicht etwas leichter mil ihrem 

Abh. d. 1. CI. d. 11.. Ak.. d. Wiu. "lll. Bd. U. Ahth. 41 



;;; 

3]6 

;., i i" ｃｾｰＮ＠ 64,: §. 5, wo vom Anschlag des Katanäers dir Rede ist, sagt 

er: ,el ßovÄOJlTai iXEtJlot (01 ｉｶＡＡ｡ｸｯ｡ｷｴＩＧｾ＠ .• in/, TO (J'l:(jlXtEV,UC: IÄ-

:tEiv; ((vrOt ,uiv anoxJ.f;aEtJI ((vro"r; . ' .. , iXl:IJlovr; Js ｾＧｦｯｻｷｲ［＠ TO ｡ｔｾ､ﾭ

TEv,uce ｮＨＡｯ｡￟｣･ｊＮｏｖｔｃｴｾ＠ Tcp aTCtV!!WflCtTt ｡ｾＡＡｾ｡ｅｴｉｬＮ＠ Andere und gute Hand-

schriften' 1'cp ｡ｔｦＺＡｃｴｾｉｩｖｰＬ｡ｔｴＺ＠ Dies selbst eine Glosse gab zur:Verbesserung 

aTCtv(jw,Ua1't den' Anlass: Lässt man das Einschiebsel aus, denn genau 

genommen war von einem' arCtv(jwfla hier nie die Rede - daher auch 
mit ｾｃｴｏＧＨｷｾ＠ -, 'so hat man,' was man' braucht:' die Parallele: Ｇｃｴｾｲｊｩ＠

,UfJl' ｾ＠ ［ｃｴｖＧｦｏｖｾＬ＠ lY-Elvovr; öA ｾＧ＠ TO aT(!anvp,a. Das einfache· 7r!!oaßd.J 
ÄOJlwr; entspricht hier viel besser, wie unten Cap. 100, 3 ne 0 aßaÄov,:...1 

ｔｅｾ＠ •• : at(>ovai' 'TO ｡ｔ｡ｶｾｷｦｬｾＮ＠ Es handelte sich mU"dem UeberfalI' 

überhaupt TO" aT(}aUV,Ua ｃｴｬＡＡｾ｡ｅｬｶＮ＠ J)Se eos illtra urhem seclusuros "ac 
naves 'incensuros esse) illos vero (aGile castra" impetu capturos«::' Es 

lässt sich freilich auch die volle Tradition erldären, aber kaum für jenen, 
welcher sich an Thukydides' Bündigkeit gewöhnt hat. ' ',\ 

;., 't 
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1.1' / ,,, , '" J , ;} , " U#(("o''I, XCtl ｴｹｾＧｈｉ＠ 1'OVTWV ,,,Val, EI 1la(!liaXEVCta&m, l:1lt KaTaJl1Jv.' 
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Ei uiJ1 In, nUoJl ouv1J9-ijJletl ｔｾｲ［＠ Ixt,{vwJI X!!Cllija((t, TOVT'UJI tXUJI.: ＬＢｾｩ＠, 

Cap. 69: J piv ｬｖｉｾｴｃｴｲ［＠ .• ＱＱｬｾｲ･＠ TO ｣ｊｲｾ｡ｾｯｭｯｯｶ＠ EV[}V[;. 01 'oi. 

Zvouy-oaw, ｣ＬｮＡＡｯ｡ＨｦｯｙＭＱ｝ｔｏｴｰＬｾｖ＠ Iv rcp ｙＭｃｴｬｾＨｰ＠ TOVllp ｾ｡｡ｶ＠ ••• ｹＭ｣ｾｬｔｬｶｅＬｾ＠
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, d) .I' ' , < .t" 't Der Zu 01 ö A IU{!uy-oaLOt un ctn!!OfiuOY-1}'lOt PEV - Ql u E Y-CU e (j. ｾ＠ -
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- , , ll. 't " J' ;) 
7(jalou aWlIJo{Ctr;, ｾｶ＠ ｰＬｾ＠ ｙＭｾＨｴｔｷ｡ｬＬ＠ TO ｮｾｯｩｦｵＮｵｏｖ＠ ElXOJ'. 1:7lI:iITa I: 1:)' 

'" (_ ) .... r , 

rtft!!E!!yci' y.at, Ei Tt ltÄÄo ｧｴＧｙｘｃｴｲ｣ｗｔｾｅＢｐｃｴｰｻｊｬｏｬｲ［＠ ｾＧｦＰｶ＠ CtU rot[; Ｎｶｮ｡ｹＭｯｾ｡ｅｔｾｉＮ＠
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ｾ＠ d" ＬＬｾ＠

Vorschlägen zu dieser Stelle. Ich verbinde also: I:7lHW 1: •• xat H 
< - > ｾ＠ < 'a" d h 

TI _ {(UO ［ｬｉｹｹＭ｡ｔ｡ｃ［ｾｅＢｐｃｴＮｕｻｖｏｉ｛［＠ - ＨＡｾｬｏｖ＠ Ｈｷｲｯｴｾ＠ V1WXOV HC.1 ｾ＠ • • 

ein Antrieb zur Kampfeslust war bei den Hörigen der Athener neben-
her aucll der, dass sie glaubten, ob es nicht etwas leichter mil ihrem 
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'cigllc'n iustrinde würde, wenn' sie mit jenen weitere Eroberungen wiir .. 
deI1gernacht haben. l\Iit der Ausdehnüllg der Athenischen Herrschaft 

durch ihre Beihilfe versprach sich' das bekanntlich schwergeha1lene BUIl"" 

desgcnosseilYolk eine Erleichterung.' Auf diese Arr bleibt der medialen 
Form' von ｴｾｬｬＨＨｹＧｯＢ［Ｈｊｈｩｻｽ｡ｴ＠ ihr wahres Recht, indem In diesem \Vorteder 

ｂｾｧｾｩｬｦ＠ liegt ｖｬｬｾｙＮｏｏｬｬＬ＠ ｬＺｬｬｬ｣ｾｉＮＢ＠ Die, Yerhindung l:r Tl ｾｻｴＨＩｬＱ＠ ist an sich 

ｾｾｩｮＬ･ｳＬ＠ ｂ･ＧＬｶ･ｩｾ･ｳ＠ bedürftig, ,die Dath',e ｾｵＧＨｙＮｃＷｔＮＨＨＨｊｔｦｪｅｬＯｊ｡Ｎｵｻｊｬｏｬｾ＠ '-' ｡ｖｔｯｩｾ＠

ｦ｡ｬｬｾｮＮ＠ in eine Linie, als Dative des ｰ･ｲｳ￶ｮｩｩ｣ｨ｣ｉｾ＠ ｬｬｬｴ･ｲ｣ｾｳ･ｳＺ＠ ,",' , .... -
" I •• .' .; .!' ｾ＠ ,:' \ 4 \ .,' I ,\,,' • 1 • '., ", .' "':") 

-\',' Nachrler Abfahrt der Athel1er wur es Hermokrutes*); welcher, im 

Bcsize hervorragender Eigenschaften, gleich tüchtig im Halhe wie im Feld 

tlich der, Dinge seiner Vaterstadt sorgehd und gebietend annahm. E; 
yerscheuchte den Eindruck der Niederlage durch Darstellung der natür-

lichen UmsWnde; nicht Ihre Willenskraft habo gefehlt,' sondern die 

ｾＺ｢ｵｮｾＧ＠ de: Schule; und einem IIeere gegenüber; \vic das der Feinde, 
selen Ihre NnchLheile noch unter Erwarten. Das Hauplgebrechcll sei die 
Yielköpfigkeit im Regiment und daher l\langel an Zucht im, Ganzell. 

Vereine· man die Gewalt in den Hünden von weuigen und benüze man 

den Winter zu jeglichem Waffendienst , so müsse bei ihrem l\Iuthe der 

Sieg ihnen werden. Denn beides crgänzo und erhöhe sich wechsel-

seitig, Tapferkeit wachse im Bewustsein der UebuntJ" und diese lI'e-
. . E 01 "" 

\nunc 1m 'l'Ilste der Gefahr. Die Syrakusier leisten dem 3Ianlle des 
Tages unbedingten Gehorsam. Er erhält mit z",ei Genosse)) den unum-

schränkten Befehl. Dass lIermokrates der Dictatol' der erste unter den 
D . , 

relen gewesen, zeigt der ganze Verlauf der Dinge. Er ersch.eint als 
ｓｾｲ｡ｴ･ｧＬ＠ wie als Diplomat, im Vordergrunde und in seine'r Person we-

ｬｾｬｧｳｴ･ｮｳ＠ haUe die Syrakusischc Oligarchie ein ebenso fähiges als müch-
tl')'es Haupt. Er zein'le di f d I . o o· es so ort ure 1 dlC Ausdehnung welche CI' 

der Angelegenheit seiner Vaterstadt durch Gesandtschaften :lach l\ol'inlh 
und Lakedaelllon gab; diese solHen durch thatsächIicllC lJntersliizung 

*) Vgl. diese Studien a, a. O. I, p. 33 (663). 
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wenigstens das bewirlicn, dass die Alhener ihren Leuten keinen wei-

teren Zuzug. mehr leisten können. Ferner. durch die Anlao-e bedeuten-o .,' 

der Befestigung'en sowol an der Land - als Seeseite von Syrakus; dann 

durch einen Zug. na<;h l(atallU, das von den Athenern für den Winter 
)rar aufgegeben. worden, zur Verwüstung des Landes· und ZersWrung 
des Lagers. Endlich durch sein persönliches Erscheinen in Kamarilla, 
einer Stadt, an deren Bündnis die Athener, zumal ihnen ein Hand-

streich nuf l\1essana in Folge der rachsüchtigen Arglist des scheidenden 
Alkibiadcs völlig missglückt war, ernstlich arbeiteten:, Denn das musste 
ihnen jezt klar werden, ohne erklecll.liche Hilfe von Sicilien aus selbst, 

namentlich ohne die Mitwirkung einiger reicher und nachhaltiger Städte 
war für das Frühjahr keine glänzende Aussicht, wenn auch von Athen 

aus Geld und Heilerei, wie man verlangte, zu erwarten stund. 
. 1 'j. ｾ＠ I! ..' 

Von beiden Seiten treffen nun Gesandtschaften in ]{amarina ein 

llcrmokrates an der Spize der Syrakusier, Euphemos, Sprecher der Athe-
ner. In berufener Versammlung lässt uns der Historiker beider ' Rede 

nrIlehmcn. 

Zuerst nimmt Il c r m 0 k rat e s das Wort. 

Seine Gesandtschaft sei nicht gegen die Macht der Athener, wie 

sie jezl da sei, gerichtet, sondern gegen ihre Reden, die sie führtel1. 
Denn ihre Absicht gehe weiler, als ihre Aussage; nicht die Leontiner 
w01lten sie heim führen, sondern sie alle vielmehr ins Elend schicli,en. 
Was sie früher in Griechcnland selbst gethan und noch thäten, das 

wollten sie nun hier ycrsuchen. Dort hätten sie, sobald sie' im Medi-
schcn Kriege zur Hegemonie gekommen, unter dem nächsten besten Vor-
,,,ande, alle Bundesgenossen sich dienstbar gemacht; überhaupt nicht um die 
}1'reiheil von Hellas sei es denen drüben im Kriege gegen die Barbaren' 

zu thull gewcsen, sondern den Athenern um ihre Herrschaft, den an-

dern um einen Wechsel desZwillgherrn., 

& 

1: 
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-;'; ,: Doch 'nicht Aihen, 'das scliiIidbclastcte, woHe' er jezt anklan-en . 
, " , " ' e ,Sie 

"riissten das ohnehin -';"'; sondern die Sici/inner, sie selbst. :\lIe Bei-

spie]o' der ｇ･ｳ｣ｨｩ｣ｨｴ･ｾＬ＠ ane offenbaren Yorspiege]ungen mit teolltium und 

Ｇｅｧ･ｳｾ｡＠ brächten sie nicht zum einmüthigen Entsch]uss, zu bewähren sie 
seien nicht Ioilier und Insu]aner, 'ans Dienen gewöhnt, sondern ｾｲ･ｩ･＠
Dorier, aus der freien PeJoponnesos.: " : ;' t :,' , I 

-.(&lI. .. .11 • ＢＮｾＮ｜ＮＺ＠ ＮＧＺＧＺｾＬＺ＠ •• , .:) .... Ｇｲ［［ｾｉ＼ﾷＮＬｾ＠ " ,. 

(:' " 'Vollten sie warten, bis sie einzeln überwältigt wliren! Das eben, 

als das einzig Mögliche,' versuchten die Athener; durch schöne Ver-

sprechungen und· gleissende Vorstellungen legten sie es an,' die Sici-

Haner: zu entzweien , wo jeder glaube, das Ungliick des K.jchsten sei 
nur dessen eigenste Sache. 

',"cr so denke und die ｾｯ｜Ｎｴｨ･ｮ･ｲ＠ nur Syrnklls feindlich enlgeo'en-
ｳｾ･ｬＱ･Ｌ＠ der möge doch' beherzigen, dass er mit Syrakns zugleich °Sich 

emen Helfer' und Genossen erhalte und niehl lu]ezl allein kämpfen 

werde.'. Und nicht die }'eindschaft von Syrakus rufe die Atheller ha-

bei, sondern unter diesem Deckmantel versichere cr sich nur der g'utcn 
Frrunde. 

Wünschten mancl b '1' 
• " • JC a er ans .1 ISSgUllst oder Furcht für Syrakus 

･ｬｾＬｬ｣＠ ｾ･ｭｵｴｨｬｧｵｮｧＬ＠ durchaus freilich nicht dessen Besiegung aus eigener 

ｮｬｩ･ｫｳｬ｣ｉｾｴ＠ - so läge dies iiber menschliche Berechnung hinaus, Wunsch 
und Schicksal ruhlen 'nicht in einer Hand [ou "{lO r, " _ 
} " Ｌｾ＠ , I , ()1OJ/ Tl, ((.lUt Tlji> TE 
l:."lIHVUllr!.' :Kat ｔｲｾ＠ TVYI1' 0 ), '. , . 

, ,'. " J ,./Si 'l 11 CtVlOJ' O,lWlWf; Tlt,ll/((J' ')'1:1'{(j:J((I _ ein 
ClnllO" schoner Ausdruck' ] Z "d ' 
-:: 0"." ' " -- • u spat, IIrch eig'cnes Unglück cnt-
ｴｾｬｕｳ｣ｨｴＬ＠ wurde ein solcher den früheren Zustand als einen bencidens-
\\'erthen zurücl\sehnell' zu sP'''t', l ' , • 

• , '0' , ' , a, "eun cr SCillen l'\achbarn geopfert und 
die ･ｬｾ･ｬｬ･Ｌ＠ Theillluhme bei greifbarer Gefahr "ersao't h;'tt J)' , 
\\' .' , • 0 ,I c. elln In 
"nhrheil relle er sich, ,dell1 Namen nach Syrahus. 

\'or allem sei es Pflicht der Ramarinäer als Nachbarn und zlIn<icb5t 

• 
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Eedrohter gewesen, nicht lilhrilc Hilfe, zu' lefs'ten;' sie ,hällen gewiss in 

gleichem Fan" zuerst Hilfe bei Syrakus' gesucht,: und jczt, ; stalt lässig 

zu sein, sie vielmehr zu unnachgiebigem, Widerstand mifmlllllrrn ｳｯｬｬ･ｮｾ＠

Allein das thüfen weder sie, noch' auch die' anderri!:,' , ' " 
. . ..-

I: .. •... ij'", ＬＮＮｪＧｾｾ＠ •• ' .• ' ＮｩＮｩ［ﾷﾷﾷﾷｾＮＺﾷＺＬ＠ . . ,,1 #!':;";'" : :'.';! ｾＺＧ［ＢＺｲ＠

Wollten ,sich I aber d,ie ](amarin,äer m,it der feigen Ausnucht-

sie seien mit ｾ｜ｬｨ･ｮ＠ im Bunde - cntschuldigen, so ｾ･ｩ＠ dies ein, Ver-

trag' auf gegenseitigen SchUl wider Feinde, nicht aber zum AngTilf 

auf Nachbarn und Freunde.:, Unterliessen doch oie Rhegincr' die yer-

lnngte Untc'rstüzung für ihre StammgenosseIl von I,contium. Diese wären 

also, so wider a]Je V ern un ft gescheit; die wahre Absicht zu erkenncn , 
und sie unterstüzten' g'cgen die natürlichen Freunde ihren natiirlichen Fcind. 

Das wäre in der That ein Verbrechen,'. Nein,; sie müssten }\('Iren 

und ohne alle }"ufcht sein vur der ..:\thenischen Macht. Denn sie alle 

vereint hätten gar nichts zu fürchten; nur ihre Trennung und Spaltung, 

was jene belrieben, sei das furchtbarc. Hätten doch die .Atheller nicht 

einmal gegen sie allein einen wirli.lirhen rortheil crrungen, lind seien 
schnell "irder abg'elOgcn. 

Darum sollten sie bereitwillig sich einen, getrostes ｾｉｵｴｨ･ｳＬ＠ lUßlul 

auch von der Pelopollnrsos ｾｬｩｩｮｬｬ･ｲ＠ kümen, die besten im Ilanuwrrk 
des lüieg'es. 

Neutral zu bleiben und hierin eine Gewähr der eigenclI SicherheH 

und drr DilIigIieit gegcll den aJldern lU finden, sei eine schlechte Be-

butsamkeit. Denn das Unglück des einen, wie die Uebergriffe des an-

dem l\iilllcn mit auf Rechnung der TheilnahmlosigIieit. Da würe es dOl'h 

schiillcr, ｬＱｲ､ｲｩｩｬｬｾｴ･ｮ＠ und Stammgenossen beizustehen, u'nd zugleich fii-

dlien zu reiten, _\then aber ,"or Unrcchllhlln zu hewahren. 

. .. Doch wozu sie belehren, was sie und die andern ebenso g'ut 
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-;'; ,: Doch 'nicht Aihen, 'das scliiIidbclastcte, woHe' er jezt anklan-en . 
, " , " ' e ,Sie 

"riissten das ohnehin -';"'; sondern die Sici/inner, sie selbst. :\lIe Bei-
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-.(&lI. .. .11 • ＢＮｾＮ｜ＮＺ＠ ＮＧＺＧＺｾＬＺ＠ •• , .:) .... Ｇｲ［［ｾｉ＼ﾷＮＬｾ＠ " ,. 
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ｮｬｩ･ｫｳｬ｣ｉｾｴ＠ - so läge dies iiber menschliche Berechnung hinaus, Wunsch 
und Schicksal ruhlen 'nicht in einer Hand [ou "{lO r, " _ 
} " Ｌｾ＠ , I , ()1OJ/ Tl, ((.lUt Tlji> TE 
l:."lIHVUllr!.' :Kat ｔｲｾ＠ TVYI1' 0 ), '. , . 

, ,'. " J ,./Si 'l 11 CtVlOJ' O,lWlWf; Tlt,ll/((J' ')'1:1'{(j:J((I _ ein 
ClnllO" schoner Ausdruck' ] Z "d ' 
-:: 0"." ' " -- • u spat, IIrch eig'cnes Unglück cnt-
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die ･ｬｾ･ｬｬ･Ｌ＠ Theillluhme bei greifbarer Gefahr "ersao't h;'tt J)' , 
\\' .' , • 0 ,I c. elln In 
"nhrheil relle er sich, ,dell1 Namen nach Syrahus. 
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• 
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. . ..-

I: .. •... ij'", ＬＮＮｪＧｾｾ＠ •• ' .• ' ＮｩＮｩ［ﾷﾷﾷﾷｾＮＺﾷＺＬ＠ . . ,,1 #!':;";'" : :'.';! ｾＺＧ［ＢＺｲ＠
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3",·) --
wüssten? \Yenn seine \Yorle. nicht wirkten, so bezeuge cr, hiermit 

offen, wie sie .von den, alten Feinden,· den Ioniern, angegriffen: und als 

Dorier von Doriern seien verrathenworden. Siegten die Athener, so 

würden die Kamarinäer zwar durch illre Gesinnung mit Anlass sein, als 

:Frucht des Sieges aber die Herrschaft des, Siegers erhalten. Siegten 
die Syrakusier, so würden sie als J\1iturllCber grosser Gefahr die Sühne 
hezahlen müssen. "': 

;.'," . Ｎｾｉ［ｩﾷｉＮ＠ ｾＮＧ＠ ',.. Ｇｾ｜ＮｊｩＬ［Ｌ＠ ｾ＠ ｾＮＢｾ＠ '.. ＺｾＺＺ＠ i:' ". (I . 

' .. " '" . ,i I ! i; ｉＧｾＧ＠ ';.:. : '. ,: t ｾＧ＠ : ｾ＠ : : r 
, . " 

- , "Darum", so schliesst Hermokrates" ,; sehet zu und wählet nUll ･ｦｬｴｾ＠
,nder sofort die gefahrlose ｽ｜ｮ･｣ｨｴｳ｣ｨ｡ｦｾＬ＠ oder ob ihr, siegreich mit uns, 

hier nicht schmacln'oll diese Zwingherrn euch aufiaden und zugleich un .. 
serer wol langdauernden Erbitterung entgehen wollt." 

. ; 

Darauf erwiderte der Athener Eu p h e m 0 s in der Art;; 

Seine Gesandtschaft beträfe wol nur' die Erneuerung des früheren 
Bundes; ､ｯｃｉｾ＠ die Rede des Syrakusiers zwinge ihn, auch' selbst über 

die Herrschaft seiner Vaterstadt und ihre Rechtmässigkeit zn sprechen, 
Der stiirli.ste Beweis hiefür liege in dcm Saze dcs Gegners: Ionier und 

Dorier scien von jc hcr Feinde. So sci es auch wirklich. 'Vas sie 

geLhan, zumal nach dCIll l\IediscllCn Krieg- im Besize einer Seemacht, 
habc nur die Selbständiglieit der Ionier gcgenüber der früheren Obmacht 
der Lakedämonier entwedcr geschaffen oder erhalten; und wenn muu 

ihnen die Untcrwcrfung der Ionier und Inselbewohncr, als Stammcsgc-

110ssen vorwerfe, so vergesse man, dass diese durch ihrcn Bund mit 

delll l'iationalfeind ihre Freiheit verwirkt, sich selbst die I{nechtschaft 
gcwühlt hätten, um sic den andern zu bringen, 

Ihre Herrschaft sei demzufolge in ,'oller Geltung: sie hätten die 
!l1 acht und dic That für sich; ihrc Leistungen 'und Gefahren berechtig-
ten sic in glcichem l\Iaasse, zugleich auch gebicte die Kraft der Pclo-

ponnesos die IIeb,\lug derselben. Es seien nicht schölle \r orte, weDU 

sIe' sagten, sie allcin hätten' den Bm'baren beSiegt ulld für die' Frcihrit 
der andern nicht Ｌｾ･ｮｩｧ･ｲ＠ gewagt, als für die eigcne.-

., . Auch jezt seien sie der eigenen Sichcrheit. wegen hier g-cg'cll-

ｾｾＧｩｩｲｌｩｧ［＠ und dies käme auch ｩｨｮｾｮ＠ zu statten. Der Bcweis hiefür liege 

gerade in der. Verdächtigung von, SeHe ､ｾｲ＠ Syrakusier und in ihrcm 

Argwohn. Doch diese Einschüchlerung verliere sich mit dem Eindruck 
dcr Rede und bcim Eingreifen mit der That suche man, was frommt. 

Er ｨ｡｢ｾ＠ bereits' ｧ･ｳＧｾｧｴＬ＠ ､ｩｾ＠ ａＺｌｦｬｾＧｮｩｾｃｉ［ｃ＠ .lIerrschafl in ｈ･ｾｉ｡ｳ＠ sei ein 

Gebot der Selbsterhaltung. :. So kämen sie auch lliehcr, um mit ihren 

Freunden eine' Gc\viihr der ｾｩ｣ｨ･ｲｨ･ｩｴ＠ zu, schaffen, nicht die ({nechlschaft, 
ｾｯｮ､･ｲｮ＠ Abweiu der I\nechtschaft zu bringen. 

" . ｎｾ｣ｭｾｮ､＠ aber sage, die Athcller beliümmerten sich hier um fremde 
J)inge: denn in dcr Erhaltung und Kräftigulig von Kamarilla gegen Sy..:. 

rakus sci dies weniger im Stande dic Peloponnesier zu fördern. Das 

sei allerdings von grossem Belang. Und daher käme es, dass sie hier 

die ｃｨ｡ｬｫｩ､ｩ･ｾ＠ von Lconlium so mäChtig als möglich machcn wol!lCIl, 

als eine Vormauer gegen Syrakus) drüben aber die von Eubüa zu 

S I ss und Tribut anhiclten, weil sie eben selbst ihren Feinden dort ge-
C 10 T • d 'I I) I't'l' I . "rCIl IJaraus der sclnrerverslälldliehe Untersrlne Ilfer 0 I 1.\. wac lsen "a. ( 

Vorlhcil und Sichcrheit heische jedes IIcrrschcrthum; J<"reunu oder 

Fcind machtcn die Umstände. Und hier. sei es natürlich, dass ｾｩ･＠ Ｚ＾｜ｾｨｃﾭ

)ler nicht ihre Freunde kränken, sondern durch ihrc Kräftigung drc frmdt, 

unschädlich machen. Darein dürfe man kein l\Iisstrauen sezen. Auch 

ihre Genosscn in Hellas hälten, jo uaeb dem Staatsintercsse. ｢｡ｬＮｾ＠ C.II-

Irerc buld weitere Rechte und Pflichten, viele lebtcn ganz llnabhang'lg'. 
ｾｯ＠ ｾ･ｲＱ｡ｮ＠ ,re es lluch die Lage der Dinge Syralms gegenüber. Deun 

o , .' t d m Vorwande eine=, Bun-dies wolle herrschen; dies beabslchug'e Ull er e 
des gegcn Athen die Mittel zu erhalten, um mit offener Gewalt, oder,; 
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wenn sie unrerrichtetrr Dinge abgezogen' wären; in der Schuzlosigkeit 
Sirilien an sich zu ｲ･ｩｳｳ･ｮｾ＠ ":: ,.:; i 

ｾ＠

Dies sei aber die· nothwendige Folge "ihres Anschlusses an S)Takns. 

Denn ein solcher Bund sei für die Athener eine schwer zu bewältigende 

lUncht, und nach ihrer Entfernung wären· jene stark' genug, um ihrer 
Herr zu Werden .. 

'! r 

" 

. ｾ＠ '. . ｾ＠
• ,': :.; ! / .. 

; I ... ｾ＠ ! .' , .: 
'j") 

Die Wahrheit dieser, Anschauung lehre die ｇ･ｳ｣ｨｩ｣ｨｴ･ｾ＠ . Als die 

IÜllnariniter sie, die. Ath'elier ｾ＠ gerufen, da ha'be es allewege gehelssen, 

liesse man sie im Stich, so laufe man selbst Gefahr. . Wie ungerec111, 

sich nun untreu zu werden, und den Athenern , ｜ｾＺ･ｩｬ＠ sie mit der ent-

sprechenden Ausrüstung zur Hand sind; arges zuzumutllCn.·' Misstrauen 

verdienten nur die Syrakusier. Die Athener könnten weder ohne jene festen 

t"uss fassen noch, falls sie sich einen Uebergriff erlaubten, bei der Entfer-

nung ,"on der Heimat solche Städte Jange behaupten. Die Syrakllsier 

aber süssen ihnen mit ihrer ganzen Stadt auf dem Nacken, immer bereit 

zuzugreift'n, wie es unter andern Leontium zcio-e. K un riefen sie O'('O'en 
o . 0 0 

die einzigen Retter SieiIiens zur Wacl1samkeit! Dagegen mahne er sie, 

ihre Wirkliche Bettung, welche auf der Gegenseitigkeit ihrer Verhältnisse 

beruhe, nicllt in die Schanze zu schlagen. Die Syraliusier lliillen stets 

die Mittel zum Angriff, nicht sie immer einen solchen Deistand. Müsste 

dieser ohne Erfolg oder gar mit Verlust abziehen, keine Sehnsucht 
brächte nur den geringsten Theil mehr herüber. 

Aber weder die \'on Kamarina noch die andern würden soIc.hen 
Verleumdungen Gehör geben. Er habe wol SChOll die ganze Wahrheit 

gesagt, warum man die Athener verdächtige. Er wiederhole es lloch-
mals in kurzem.· Ihre Politik heische in Griechenland Gewalt um nicht , 
andern zu gehorchen; hier Befreiung, um nicht beeinträchtigt zu werden. 

Sie hätten viel zu thun, weil viel zu behüten. Als Helfer seien sie 
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auch jezt wie früher hier erschienen, den Bedrängten, nicht ungerufen, 
. sondern gerufen. 

Es wäre jezt nicht mehr gerathen , 'zu richten und zu klügeln, um 

loszukommen; sie sollten von der Athenischen Art benützen, was eben 

ihnen fromme. Diese schaffe den meisten der Hellenen nicht nur lleinen 

Schaden, sondern Nuzen. Denn die Hoffnung auf Athen leuchte den 

Bedrängten, die Furcht vor Athen drohe dem Bedränger. So blieben 

Schuld' und Unglück abgewendet. So möchten sie denn die gebotene 

Hilfe ergreifen und mit ihnen und den andern einmal den Syrakusiern 
zu lhun geben, statt beständig vor ihnen auf der Hut zu sein. 

Beide Reden sind äusserst merlnvürdig. Sie geben uns in dem 

Charakter der Sprecher die Einschau in die wahre Stimmung der beiden 

Parteien, sie sind psychologisch so bedeutsam, als sie uns durch die 

Form und die Dialelitik ergetzen. Der Vortrag des Hermokrates athmet 

kühnen Stolz und hoffnungsreiches Selbstvertrauen. Durch die \Yorte 

des Euphemos zieht sich tiefer Ernst und fast düstere Ahnung. Scharf 

und schneidend, fein und glatt, nicht ohne bitteren Spott und keckes 

Drohen fliessen jenem die Gedanken über die Zunge; dieser entgegnet 

bemessen, und bedacht mehr dem Widerpart die eigenen Worte zurück-

zugeben, mehr durch die Jdare Anschauung der factischen Zustünde, als 

durch Schmucll und Gewandtheit der Rede zn wirken, zu überzeugen. 

Wenn HermoJuates vor allem sich bestrebt, seinen Landsleuten und 

Nachbarn die lezte und verborgene Absicht der Athener - ihren Plan 

auf Eroberung von ganz Sicilien recht zu enthüllen und vor das Auge 

zu leO'en und damit wiederholt die l\Iahnung verknüpft.. lusammenzu-
>:I , *) b "ht stehen und einmüthiO' den gemeinsamen Feind abzuweisen, so emu 

sich Euphemos, die °pOlitik seiner Vaterstadt gegen die argen Verdäch-
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wenn sie unrerrichtetrr Dinge abgezogen' wären; in der Schuzlosigkeit 
Sirilien an sich zu ｲ･ｩｳｳ･ｮｾ＠ ":: ,.:; i 

ｾ＠

Dies sei aber die· nothwendige Folge "ihres Anschlusses an S)Takns. 

Denn ein solcher Bund sei für die Athener eine schwer zu bewältigende 

lUncht, und nach ihrer Entfernung wären· jene stark' genug, um ihrer 
Herr zu Werden .. 

'! r 

" 

. ｾ＠ '. . ｾ＠
• ,': :.; ! / .. 

; I ... ｾ＠ ! .' , .: 
'j") 

Die Wahrheit dieser, Anschauung lehre die ｇ･ｳ｣ｨｩ｣ｨｴ･ｾ＠ . Als die 
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o . 0 0 

die einzigen Retter SieiIiens zur Wacl1samkeit! Dagegen mahne er sie, 
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brächte nur den geringsten Theil mehr herüber. 

Aber weder die \'on Kamarina noch die andern würden soIc.hen 
Verleumdungen Gehör geben. Er habe wol SChOll die ganze Wahrheit 

gesagt, warum man die Athener verdächtige. Er wiederhole es lloch-
mals in kurzem.· Ihre Politik heische in Griechenland Gewalt um nicht , 
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auch jezt wie früher hier erschienen, den Bedrängten, nicht ungerufen, 
. sondern gerufen. 
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Charakter der Sprecher die Einschau in die wahre Stimmung der beiden 

Parteien, sie sind psychologisch so bedeutsam, als sie uns durch die 
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tigungen der Syrakusier in reineres Licht zu sezen *) und "'.u 
I. zeigen 

wie eben das, womit diese jezt schreckten, von ihnen zumeist, und ｦ｡ｳｾ＠
nur von ihnen zu fürchten wäre. **) 

!\lan hat mit Recht darauf hingewiesen, wie bei Hermokrates' Rede 

der gleiche Grundgedanke hervortritt, den er schon zehn Jahre früher 

auf dem Tage in Gela durchgeführt hatte (vgl. IV, 58- 64); auch seine 

ｒｾ､･＠ in. Syrakus (rgI. Cap. 33 u. d. ff.) verdient angezogen zu werden. 
NIcht lI11nder bietet der Vortrag der l\Iytilenäer in Olympia (III, 9 ff.) 

beachtenswerthe Momente. Andrerseits dient zur Interpretation der Rede 

des Euphemos dasjenige ,was die Gesandten der Athener in Sparta 
selbst am Anfang des grossen Krieges über ihre politiSChen Maximen 

vorgetragen haben (vgI. I, 75 ff.). Dabei möge man nicht übersehen 

was Thukydides in der Einleitung (C. 12. 18 ff.) in diesem Betreffe ｶｯｲｾ＠
gebracht hat. Man wird daraus unter anderem erkennen wie der rre-
ｾｬｩ｡ｬ･＠ Schöpfer eines tief angelegten Kunstwerkes in der 'Erzählun IJ' :nd 
m der Reflexion sich selbst volll\Ommel1 treu bleibt. ***) I:> 

"') V ｾｬＮ＠ ｮｾｭ･ｮｴｬｩ｣ｨ＠ die Betheuruug 83, 3: 'Hjv "'6 •• ＦＨＡｘｾｖ＠ Bi, ( 1) X a fJ. 1i )' aL/X 
. ｏ｣ｯｾ＠ fXELV 87 1· Ei n ' N, , I 

,,, • ,. ,,'fJxal"Ev •• naaav 'f1P' aAr/fELav • • tpafJ.l:l' 

r a (} a(!XEtv• ete. und die wiederholte Inzicht der ｉｊｴ｡ＨｊｏￄＮｾ＠ und der daraus 
entwachsenden -tJnotpLa' 83 2· oroe 0 t a (J a' ｾ＠ ｾ＠ 8- 1 _ • ,. . . ,-,,,ova I. " : Ｇｦ｡ｩｾ＠

'fwvoe 0 ta(JoAai,.. Ｘｾ＠ 3, " - <, <, ". '), . tnt 'UtJ 'ri,/leunw vnon7:(tJ 86 I. 
') .., C , .. ,"" • • .. • ,Li. 

6' 'flp I V non 'f ep •.• eaae7:6 6.neJ..{hiv. 87, 1: lCE(}l J;" ... v n 1>-

n 7: 6 V 0 fJ. E;} a. 

*"') V gl 85 3· ' - , , , 
". ,_. ｾ｡＠ (! X: f; r a (} Hp t6 ,,7: at -tJ fJ. W" "al. (JovJ..onat • • • aV'foi 

ｾ＠ (! S a t N 't'T)f; ..... t x EAtaf;. 86, 2: oUe oe oJ a'f(!a7:oniOep, noJ..et oe ... 
tnot"ov)'J; ｅｾ＠ vIIi" 6. E ' 1 (J ｾ＠ , 

• I"" t ••• t;nt oVl.cvova,,,. 
***) U b 

e rlgens waren seine Grundsäze internationaler Politik die leitenden Ge-

danken der Athenischen Staatsweisheit selbst. Sie blieben fest und gleich-

sam ＮＺ･ｾｫ￶ｲｾ･ｲｴＬ＠ ｾｩｳ＠ auf den Iezten grossen Athener, Demosthenes, der sie 

K
V'OI rZbug.hchh. m semer Rede für die l'IlegalopoIiten in ernster Kürze uncl 

ar eIL mslelIt (p 206. ' ).1: I , 

, '. "OVf; ｡ｕＬＬＬｯｶｦｊＮｦｖｑｖｾ＠ ｏｗｾｅｌｖＬ＠ und alll Schluss; 
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In Beziehung auf die formale Strenge der Rhetorik möge noch be-

merkt werden, wie Euphemos mehr als einmal sich so zu sagen an die 

Worte des Gegners festhält , um seinen Gegengrund um so stärker zu 

betonen. *) 

Das Gewicht der Rede ist auf beiden Seiten gleich, gleich die 

Furcht vor beiden Mächten, heim!ich vor Athen, offener vor Syralms -
und so wählen die Kamarinäer das Mittel unselbständiger Politik, den 

Ausweo- keinem zu helfen. Cap. 72-88. 
"" 

Wir geben zu diesem Abschnitte nur eillIge wenige Noten. Der-

selbe scheint uns durch die Sorgfalt und Sachkenntnis der Interpreten 

ｦｬｾ＠ neoiaSat ｍ･Ｇｙ｡ＩＮｯｮｯｽＢｨ｡ｾ＠ 11'fJ0' aUov an}..wg fl'fJOiva 'fWV lAano-

vwv 'ttV ＯｵｬｾｯｶｴＩ［＠ vgl. A. Sc h ä fe r, Dcmosth. und seine Zeit, I, 463 ff. 

*) ｾｔ｡ｮ＠ vergleiche deshalb 80,3: Em{JovÄ.wo/u[}a !IEV .uno '1wJlwv aEi 
, , T, ,) , 

no Ä. e '" L (tJ JI und gleich 82, 1: 'fO lUV OliV fll:ytaTOv flaeTVl!wJI aura. 
, ,,)1 l' ') , ooJ "I -, , 

sInsv, Du Ot l(tJveg aet n07:6 nOf!.cfl"Ot TOlg ,awetEualv uau'. -

76, 3: ｾＧｙｅｦｊＮｯｖ･ｧ＠ • •• TWJI n '1wvwv xcx;, öaot ano aqJ(Öv ｾ｡｡ＱＧ＠

［ｾｦｬｦｗｘｦＩｴ＠ • ••. xa-,;eaTeh/Jano und 82, 3: ｾｲ･ＡｴｏｶｅｦＺ＠ • .. xa'fa-
I I "1 " c, t .-aT(}etpa'tEJlOt TOVf; n ｷｶ｡ｾ＠ xat V'fJalwrag, oug ＮＢｬｉｲｹ･ｶｈｾ＠

tpaalV. 83, 3: 'fT;V n .. EXEi ＶＮ･ｘｾ｝ｉ＠ ｳｬ･ｾｸ｡ｦｬｅｶ＠ Ol/I Mog fxetv (87, t: 
ä(!XßlV • • 7:(ÖV EXEi) und 76, 2: ou rae 01; evÄ.0yoJl 'tag ,teV EU' 

nOÄ.etg ava;,clTovg not sil!, 'tag OE EJI S ci ° E x aT 0 tx l ｾ＠ EI, JI ••• XaA-

XlOEag OE ... 00 V I.ltJ a a fllvov g fXEtv. - Daneben 84, 2, 3: ötonSe .. 
, \ \ .,.. , > ,) - , 

eüi..oyov ｸ｡Ｇｦｯｴｸｴｾ･ｴｊｬ＠ •• 7:a !lcV •. cxtt xat aUTot CX(!XOV,USV •• xat 

o ｘ｡ￄＮｸｬｏｴｖｾ＠ Sv alorwg •• qJTjal, oov).wacxf,il'ovg 7:ovg E";}cio, 
'.1:, < P ｾ＠ 'Cl. '7 I: 

iAev[}teOV", und 79, I, 2: OVu Ot IJYlvOt ••• tvu .. ovat ｾｬｉｹｸ｡ＧｬＺｯＧＭ

ｸｬｾｵｶＮ＠ xat OEtv()" Ei ••• aAOrWf; awpeOVovalv, {'p.eig 0' ｅｶｬｯｹｾ＠
, , :n l:: - "., ｴｾ＠ l: -

neopauet. 85,3: ;lI;'Tjacxv'feg ••• 'fJV ."V;''fJTE ••• ,axug sg tV ｾｬｉｓＧ｡｡｡＠

und 77, 1: ov ｾｬｉｓＧＨｽ｡ｰｩｶＭＬ［･ｧＬ＠ 79, 2: ｾｶ＠ • • SV S' W !tE v. 86, 1: xai vv)' 

ov ölxaLOv und 79, 2: &U' otJ ölxcxtov. 86,2: sI... revO!tEvOt 

xaxoi und 80,2: 'fovg oe OIlX eXWA!Jaare ｸ｡ｸｯｶｾ＠ rEv1a;}al. 83,3: 
rOI',s; 1UetOEwg ｖｮｏｮＧｴｅＱｊｏＢｔ｡ｾ＠ und 79. 2: TO E'eyoJl Toii xa}.ov 0,-

XalW!laTog ｴＢＷｲｏｮｘｅｴＧｏｖＧｦＧｾＮ＠

42 * 
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in löblicher Weise· erörtert; und selbst die Heden, SOlist das sehwieriO'st d o [], 

machen nur selten noch Anstoss. 

ＧｃｾｰＮ＠ 74, 2: ｯｾ＠ ｾｊｦＬＮ＠ ｔｏｖｾ＠ . UÜVO'!?U;; O't{fJI&Elf!fXV 7lf!OU!}OV xcd rou 

ｇｭｇｴ｡ｾｯｶｲ｣［［＠ y.al. Iv ￖＷｬＩＮｏｴｾ＠ ｏｖｔｅｾ＠ IJlsxf!((TOIJV ｰＬｾ＠ V{XCG{fat ｔｏｖｾ＠ )A8 1J-' 

J!a/ov; 01 TavTfX' ßOVJ.Op,SllOI. Da unter oI ßt die cptJ.Ot TWV .2vf!ay.o-

G/wv gemeint sind, diese aber zugleich als jene erscheinen, welche hier 

der Aufnahme der. Athener entgegen sind, so ist die Ausdehnung des-

selben Subjects auf eine weitere Thätigkeit mit Nachdruck am Schluss 

angebracht: ot Tavm ßovJ.6,uSVOt. Die dazwischen stehenden Participia 

ｇｔ｡ｇｉｃＨｾｯｶｲ｣［＠ xd Iv ￖｊｬｊＮｏｉｾ＠ ｯｶｲ｣ｾ＠ berühren jene zwar nur zunl Theil 
. , 

es kam zwischen den Parteien der Stadt nahezu, zum offenen Kampf; 

es wäre also in diesem Fall eher der Casus absolulus zu erwarten, um 

die Umstände anzugeben, unter denen diese eine Partei obsiegte, allein 

die reale Verschwisterung bei dem Vorfalle lässt auch die formale COII-

gruenz eintreten. Zunächst ist zu verbinden TOV;; U . . . 7l!}OUf!01l 
" ｾ＠ , 

"C([ TOre ••• WSY.f!CtTOVV. Dass die ganze Periode: )AJ.XtiJl((c)'1j; i'a!! _ 

ßovJ.O,UCVOI per parenthesin gesezt ist, und ;wi ü ｦｬｾｶ＠ ｉｊｬｦＡＨｾｇｇｈｏ＠ . . 

ｾＬｵｻｦＡ｡ｾ＠ 08 fls{vavur; correspondieren, haI Ar n 0 I d gut nachgewiesen. 

Sehr zweifelhaft ist noch die Lesung des Schlusses dieses Ca pitels 

Die Herausgeber beruhigen sich zwar so zienJlich mit folgender Heccll-

sion: amJ.&ovur; lr; lYa;ov y.ai, O'mvf.!w,ua JlS!!1 TO GT(!CaOmOov 7l011J-

ｇ｡ｦｬｾｶｯｴ＠ avrov ｏｴｅｘｓｬｦｗｾｯｶＮ＠ Allein die Ueberlieferung ist UJlEJ.SOJITl;fj 

Ir; l\'a;ov y.at 0f.!CfXa[; GWV(!W,UaTa (dies die besseren Codd.) x. T. l. 

Es ist nun allerdings nicht anzunehmen, dass in 0!!Cfy.ar; irgend eine, 

uns jezt unbeliannte Oerllichkeit irgendwie verdorben vorliegt; denn iu 

dem ganzen Verlauf der nächsten Erzählung kömmt hiefür nicht der gc-

ringste Anhalt entgegen.. Die Athener wechselten nur später von Naxus 

aus mit J{atana (Cap. 88). Wol aber könnten· entweder die GCltVOW-

!-taTa, deren es also mehrere waren, nicht bloss eine einfache ｕｮＱ｜ｾ｡ｬﾭ
Jung, eine nähere Bezeichnung ihres Wesens gehabt haben, oder es war 
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sonst noch ein Umstand der Zeit uder der Lag'e im allg-cmciucn berührt 

Es wäre also g'eralhener vorderhand statt ＰＡＡｾｹＮｃＨｾ＠ eillc Lücke zu lassen 

oder den Obelos zu sezen. Das Verderbnis in Ｐｾｩｦ［ｾＨｙＮｾ＠ ist aber ein so 

auffälliges, dass es dem kritischen Nerv keine Ruhe lässt, auf ein Wort 

zu sinnen, das der Erscheinung nach ähnlich zum Irrlhum, und dann 

zur Verbesserung einlud" und das zug·leich nichts unerhebliches oder 

unpassendes einfügt. Ich glaube nun, Thukydides hat also geschrieben: 
'.... \ ') a. ' '... \ , 

｡Ｇｊｈ［ＩＮＹＰｶｮｾ＠ ｪｾ＠ N U;Oll Xat U if!! (on; W ｾＬ＠ GIUV!!W,UUTU JlS!!t W GI(!CtW-

mo'ov 1lot1jGaflsVOt, avrov olsl.elp,a;ov. Dieses seltenere Wort konnte 

leicht verkannt werden, passt in den Zusammenhang, sowol des näch-

sten Gedankens, als der thatsächlichen Erzählung ,ist echt Attisch, und 

entspricht der Schreibart des Thuli.ydides vollkommen .. Ueber den Sprach-

(>'ebranch s. Hesychius cd. Alb e l' ti p. 131: ü9!!{'(y.rol· ara!!((y.Tol. l\loeris 

:d. Lips. 138: {ffjceTUt, ｾａｮＺｉｘＨｕｾ＠ 'wfjaGGst, Ｈｅ［Ｇ［Ｇｬｊｶｴ［ｾｗｾ＠ mit der Note 

von Pie rs 0 n. V gl. Lob eck Paralipomena p. 403. Pathologia p. 88 

Dass Thuli.ydides diese Adj. verbalia auch als Adverbiell besonders 
liebt dalür nur einige Beispiele) wie ､ｏｏｙＮｾｔｗｾＬ＠ Ｈｽ［ｾＱｪＡＡｖ［ｾｔｗｲ［Ｌ＠ ＨｾｹＮＡＡｩｲｷｲ［Ｌ＠

, . , ) , ) ,. I ) I ) 

a).0Y/GTW;, clvaw[hjTW;, aVEI,usVW;, ｡ｖｓｊｬｬｹＮｉﾷｬｊｲｷｾＬ＠ avvno:n:w[;, all Ctf.! at-

:I, * ) 0' ) 
ｲｾ＠ TW;, eJlE!!Wy.EJlIWr;, aJlf!((zrw; . L C!ll!!o(J oY.1J ｲｷｾＬ＠ mr!!oepc!(JUJrw;, 

aGY.EnTWr;, arUy.Twr; u. a. Zu ihnen geselle sich denn, wenn auch als 

äna; ).EyO,UE1!OV, aber ebenbürtig und gleichberechtigt: d9!!((uwr;. 

- J I ,t') • 

" "6 3' .JYliuovEr; • • ｾｙＮｏｖｔｗｊｉ＠ TWJI TC !WVWJI Y.ftt OGot ano Loap. • , <. "/ , 

oepwv 11GUV ;V,up,CtXOt - wie aJlo G/fwv zu nehmen ist, lehrt die StelJ(I 

in der GeO'enrede, Cap. 82, 3: XaTaGT(!sipCt,UEVOt ｔｏｖｾ＠ TE "[wvar; "al 

VljGIWrar;, '" ｯｶｾ＠ ;VI'I'EVEt'i,; l{aGtv oVTar; Y.. r.;". Die Harte ､･ｾ＠ Vorwurfes 

liegt eben darin, dass die Athener ihre eigenen Abkömmlinge verge-

waltigt hätten. 
, (U .' Cap. 78, 1: ｉｶＦｴＧｦｬｬｊＦＭｾｔｗ＠ ... Ｌｵ｡ｸｯｶＬｵｅｖｏｾＬ＠ TOGOVTCJl ｾ｡ｴ＠ aGcpa-

} ｾ＠ } , 0' 1:' 01' Eul )./'(JU!!OJI hOc!' - OV Jlf!00IEptfCt!!!livOIl tpOll, IiXWV f ＮＬｶｾｾ｡ｸ＠ r' -

*) V ｾｬＮ＠ VI,-48: ＭＭｾｯ＠ man es mit Unrecht hat änoern wollen. 
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in löblicher Weise· erörtert; und selbst die Heden, SOlist das sehwieriO'st d o [], 

machen nur selten noch Anstoss. 

ＧｃｾｰＮ＠ 74, 2: ｯｾ＠ ｾｊｦＬＮ＠ ｔｏｖｾ＠ . UÜVO'!?U;; O't{fJI&Elf!fXV 7lf!OU!}OV xcd rou 

ｇｭｇｴ｡ｾｯｶｲ｣［［＠ y.al. Iv ￖＷｬＩＮｏｴｾ＠ ｏｖｔｅｾ＠ IJlsxf!((TOIJV ｰＬｾ＠ V{XCG{fat ｔｏｖｾ＠ )A8 1J-' 

J!a/ov; 01 TavTfX' ßOVJ.Op,SllOI. Da unter oI ßt die cptJ.Ot TWV .2vf!ay.o-

G/wv gemeint sind, diese aber zugleich als jene erscheinen, welche hier 

der Aufnahme der. Athener entgegen sind, so ist die Ausdehnung des-

selben Subjects auf eine weitere Thätigkeit mit Nachdruck am Schluss 

angebracht: ot Tavm ßovJ.6,uSVOt. Die dazwischen stehenden Participia 

ｇｔ｡ｇｉｃＨｾｯｶｲ｣［＠ xd Iv ￖｊｬｊＮｏｉｾ＠ ｯｶｲ｣ｾ＠ berühren jene zwar nur zunl Theil 
. , 

es kam zwischen den Parteien der Stadt nahezu, zum offenen Kampf; 

es wäre also in diesem Fall eher der Casus absolulus zu erwarten, um 

die Umstände anzugeben, unter denen diese eine Partei obsiegte, allein 

die reale Verschwisterung bei dem Vorfalle lässt auch die formale COII-

gruenz eintreten. Zunächst ist zu verbinden TOV;; U . . . 7l!}OUf!01l 
" ｾ＠ , 

"C([ TOre ••• WSY.f!CtTOVV. Dass die ganze Periode: )AJ.XtiJl((c)'1j; i'a!! _ 

ßovJ.O,UCVOI per parenthesin gesezt ist, und ;wi ü ｦｬｾｶ＠ ｉｊｬｦＡＨｾｇｇｈｏ＠ . . 

ｾＬｵｻｦＡ｡ｾ＠ 08 fls{vavur; correspondieren, haI Ar n 0 I d gut nachgewiesen. 

Sehr zweifelhaft ist noch die Lesung des Schlusses dieses Ca pitels 

Die Herausgeber beruhigen sich zwar so zienJlich mit folgender Heccll-

sion: amJ.&ovur; lr; lYa;ov y.ai, O'mvf.!w,ua JlS!!1 TO GT(!CaOmOov 7l011J-

ｇ｡ｦｬｾｶｯｴ＠ avrov ｏｴｅｘｓｬｦｗｾｯｶＮ＠ Allein die Ueberlieferung ist UJlEJ.SOJITl;fj 

Ir; l\'a;ov y.at 0f.!CfXa[; GWV(!W,UaTa (dies die besseren Codd.) x. T. l. 

Es ist nun allerdings nicht anzunehmen, dass in 0!!Cfy.ar; irgend eine, 

uns jezt unbeliannte Oerllichkeit irgendwie verdorben vorliegt; denn iu 

dem ganzen Verlauf der nächsten Erzählung kömmt hiefür nicht der gc-

ringste Anhalt entgegen.. Die Athener wechselten nur später von Naxus 

aus mit J{atana (Cap. 88). Wol aber könnten· entweder die GCltVOW-

!-taTa, deren es also mehrere waren, nicht bloss eine einfache ｕｮＱ｜ｾ｡ｬﾭ
Jung, eine nähere Bezeichnung ihres Wesens gehabt haben, oder es war 
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sonst noch ein Umstand der Zeit uder der Lag'e im allg-cmciucn berührt 

Es wäre also g'eralhener vorderhand statt ＰＡＡｾｹＮｃＨｾ＠ eillc Lücke zu lassen 

oder den Obelos zu sezen. Das Verderbnis in Ｐｾｩｦ［ｾＨｙＮｾ＠ ist aber ein so 

auffälliges, dass es dem kritischen Nerv keine Ruhe lässt, auf ein Wort 

zu sinnen, das der Erscheinung nach ähnlich zum Irrlhum, und dann 

zur Verbesserung einlud" und das zug·leich nichts unerhebliches oder 

unpassendes einfügt. Ich glaube nun, Thukydides hat also geschrieben: 
'.... \ ') a. ' '... \ , 

｡Ｇｊｈ［ＩＮＹＰｶｮｾ＠ ｪｾ＠ N U;Oll Xat U if!! (on; W ｾＬ＠ GIUV!!W,UUTU JlS!!t W GI(!CtW-

mo'ov 1lot1jGaflsVOt, avrov olsl.elp,a;ov. Dieses seltenere Wort konnte 

leicht verkannt werden, passt in den Zusammenhang, sowol des näch-

sten Gedankens, als der thatsächlichen Erzählung ,ist echt Attisch, und 

entspricht der Schreibart des Thuli.ydides vollkommen .. Ueber den Sprach-

(>'ebranch s. Hesychius cd. Alb e l' ti p. 131: ü9!!{'(y.rol· ara!!((y.Tol. l\loeris 

:d. Lips. 138: {ffjceTUt, ｾａｮＺｉｘＨｕｾ＠ 'wfjaGGst, Ｈｅ［Ｇ［Ｇｬｊｶｴ［ｾｗｾ＠ mit der Note 

von Pie rs 0 n. V gl. Lob eck Paralipomena p. 403. Pathologia p. 88 

Dass Thuli.ydides diese Adj. verbalia auch als Adverbiell besonders 
liebt dalür nur einige Beispiele) wie ､ｏｏｙＮｾｔｗｾＬ＠ Ｈｽ［ｾＱｪＡＡｖ［ｾｔｗｲ［Ｌ＠ ＨｾｹＮＡＡｩｲｷｲ［Ｌ＠

, . , ) , ) ,. I ) I ) 

a).0Y/GTW;, clvaw[hjTW;, aVEI,usVW;, ｡ｖｓｊｬｬｹＮｉﾷｬｊｲｷｾＬ＠ avvno:n:w[;, all Ctf.! at-

:I, * ) 0' ) 
ｲｾ＠ TW;, eJlE!!Wy.EJlIWr;, aJlf!((zrw; . L C!ll!!o(J oY.1J ｲｷｾＬ＠ mr!!oepc!(JUJrw;, 

aGY.EnTWr;, arUy.Twr; u. a. Zu ihnen geselle sich denn, wenn auch als 

äna; ).EyO,UE1!OV, aber ebenbürtig und gleichberechtigt: d9!!((uwr;. 

- J I ,t') • 

" "6 3' .JYliuovEr; • • ｾｙＮｏｖｔｗｊｉ＠ TWJI TC !WVWJI Y.ftt OGot ano Loap. • , <. "/ , 

oepwv 11GUV ;V,up,CtXOt - wie aJlo G/fwv zu nehmen ist, lehrt die StelJ(I 

in der GeO'enrede, Cap. 82, 3: XaTaGT(!sipCt,UEVOt ｔｏｖｾ＠ TE "[wvar; "al 

VljGIWrar;, '" ｯｶｾ＠ ;VI'I'EVEt'i,; l{aGtv oVTar; Y.. r.;". Die Harte ､･ｾ＠ Vorwurfes 

liegt eben darin, dass die Athener ihre eigenen Abkömmlinge verge-

waltigt hätten. 
, (U .' Cap. 78, 1: ｉｶＦｴＧｦｬｬｊＦＭｾｔｗ＠ ... Ｌｵ｡ｸｯｶＬｵｅｖｏｾＬ＠ TOGOVTCJl ｾ｡ｴ＠ aGcpa-

} ｾ＠ } , 0' 1:' 01' Eul )./'(JU!!OJI hOc!' - OV Jlf!00IEptfCt!!!livOIl tpOll, IiXWV f ＮＬｶｾｾ｡ｸ＠ r' -

*) V ｾｬＮ＠ VI,-48: ＭＭｾｯ＠ man es mit Unrecht hat änoern wollen. 
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xai ｏｬｾｊ･＠ ｦｾｾｐｏｊｬ＠ dywJlu;,lm/. Unsere i\hthcHung wird an sicll die Corre-

Jation mehr hervorheben, in der zugleich Gewiihr gegeben wird, dir 

allgemein beglaubigte Lesart oVY. l[!ij,uoJl dYWJ/lEluu zu Yrrtheidigen. 

Diese schien so wenig haltbar, dass die neueren Herausgeber wenigstens 

fast aUe lf/iiuor; aufgenommen llaben *). Nun ist UYWJlIStrm offenbar in 

gleicher Beziehung zu uapaAüruf/OJl wie zu ｬｾｩｩｬｬｯｶＮ＠ Schon diese syn-

lalitische AUraction könnte Ｑｾｾｵｯｊｬ＠ als Neutrum in Schuz nehmen. Wir 

g'chen aber einen Schritt weiter. In clywv!';wSm tritt der Bcgritr von 

«YWJI" cerlalllen, Wettstreit) Entscheidungs/camp! überal1 entschieden her-

vor. ａｲｗｊｉＯｾｷｴｦ｡ｬ＠ heisst nicht einfach paxwSm" sondern ,[(lJl aywIIll 

'llOIEiaSal oder wenn man wiII 1'0V aywlla uywJI{;wSm; vg1. über diest' 

Ausdrücke Lob eck Paralipomena p. 505. 508, und denselben ebenda 

p. 363. Eben wegen dieses hervorstechenden und festbegrenzten Be-

griffes konnte sich auch zum Verbum das Attribut des in ihm liegenden 

Substantives gesellen, ohne der SpracllC damit welle zu thun. Wenn 

also hier gesagt ist: oVY. ｬｦＡｾＮｵｯｬｬ＠ (tywJIlElmt" so ist das ebenso viel, als: 

ovx ＱＡＡｾｰｏｊｊ＠ TOll c(ywl'a Ｈｔｾｉｉ＠ !lC(XI]II) llOU)aErat. In dem Fortgang von 

ftaXOV,ltEIIOf; zu «YWl'tEhal ist eine merkliche Steigerung gegeben. 

Für unsere Sprache lässt sich solches nur andeuten, nicllt ausdrücken. 

Ich finde hier in ＱＮｦＡｾＬｬｴｏｖ＠ aywJltsiutt viel mehr wahres Colorit als in 

ｬＡＡｾｰｯｲ［＠ aYWIIlciua. Wie etwa im Latein: quo milms sotilarium. eo 
llttius cerlabi!. Dabei hat der Gegenton t X wv ,)'i ｾＧ［ＬｵＮｵＨＨｘｏｊｊ＠ ｾｕｦ＠ )Wi 

ｯｾｲＮ＠ I (! ｾ＠ I-wv cfYWIIlElUtl seine eigene Scllönheit. Ueberhaupt will die 

rhetorische Rhythmik sogut beachtet sein, wie die poe/ische; diese Pe-

riode: ｉｶｓｖｦｬｬ｝ｬｬｊｾｬＧｷ＠ - C(YWJltStUtI mit der rechtcn Hebung und den 

Pausen gesprochen, macht die Wirkung eines musikalischen Sazes. 

. ｾ＠ -- .. _-- ------- ----_. 

Cap. 78, 3: Y.((t EI YJlW,U!l Ｈｾｦｴ｣ＨｦＡｬＧｏｬＬ＠ rolf; aVToV y.aJeoir; ｏａｏｦｻｖｾ￟Ｇｅ［ｲ［＠
Tax' ((V ｲＨｊｗｾ＠ •.. {)OVA/lSs/1] uNh;; ｰＯｊｯｬＧｾＨｊ｡ｴＮ＠ Mit Hecht hält l(rüger 

die. passive Bedeutung in o)..Of{Vf!SElS.' fest. Erstlich kennt Thukydidcs 

*) R öhm c bewahrt ｆＮ･ｾＡｴｯｊＡＬ＠ zieht ps aher zu ｾｬｪｾＡｬ｡ＧｘｮｊＡＮ＠ wie ne ne die t. 

-. 

" di> Jllcuialc Form o)..ucpV!!u<Jß'al recht gut, wie Poppo zu 
luder:;" 0 C . , . E kl" 

' , Stelle uachg'ewiesen hat, und zweitens gibt die passIve r arung 
dieser '. u: I" 1 J ern dem Aus ruc , I d k " cl mehr Korn: durch sem elgellu Ilg /leri zum amm 

gebracllt. 1 Ganz so nUll auch Böhme: zum Jammern lJewo.qen. 

.J' Ö TC oloucvof,; ｡ＨｩｴｲＮｾ＼ｊｷｴｊｯｴｴ＠ rod 0 17llj)ovi.EvwJI trlU Cap. 87,. , J., >, ( , 

r. iJ.'llÜJu - Toi ｕｾＱｉ＠ UlltlTlJl."i,V 6my.oV!!lUr; urp 'tJ,uwv, TQ {rO/Utjll VllEllIUt • • , 'J'), 

, J <'I:: • , ｯｾｬＺｩｾ＠ dllat XlIIOVJlE[.1;t1l - uflffouf!Ot UIIUYXU-'lui d'{, SI tj.,oftI:V, ,utj a. .). I 

• J. J d· '\' orten ltr, aouir; I:lvCtt iClIIOm'I:Ve'lll haben fast ':OIl'Utt Je. 1"" n cn . J • 

- b r Anstoss o'efundell. Die Antithese, In welcher der alle Herausge e ｾ＠ . Z 'rJ 
. . 'tl eo-ritren ist lässt über deu Gedanken keuIem ｾｗ･ｴ＠ e stnltIge Saz Inl ) tl '.. 

Raum. DI'ese Antithese bewegt SIch 111 folgender KeUe: 

6 ＨＩｬＶｭｶｯｾ＠ ｲｍＧｉｲＮｾＨｊ｣｡ｓｭ＠ - 6 bll{3oV)..fI'ClJ/1 

.( OUt ni ｬｬＧｯ＼ｌｬＱｬｖｾｊｴｦＮＧｩｶＨＨｴ＠ O.1Cü)'r!) 

J l;,lv lmzovo{ur; - l'oj (E ,W] (tUCl:l!; E 11((1 l . l.t-, 1 XtJ10VJleVel1' TlO PE)! aVTrrv X " )'.,-
• (ct,ug:OTEf!0t ((1I((i'z((f"ovrm) 

,J , ,,.. rr 0.., t . ｯＨＮｩＧｾ＠ ((;ro, ｡ｩＧＬｵｯｶｷｾ＠ (tW,..f"v.t , o ,ltEV ay.ClJv (JWg:f!0VI:IJl, u" 

mit einer Umstellung' im lezten Gliede, welche die rednerisc he Logik 
verlangt. 

d . Seite' r}d'IXEta/}m - C(lIrtTVX8ill ｩｬｬｴｲＮｯｶｦＡｩ｡ｾ＠ -Wie auf er elllen. • I • J

ö
_ 

Ｈｴｷｾｷｓ｡ｬ＠ so verhalten sich auf der audern: ｉｬｬｬ｛ｾｏｖｉＮＸｖｈｬｬ＠ --d ＡＱｾ＠ ; E 

ｾ＠ - ' .i' I . (Jwrr:oovE'il' Indem die Atltener, sagt er eller, '. ' c t Y.tVuVVEVelJl - .,', • h 
elt; ClV (, . " 'Oe/laffen. sie auf beiden Seiten, was lIoth t ul,' 
überall zur lland slIld, . '. .. t d /liVe ohne seill Zulhllll 

h 1 "d durch die zu t'l1I.ar eil e I' 

dem Bedro ten WlI , • IJ r.. !.lende Strafe wider seillell dDrollenden durch dle."u C, Ilrel, 
Rettul/g, em d' Erklärung der berührten 
Willen Alässigullg. Diesem zufolge muss le d' ' ) ｯｅｅｬｾ＠ der ge-
Worte versucht. werden. Es ist zunächst klar, alls Iß a , 

ohne Gefährdc, sicher", d. h. Ｂｳｴｲ｡ｏｯｳｾ＠wöhnliche Begriff "ohne Furcht, kb . 
. des passiven {ormidabilis ,.schrec ar' 

;mpunis nicht aber die NegatIOn J I '01 keinem Dritten bel 
Der ｾＷｔＧｉｾｏｖＩＮｅｖｻＰＱｉ＠ ist ＨＧＨＰＱＺｉ｝ｾＮ＠ wenn er , I vorliegt. 1: • 
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xai ｏｬｾｊ･＠ ｦｾｾｐｏｊｬ＠ dywJlu;,lm/. Unsere i\hthcHung wird an sicll die Corre-

Jation mehr hervorheben, in der zugleich Gewiihr gegeben wird, dir 

allgemein beglaubigte Lesart oVY. l[!ij,uoJl dYWJ/lEluu zu Yrrtheidigen. 

Diese schien so wenig haltbar, dass die neueren Herausgeber wenigstens 

fast aUe lf/iiuor; aufgenommen llaben *). Nun ist UYWJlIStrm offenbar in 

gleicher Beziehung zu uapaAüruf/OJl wie zu ｬｾｩｩｬｬｯｶＮ＠ Schon diese syn-

lalitische AUraction könnte Ｑｾｾｵｯｊｬ＠ als Neutrum in Schuz nehmen. Wir 

g'chen aber einen Schritt weiter. In clywv!';wSm tritt der Bcgritr von 

«YWJI" cerlalllen, Wettstreit) Entscheidungs/camp! überal1 entschieden her-

vor. ａｲｗｊｉＯｾｷｴｦ｡ｬ＠ heisst nicht einfach paxwSm" sondern ,[(lJl aywIIll 

'llOIEiaSal oder wenn man wiII 1'0V aywlla uywJI{;wSm; vg1. über diest' 

Ausdrücke Lob eck Paralipomena p. 505. 508, und denselben ebenda 

p. 363. Eben wegen dieses hervorstechenden und festbegrenzten Be-

griffes konnte sich auch zum Verbum das Attribut des in ihm liegenden 

Substantives gesellen, ohne der SpracllC damit welle zu thun. Wenn 

also hier gesagt ist: oVY. ｬｦＡｾＮｵｯｬｬ＠ (tywJIlElmt" so ist das ebenso viel, als: 

ovx ＱＡＡｾｰｏｊｊ＠ TOll c(ywl'a Ｈｔｾｉｉ＠ !lC(XI]II) llOU)aErat. In dem Fortgang von 

ftaXOV,ltEIIOf; zu «YWl'tEhal ist eine merkliche Steigerung gegeben. 

Für unsere Sprache lässt sich solches nur andeuten, nicllt ausdrücken. 

Ich finde hier in ＱＮｦＡｾＬｬｴｏｖ＠ aywJltsiutt viel mehr wahres Colorit als in 

ｬＡＡｾｰｯｲ［＠ aYWIIlciua. Wie etwa im Latein: quo milms sotilarium. eo 
llttius cerlabi!. Dabei hat der Gegenton t X wv ,)'i ｾＧ［ＬｵＮｵＨＨｘｏｊｊ＠ ｾｕｦ＠ )Wi 

ｯｾｲＮ＠ I (! ｾ＠ I-wv cfYWIIlElUtl seine eigene Scllönheit. Ueberhaupt will die 

rhetorische Rhythmik sogut beachtet sein, wie die poe/ische; diese Pe-

riode: ｉｶｓｖｦｬｬ｝ｬｬｊｾｬＧｷ＠ - C(YWJltStUtI mit der rechtcn Hebung und den 

Pausen gesprochen, macht die Wirkung eines musikalischen Sazes. 

. ｾ＠ -- .. _-- ------- ----_. 

Cap. 78, 3: Y.((t EI YJlW,U!l Ｈｾｦｴ｣ＨｦＡｬＧｏｬＬ＠ rolf; aVToV y.aJeoir; ｏａｏｦｻｖｾ￟Ｇｅ［ｲ［＠
Tax' ((V ｲＨｊｗｾ＠ •.. {)OVA/lSs/1] uNh;; ｰＯｊｯｬＧｾＨｊ｡ｴＮ＠ Mit Hecht hält l(rüger 

die. passive Bedeutung in o)..Of{Vf!SElS.' fest. Erstlich kennt Thukydidcs 

*) R öhm c bewahrt ｆＮ･ｾＡｴｯｊＡＬ＠ zieht ps aher zu ｾｬｪｾＡｬ｡ＧｘｮｊＡＮ＠ wie ne ne die t. 

-. 

" di> Jllcuialc Form o)..ucpV!!u<Jß'al recht gut, wie Poppo zu 
luder:;" 0 C . , . E kl" 

' , Stelle uachg'ewiesen hat, und zweitens gibt die passIve r arung 
dieser '. u: I" 1 J ern dem Aus ruc , I d k " cl mehr Korn: durch sem elgellu Ilg /leri zum amm 

gebracllt. 1 Ganz so nUll auch Böhme: zum Jammern lJewo.qen. 

.J' Ö TC oloucvof,; ｡ＨｩｴｲＮｾ＼ｊｷｴｊｯｴｴ＠ rod 0 17llj)ovi.EvwJI trlU Cap. 87,. , J., >, ( , 

r. iJ.'llÜJu - Toi ｕｾＱｉ＠ UlltlTlJl."i,V 6my.oV!!lUr; urp 'tJ,uwv, TQ {rO/Utjll VllEllIUt • • , 'J'), 

, J <'I:: • , ｯｾｬＺｩｾ＠ dllat XlIIOVJlE[.1;t1l - uflffouf!Ot UIIUYXU-'lui d'{, SI tj.,oftI:V, ,utj a. .). I 

• J. J d· '\' orten ltr, aouir; I:lvCtt iClIIOm'I:Ve'lll haben fast ':OIl'Utt Je. 1"" n cn . J • 

- b r Anstoss o'efundell. Die Antithese, In welcher der alle Herausge e ｾ＠ . Z 'rJ 
. . 'tl eo-ritren ist lässt über deu Gedanken keuIem ｾｗ･ｴ＠ e stnltIge Saz Inl ) tl '.. 

Raum. DI'ese Antithese bewegt SIch 111 folgender KeUe: 

6 ＨＩｬＶｭｶｯｾ＠ ｲｍＧｉｲＮｾＨｊ｣｡ｓｭ＠ - 6 bll{3oV)..fI'ClJ/1 

.( OUt ni ｬｬＧｯ＼ｌｬＱｬｖｾｊｴｦＮＧｩｶＨＨｴ＠ O.1Cü)'r!) 

J l;,lv lmzovo{ur; - l'oj (E ,W] (tUCl:l!; E 11((1 l . l.t-, 1 XtJ10VJleVel1' TlO PE)! aVTrrv X " )'.,-
• (ct,ug:OTEf!0t ((1I((i'z((f"ovrm) 

,J , ,,.. rr 0.., t . ｯＨＮｩＧｾ＠ ((;ro, ｡ｩＧＬｵｯｶｷｾ＠ (tW,..f"v.t , o ,ltEV ay.ClJv (JWg:f!0VI:IJl, u" 

mit einer Umstellung' im lezten Gliede, welche die rednerisc he Logik 
verlangt. 

d . Seite' r}d'IXEta/}m - C(lIrtTVX8ill ｩｬｬｴｲＮｯｶｦＡｩ｡ｾ＠ -Wie auf er elllen. • I • J

ö
_ 

Ｈｴｷｾｷｓ｡ｬ＠ so verhalten sich auf der audern: ｉｬｬｬ｛ｾｏｖｉＮＸｖｈｬｬ＠ --d ＡＱｾ＠ ; E 

ｾ＠ - ' .i' I . (Jwrr:oovE'il' Indem die Atltener, sagt er eller, '. ' c t Y.tVuVVEVelJl - .,', • h 
elt; ClV (, . " 'Oe/laffen. sie auf beiden Seiten, was lIoth t ul,' 
überall zur lland slIld, . '. .. t d /liVe ohne seill Zulhllll 

h 1 "d durch die zu t'l1I.ar eil e I' 

dem Bedro ten WlI , • IJ r.. !.lende Strafe wider seillell dDrollenden durch dle."u C, Ilrel, 
Rettul/g, em d' Erklärung der berührten 
Willen Alässigullg. Diesem zufolge muss le d' ' ) ｯｅｅｬｾ＠ der ge-
Worte versucht. werden. Es ist zunächst klar, alls Iß a , 

ohne Gefährdc, sicher", d. h. Ｂｳｴｲ｡ｏｯｳｾ＠wöhnliche Begriff "ohne Furcht, kb . 
. des passiven {ormidabilis ,.schrec ar' 

;mpunis nicht aber die NegatIOn J I '01 keinem Dritten bel 
Der ｾＷｔＧｉｾｏｖＩＮｅｖｻＰＱｉ＠ ist ＨＧＨＰＱＺｉ｝ｾＮ＠ wenn er , I vorliegt. 1: • 



seinen Absichten einen Eingriff zu fiirchten hat. KOt/Hut ihm ein sol-

cher entgegen, so 0 ist es mit der (Meta aus. Dies konnte, wie die 

Worte stehen, allerding's zwiefach ausgedrückt werden: man konnte im 

bestimmten Modus sagen: ,aVOV1/f1JU ｯｵｾ＠ ､ｏｅｃｩＧｾ＠ clJlctt, i. e. pcriculußI 

est non impunes esse, i. e. ne non impulles sint, oder oux tlO'Htr; Eicn 

XlVOVJlElJElV, i. e. non impunes sunt peric1itando, i. e. periclitantcs, obwol 
in Jeztem Falle, Thukydjdes wenigstens, geschrieben hätte OhX döu;. 
XU10VVEtOl)Gl oder oux ､ｯｅｦＮ［ｾ＠ /;üu ｸｬｶｯｴｊｊｬ｣ＶｯｊｬｔｅｾＮ＠

Nun hängt aber der Saz ab, und zwar von lJ71ci'Vett O.lltOa, Worin 
für diesen Theil rcp OB u. s. w. der Begriff der Furcht implicite ent-

halten ist; demgemäss verlangt die Syntax ｦｬｾ＠ mit XIVOVlIElJElJl zu ver-
binden. Somit erhielten wir dip, Phrase: vmLVett 1:.'J..71ill'a TW ｕｾｊｉ＠ (lvn-. . 
T'vl.ElJl ｩｬｬｬｸｯｶｦＡｻ･ｴｾ＠ • • nji ｶｾ＠ ｦｬｾ＠ ､ｶｅｦＮｾ＠ cIJlet, xtJld'vJI/,vflJI. Diese hat 

nun auch, welln man ＨｍｅｦＮｾ＠ 1:1Jlm in dem abstracten Sinn eines Sub-
slantivs nimmt, gar nichts bedenkliches; denn dann lässt sic h der Plural 

durch die AIIgemeinheit des Umfanges, in den der .Begriff tritt, recht 

gut hinnehmen. Der blosse Infinitiv aber nach zu/v ｖｐｃｖｅＨｖｾ＠ mng es per-

sönlich oder unpersönlich gesezt sein, ist an sich durch den Gebrauch 
gerechtfertigt. So ist unseres Dedünkens ohne eine Aellderung des 

Tcxtes der schic1dichc Gedanke gefunden. EI qui putat se lorr il//urin 

al!eetatum el qui insidiatur ｾ＠ quandoqllidem alteriutri oO"rrsalllf animo. 

huie sibi eontingere auxilium ('x 110 bis ｾ＠ illi, si aderi1l11!s. .\'io; implllu'!a-

lem perielital'i {i. c. sibi timendum ne non impune /iatJ, ambo t/fasst' 

esl Me invilus se eOl1tineat. ,'{fe nu{(o negotio (,1JfIdal sa/i;U.f. 

SoIIte die oben berührte zweite Art des A ｬｉｾ､ｲｵ｣ｫｳ＠ hier statt haben, 
so würde man kaum umhin können, etwa so zu schreiben: Tli'; (fl ｾ＠ , . \ ｾｶ＠ ｾ＠ 1.1: ｾ＠ -", . 
#1] Cl Uit sl:tllm XllIm1vEvFlll, I. P.. hllir -_ sild nnn lirrre iml'un; ,,('_ 
rieli/ar;. 

--------
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